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Mnstaltm, in Oldenburg in
^ Expedition Psterstr. L.
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Nachrichten
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Inserate Mven die wirksamste
Verbreitrmg und kosten pro
Zelle 18 Pfg., für ausländisch«

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Annoncen - Expedition von F,
Büttner . Rastede : Herr Post-
Expediteur Mönnich . Delmen¬
horst: I . Töbelmann . Bremen:
HerrenE. Schlotte « . W.Scheller

^ MH, TW V 4 WNV W- »st V»
Zeitschrift für vLdeMUDgische Geweimde - NNd Landes - JNteresfeN.

F 8VZ . Oldtuburg, Sonnabend, den 13 . Dnember 1894 . XXVIII . Jahrgang.
(Hierzu4 Beilagen einschließlich .

Weihuachtsauzeiger).

Unsere geehrten Leser
»iciiam, daß nach der nunmehr beendeten Aufstellung der
Rotationsmaschinemit der s. Z. angekündigten

frühere« Ausgabe nuferes
Blattes

am Mittwoch , den 19 . d . Mts ., begonnen wird. Für S
unserehiesigen Abonnenten wird von diesem Tage ab um i
S Uhr nachmittags mit der Ausgabe unseres Blattes be- i
gönnen , und müssen alsdann sämtliche Leser, welchen das i
Uatt durch unsere Boten zugestellt wird, bis 4 Uhr nach- !
mittagsim Besitz desselben sein . Spätere Zustellungen i
volle man uns gütigst zur Anzeige bringen, um die säumigen
Boten zur Verantwortung ziehen zu können.

Für unsere geehrten auswärtigen Leser, welche unser
Blatt durch die Post erhalten, erfolgt der Versand schon
mt dm Mittagszügen , sodaß die „ Nachrichten" vom
Mittwoch ab in den Orten mit Bahnverbindung schon KM
Tageihres Erscheinens (nachmittags bezw . abends) in
dm Händen unserer Leser sein müssen.

Wir bitten, dieNeubestellungen für das am 1 . Januar
kennende neue Quartal frühzeitig ausgeben zu wollen,
dmit auch in den ersten Tagen des Januar eine pünkt-

Weiterlieferung möglich ist. Bei jeder Postanstalt
/»? bei jedem Landbriefträger kann abonniert

6Äcn ! Man bestelle ausdrücklich: „ Nachrichten für
§tadt und Land .

"
Der vierteljährliche Bezugspreis beträgt L Mark , mit

Postbestellgeld (also bei freier Lieferung in's Haus durch
Wen Briefträger ) L Mk . LS Pfg»

Oldenburg.
„Nachrichten für Stadt und Land"

Peterstratze 5.
* Ans dem Reichstage.

Oldenburg, 15 . Dszbr.
Reichskanzler Fürst Hohenlohe sagte im Reichstags in seiner

«Jungfernrede", er wolle kein politisches Programm aufstellen . Aber^ Reichstage war doch allgemein die Ansicht vorherrschend , daß^ f«gsam ausgearbeitetsund vorgelesene Rede ein Programm zu
Habs. Zu den angekündigten Leitsätzen fehlt nur noch

^ Einzelausführung , die noch klarer dis politischen AbsichtenU neuen Reichskanzlers enthüllen würde. Fürst HohenloheM Manches höfliche Wort von seiten der Konservativen , der
Rationalliberalen und auch der Centrumsparteigehört , von anderenTäten haben freilich sarkastische Bitterkeiten nicht gemangelt . Aus
^ Reichstagsreden tönte wiederholt die Frage hervor nach den
Aachen des letzten Kanzlerwechsels und den Ministerentlassungen
^ Preußen ; es ist jedoch eine Erklärung hierüber vom Minister-W abgelehnt worden.

Für dis von der Reichsregierung geplante Tabaksteuer, für^ Reichsfinanzreform und für die neuen Schiffs-
jungen im Marineetat stehen, wie sich schon aus den

herigm Beratungen ergeben hat, die Aussichten ziemlich ungünstig.^ wnimspartei, welche doch fast für alle Steuer-Neu-
^gungen im Parlament den Ausschlag giebt , will man von

.
^Ekssteuer nichts wissen und streicht auch bei den Marins-

. gehörig . Man meint , es könnten jso große Ersparnisseacht werden, daß die StemrneubewMgung überflüssig werde,
kbr ist aber , wie die Verhandlungen gezeigt
^bair ^ ilteichsschatzsekretärdurchaus nicht, er bestritt vielmehrst die Richtigkeit dieser Rechnung . Die Centrumspartei istVE Bund der Landwirte ausgestellten (siehe
»Eden m

desselben unter „Deutsches Reich") und von der konser-
hz «

dE übernommenen Antrag auf Monopolisierung
^Irr A c

^ ausländischem Getreide, sodaß auch
H,!.

" ^ 8 auf Annahme nicht zu rechnen haben wird . In der
Zaasch, ^ ""2 kam ^ bet Besprechung der Interpellation E

- ririedberg, betreffend dis von der Negierung zu or- *

ganisierenden Maßregeln in Bezug auf Abänderung des geltenden
Zuckersteuergesetzes, bereits zu einer lebhaften agrarpolitischen Debatte,
bei welcher aus den Aeußerungen des Grafen Posadowsky her¬
vorging , daß die Landwirtschaft bei Durchsetzung ihrer berechtigten
Forderungen auf die Unterstützung der Regierung zu rechnen hat.

Das Regierungsprogrammdes Fürsten Hohenlohe unterscheidet
sich , obwohl nach den Worten des Kanzlers ein Systemtvschsel nicht
stattgefunden haben soll, doch beträchtlich von den Anschauungen
eines Vorgängers. Die Hauptunterscheidungspunkts sind dis

folgenden : Größere Hilfe für die Landwirtschaft , schärferes Ein¬
treten gegen die Sozialdemokratie , Betreibung einer lebhaften
Kolonialpolitik , engeres Zusammenwirken zwischen staatlichen und
kirchlichen Gewalten. Im zweiten Punkt ist mit der Einbringung
des Antrages der Berliner Staatsanwaltschaft auf strafrechtliche
Verfolgung des Aba. Liebknecht wegen MajestätLbeleidigung be¬
reits gezeigt, daß der neueste Kurs alles oder — nichts will . In
der Kommissionsberatung haben sich nun die Abgeordneten bekannt¬
lich (Ablehnung mit 9 gegen 4 Stimmen) in der Mehrheit
nicht für die Zustimmung zur strafrechtlichen Verfolgung
entscheiden können, sodaß , und auch bei der heutigen
Beratung dieser Angelegenheit im Plenum des Reichstages wird kein
anderes als ein verneinendes Ergebnis herauLkommen , es der
Staatsanwaltschaftnur freistehen wird , nach Schluß des Reichs¬
tags vorzugehen . Der Reichstag will sich jedoch im Hinblick auf
den schmählichen Vorgang in der Reichstagssitzung vom 6 . d. M.
nicht ganz unthätig verhalten und gedenkt eine Verschärfung der
Disziplinargewalt des Präsidenten herbeizuführen . Dis Erledigung
der sog. Umsturzvorlage, mit deren Beratung nach dem Wunsche
des Präsidenten schon gestern begonnen werden sollte, wird nun¬
mehr erst im neuen Jahre vorgenommen werden , und es würde
wenig Zweck haben , sich schon jetzt mit der Voraussagungdes Ergeb¬
nisses abmühen zu wollen . Sicher ist, daß es im Reichstage noch
viel Sturm geben wird ; am parlamentarischen Himmel sieht es
gerade so aus wie am Dezcmberhimmel : alles grau in grau, kein
Fünkchen von Licht und Sonnenschein . -

Politischer Tagesimlcht.
Deutsches Reich.

Berlin , 15 . Dezember.
— Die neuen Leitsätze des Bundes der Land¬wirts . In den Leitsätzen , welche der Bund der Landwirte

in seiner kürzlich abgehaltenen Sitzung festgestellt hat, wird
eine selbständige nationale Wirtschaftspolitik gefordert , „ in
welcher die stetige Entwickelung aller Produktivkräfte des
Vaterlandes in ihrer gegenseitigen harmonischen Wechselbe¬
ziehung oberster Grundsatz ist und bleibt"

. Am bemerkens¬
wertesten ist der Gesetzentwurf , der an die Stelle des
Antrages Kanitz treten soll. Der Entwurf lautet:

Z 1. Der Einkauf und Verkauf des zum Verbrauch im
deutschen Zollgebiet bestimmten ausländischen Getreides , mit Ein¬
schluß der Mühlenfabrikats, erfolgt ausschließlich für Rechnung des
Reiches . Z 2 .. Die Verkaufspreise des Getreides werden den
Durchschnittspreisen der letzten 40 Jahrs gemäß festgesetzt unter ent¬
sprechenden Zuschlägen für die einzelnen teurer produzierendenGebietsteile des Deutschen Reiches . Die Preise der Mühlenfabrikats
richten sieb nach dem wirklichen AusbeutsverhältmS .

'
Z 3 . Das

Deutsche Reich lagert mindestens den dritten Teil des im Durch¬
schnitt der letzten 10 Jahrs per Jahr eingesnhrien Getreides in
Lagerhäusern . Außerdem wird die Regierung ermächtigt , für be¬
sondere Bedürfnisse — Mißernten, Kriegsfalls usiv. — außer¬
ordentliche Vorräte anzusammeln . Z 4. Eine Lagerung von
Mühlenfabrikaten findet m den Lagerhäusern des Reichs nicht
statt . Z 5 . Aus den jährlich erzielten Ueberschüssen der Reichs-
getreideeinschr wird : 1) ein den jetzigen Zollsätzen und der
thatsächlichen Einfuhr entsprechender Betrag an die Reichskasss ab¬
geführt ; 2) ein Reservefonds in gesetzlich festzuhaltender Höhe ge¬bildet , um für Jahre mit hohen Auslandspreisen es dem Reichs
zu ermöglichen , das ausländische Getreide zu dem nach 8 2 zuermittelnden Durchschnittspreise an die Konsumenten abzugsben.Die Zinsen dieses Fonds fließen in die Reichskassr ; 8) die Ver¬
fügung über den danach verbleibenden Ueberschuß wird besonderer
Gesetzgebung Vorbehalten . 8 6 . Für den Fall des Eintritts von
Auslandspreisen , die zu den nach 8 2 festzustellenden D urchschnitts-
preisen im Mißverhältnis stehen, wird der Vundesrat ermächtigt,ein Ausfuhrverbot für Getreide und Mühlenfabrikaie zu erlassen.— Dem Ostpreußischen landwirtschaftlichenCentralverein ist auf eine an den Reichskanzler gerichtete
Adresse folgende Antwort des Reichskanzlers züge-gangm:

„Dein Vorstände spreche ich für die mir erwiesene Aufmerk¬
samkeit meinen Dank aus und verbinde damit anläßlich des
50jährigen Jubiläums des Centralversins den Wunsch , daß die

thatkräftige Wirksamkeit des Vereins für das Gedeihen der Land¬
wirtschaft in der Heimatprovinz ferner gute Früchte tragen möge.Die in der Eingabe bezeichnten Maßnahmen in der Gesetzgebungund Verwaltung sind seit lange Gegenstand der sorgfältigen Er¬
wägung der Reichs- wie der Staatsregierung. Dem Vorstande
spreche ich gern die Versicherung aus, daß ich als Reichskanzler
wie als Ministerpräsident dem für die Wohlfabrt des Vaterlandes
so wichtigen l̂andwirtschaftlichen Gewerbe besondere Teilnahmeund allen mit den allgemeinen Interessenverträglichen Maßregeln,
welche seine schwierige Lage zu erleichtern geeignet sind, thätige
Fürsorge zuwsnden werde ."

— Reichskanzler Fürst Hohenlohe soll nach
München gemeldet haben, er werde auch als Reichskanzler
den im Mai ihm übertragenen Vorsitz auf der nächstjährigen
Wanderversammlung bayerischer Landwirte beibehalten.

— Die Einnahme des jetzigen Reichskanzlers.
Die „ Leipziger Neuesten Nachrichten" von heute nehmen von
einem Gerücht Notiz , wonach demFürsten Hohenlohe,
der bekanntlich als Reichskanzler eine um 120,000 Mk. ge¬
ringere Einnahme als in Straßburg beziehe , diese Differenz
aus dem Dispositionsfonds ersetzt werde. Wie dazu die „ Post"
hört , ist diese Nachricht, wenn auch nicht ganz, doch insofern
begründet, als derKaiser aus allerhöchsteigenerEntschließung
dem Reichskanzler, ohne Antrag des Fürsten , für die Dauer
seines Amtes einen JschreSzuschußvon 100,000 Mk . bewilligt
hat , um damit wenigstens teilweise den materiellen Ausfall
zu decken, welchen der Fürst durch seine Berufung zum Reichs¬
kanzler erlitten haben würde. Fürst Hohenlohe, dessen Ver¬
mögensverhältnisse sich mit den darüber kursierenden, über¬
triebenen Gerüchten auch nicht annähernd im Einklang be¬
finden, wird hiernach in Berlin nur ungefähr zwei Drittel
desjenigen Betrages zu beziehen haben, ans welchen er in

x Straßburg Anspruch hatte.
^ — Die Centrumsfraktion des Reichstages hat
i sich in diesen Tagen thatsächlich mit ihrer Stellung zur sogen.

Umsturzvorlage beschäftigt. Es hat sich dabei heraus-
gestellt, daß zwei Strömungen neben einander in der Partei
laufen . Die eine verhält sich freundlicher zum Entwurf und
verlangt nur eine Ergänzung im Sinne der lsx Heinze. Die
andere Richtung dagegen stellt sich in prinzipiellen Gegensatz
zur Vorlage.

— Die Uebersiedelung des Fürsten Bismarck
von Varzin nach Friedrichsruh dürfte, wie die „ Berl . N. N.

"
hören, innerhalb 8 Tagen stattfinden.— Anträge auf Abänderung der Konkurs-
ordnung sind, wie in der vorigen Tagung, auch diesmal
beim Reichstage aus der Mitte des Hauses gestellt worden.
Dieselben entsprechen bis aus eine kleine Abweichung den Be¬
schlössen , welche die mit der Vorberatung der Anträge in der
vorigen Session betraut gewesene Kommission gefaßt hatte.
Die ganze Geschäftswelt hat ein Interesse an der Gestaltung
unseres Kontnrswesens , indessen ist vorläufig kaum Aussicht
vorhanden, daß es thatsächlich zu der gewünschten Aenderuno
kommt . Die kleine Novelle zur Kontursordnung (Beschränkung
des Vorrechts der Vermieter im Konkurse ), die in der vorigen
Tagung des Reichstags zustande kam , wurde nur gemacht,
weil es sich in ihr um ein Notge setz handelte, sonst hätte die
NsichSverwaltung ihren Standpunkt , an eine Aenderung der
Konkursordnung nicht heranzutreten , ehe nicht das Bürgerliche
Gesetzbuch fertiggestellt wäre, auch nicht in dem einen Punkte
aufgegeben. An dieser Auffassung dürfte , wie die „ B. P . N.

"
meinen, nach wie vor festgehalten werden.

— Aus westpreußischen Lehrerkreisen ist angeregtworden, eine Audienz beim Kaiser nachzusuchen , um in
derselben aus die Notwendigkeit eines Besoldungsgesetzes für
Volksschullehrer hinzuweisen. Der Vorstand des preußischen
Landeslehrervereins ist bereits ersucht worden, baldigst , auch
für den Fall, daß der vor einiger Zeit bekannt gewordene
Entwurf eines Lehrerbesoldnugsgesetzes nicht Vorlage für die
gesetzgebenden Körperschaften der Monarchie werden sollte,
den preußischenLehrertag einznberufm und dann eine Audienz
beim Kaiser nachzusuchen.

— Das Reichsgericht in Leipzig verhandelte gesterndie Revision des Freiherrn v . Thüngen -Noßbach, welcher von
dem Amtsgericht I Berlin am 31 . Mai zu 600 ^ Geld¬
strafe verurteilt worden war . Die Berufung von Thüngeuswurde verworfen mit dem Begründen , daß das Berliner
Gericht zuständig gewesen sei, da v. Thüngen nach der Zu¬
stellung der Anklage und Ablehnung seines Einwandes der
Unzuständigkeit nicht Beschwerde erhoben hatte.

— Die Angelegenheit der Oberfenerwerker-
schüler. Dis erste Sitzung des in Magdeburg zur Ab¬
urteilung der ObersenerwerkerschülerversammeltenKriegsgerichts
zog sich am Donnerstag bis gegen 8 Uhr abends hin ; dem



„B . Lokalanz. " zufolge sind 3 Tage für das Kriegsgericht j
rnberaumr . t

— Aus Deutsch - Ostafrika . AusDar - es - Salam

wird der „ Voss Ztg .
" aus kolonialer Quelle gemeldet : Es

verlautet , Oberst von Schele werde bereits am 3 . Dez.

hier wieder emtreffen . Wenn auch nach hiesiger Auffassung

sein Sieg über die Wahehe militärisch einen Erfolg bedeutet,

so glaubt man doch nicht daran , daß die Wahehe unterjocht

sind , denn eine Station ist bei Kuirenga nicht angelegt , und Z

man hegt Besorgnisse über das Schicksal der exponierten
°

Kompanien . Der Feldzug , der keinen praktischen Nutzen haben

dürste , muß ungeheure Summen verschlungen haben , denn

die Verproviantierung war längere Zeit nur mit großen

Schwierigkeiten von hier aus möglich gewesen , und man

wünscht allgemein , daß dieses System zweckloser Kriegszüge
im Innern , die nur die Eingeborenen beunruhigen und

dem Geschäft an der Küste Abbruch ttzun , ein Ende nähme.

Leider ist dazu keine Aussicht , da nun erst der Süden

„ beruhigt
" werden muß , was schon vor Jahren hätte ge¬

schehen sollen , und Strafexpeditionen sich dann weiter finden

werden , um der Schutztruppe Gelegenheit zur Auszeichnung

zu xeben . Anfang November traf hier mit einer großen
Karawane Stationschef Sigl mit seiner Frau aus Tabora

ein . Er hat eine große Anzahl Elfenbeinzähne im Werte

von ungefähr 30,000 Rupies mit zur Küste gebracht , für,

weitere 40,000 Rupies mußte er wegen Mangel an Trägern A
in Tabora zurücklassen . Sigl hat es mit seltenem Takt ver¬

standen , die für uns so wichtige Station Tabora mehrere

Jahre hindurch zu leiten , ohne daß er mit den umwohnenden

Völkerschaften in Konflikt geriet . So hatte er zwei Völker¬

stämme , die beständig mit einander Krieg führten , dadurch

versöhnt , daß er zwischen den Kindern der beiden Häuptlinge
em Ehebündnis zu Stande brachte . Seine , Abberufung
wird hier lebhaft bedauert . Kompanieführer Lcue , bisher

Bezirksamtmann von Bagamoyo , marschiert in den nächsten

Tagen mit einigen Askaris von hier nach Tabora.

— Ein Kampf mit den Somali . AusLamu wird

von einem Einfälle der Somali in das Gebiet der britisch-

ostafrikcmischm Gesellschaft berichtet . Ein Haufen von 1500

Somali überschritt am 23 . Oktober den Tana bei Nadura

und griff drei Tage später die schwedisch - amerikanische Mission
in Kulcffci an , wurde aber vom englischen Marinekapitän
Dngmorc , dem drei Europäer zur Seite standen , Zurück¬

gewiesen . Der Kamps währte eine Stunde . Der Vormarsch
der Somali war geschickt ausgrsührt . Plötzlich brachen sie
aus den Wäldern hervor und breiteten sich über die mit hohem

Grase bedeckte Ebene aus . Durch das Feuer der weittragenden
modernen Gewehre gerieten sie aber bald ins Wanken . Das

auchlose Pulver war ihnen geisterhaft . Es war das Manlicher-

;ewehr , das den Kampf entschied . Die Somali zogen sich

ms demselben Wege zurück , auf dem sie gekommen waren.

Musrand.
Ocsterrerch -Nngar « . In den liberalen Kreisen Pcst

' s

wird positiv versichert , daß Wekerle regicrungsmüde sei und

am 18 . Dezember , an welchem Tage Kaiser Franz Joseph

hierher kommt , dem Monarchen seine Demission überreichen
werde . Auch die Wetterführung des Finanzministeriums
werde Wekerle ablehnen.

NttMlMd . Am 18 . Dezember , dem Namenstage des

Zaren , erwartet man einen Ukas , durch welchen Gnrko ver¬

abschiedet und der Botschafter in Berlin , Graf Schnwaloff,

zum Generalgouverneur von Polen ernannt wird . Ob

Murawiew Botschafter in Berlin wird , ist noch unsicher , oa

für diesen Posten auch Lobanosf genannt wird . Nebidvw , der

russische Vertreter in Konstantmopel , ist zum Botschafter in

Nom bestimmt.
Spanien . An das Dasein der Anarchisten und Ne-

voluüonsmänner ist man in Godella (Provinz Valencia)
wieder durch das Ausfinden einer Kiste mit zwanzig Orsini-
bomben und 42 Gewehren erinnert worden.

Telegraphische Depeschen
er «Nachrichten skr Stadt und Land"

und neueste Meldungen.
LDL . München , 15 . Dez . Das Militärblatt ver¬

öffentlicht die Verleihung des Militäcverdimstordens an dm
preußischen Kriegsminister General d . Inf . Bronsart
v . Schellendorff.

LDL . Nom , 15 . Dez . Die heutige Abwesenheit
Giolitti ' s in der Kammer wurde sehr bemerkt . Der „ Tribuna"

zufolge soll die Klage gegen Giolitti auf Diebstahl
und Unterschlagung von Briefen lauten . Die Abendblätter

sagen , die zur Veröffentlichung ausliegenden Giolittischen
Dokumente enthalten Dinge , die bereits als allgemein
bekannt betrachtet werden können . Briefe Tanlongo

's aus
dem Gefängnis , welche das einzig wirklich neue bilden,

beziehen sich auf dieselbe Thatsache , über welche die Siebeuer-

kommission sich bereits ausführlich aussprach . Die Briefe
wiederholen die Beschuldigungen , welche Tanlongo wieder¬

holt aussprach , wieder in Abrede stellte und dann wieder

behauptete.
LDL . Parks , 15 . Dez . Der deutsche Botschafter Graf

Münster begab sich gestern Nachmittag zum Präsidenten Casimir-
Perier , um im Aufträge des deutschen Kaisers dessen Beileid
über das Ableben des Kammerpräsidenten Burdeau auszu¬
sprechen.

LDL . Buenos Uyres , 15 . Dezember. Zwischen
Brasilien , Argentinien und Uruguay sind infolge von
^ »uarautänemaßregeln Zwistigkeiten entstanden.

Ms dem Großheyoytuw.
(Der Nachdruckunserer mit Sorrestzondenzzsichen versehenen Originalkerichi«
istuur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichts

über lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen.)

Oldenburg , 15 . Dezember.
* Ordensverleihlmgerr . Seine Königliche Hoheit

der Großherzog haben zu verleihen geruht : das Lhren -Kom-

thurkreuz : dem Oberstleutnant und Inspekteur der Marine-

Infanterie von Franseckh , das Ehrenritterkreuz I . Klasse:
dem Major und Kommandeur des II . Sccbataillous , von
Bötticher.

* Das Kürschner ' sche Universal Lexika » , welches
w ' r in infolge eines besonderen Abkommens mit dem Hilgers-
schen Verlag in Berlin für 3 Mk . an unsere Leser (denn
nur für diese ist es bestimmt ) abgeben können , findet schnellen
Absatz . Wer noch in den Besitz des vortrefflichen Buches

gelangen will , möge baldigst bestellen , da der nur noch kleine
Vorrat in einigen Tagen ganz vergriffen sein dürfte . Wir
bitten , die in der Beilage befindliche Ankündigung in Bezug
auf das Lexikon beachten zu wollen.

* Spielplan des Großherzoglichen Theaters.
Sonntag , den 16 . Dezember : „ Robert und Bertram "

,Posse
in 4 Akten von Naeder. Dienstag , Xn 18 . Dezbr . : Gastspiel
des Herrn C . Bender vom Hcrzogtt Hostheater in Dessau:

„ Kabale und Liebe "
, Trauerspiel in 5 Akten von Schiller.

Mittwoch , den 19 . Dezember : 4 . Abonnements - Vorstellung
für Auswärtige : „ Robert und Bertram "

, Possein4 Akten
von Raeder . Donnerstag , den 20 . Dez . : Gastspiel des Frl.
M . Rosen vom Hoftheater in Wiesbaden : „ Krieg im Frieden

"
,

Lustspiel in 5 Auszügen von Moser und Schönchen ; ; Freitag,
den 21 . Dezember : „ Landw . Christfest,

"
Familienbild in

1 Akt von Benedix . „ Max und Moritz,
" Bubenstück in

7 Streichen von W . Busch.
Die Verkehrs -Einnahmen der Oldenburgischett

Eisenbahnen (ausschließlich Oldenburg-Wilhelmshaven) be¬
trugen nach vorläufiger Ermittelung : im November 1894
481292 Mk ., im Nov . 1893 443357 Mk , Mehreinnahme
1894 37 935 Mk ; vom 1 . Januar bis Ende Nov . 1894
5 556132 Mk ., vom 1 Jcmr . bis Ende Nov . 1893 5 081337 Mk .,
Mchreiunahme 1894 474795 Mk . Für die Wilhelmshaven-
Oldenburger Eisenbahn wnrdenuach vorläufiger Ermittelung ver¬

einnahmt : im Nov . 1894 77277 Mk , im Nov . 1893 70249
Mk ., Mehreinnahme 1894 7028 Mk . ; vom 1 . Januar Ns
Ende Nov . 1894 939048 Mk ., vom 1 . Janr . bis Ende
Nov . 1893 862542 Mk ., Mchreumatzme 1894 76506 Mk.

-4 - Nadfahrersport . Vor nicht langer Zeit wurde
an dieser Stelle berichtet , daß nunmehr in Oldenburg 3 Rad¬

fahrer -Vereine existierten . Man durfte von vornherein an-
nehmcn , daß dieser Zustand wohl kaum von Dauer sein
würde , was sich denn auch in der That als richtig erwiesen
hat , indem sich der Radfahrer - Klub „ Wanderlust " vor einigen
Tagen aufgelöst hat . Aus welchem Grunde die Auflösung
stattgesundcn , darüber verlautet nichts Bestimmtes . Die

sportlichen Beziehungen des Klubs waren hier sowohl , wie
im Gau 2 , Bremen , die allerbesten . Kommen wir z . B . auf
das im Sept . d . I . staitgesuudme , vom Klub „ Wanderlust"
arrangierte 100 Klm .-Nmnen zurück , so können wir nicht
umhin , zu bemerken , daß dieses sportliche Ereignis einen höchst
glänzenden Verlauf nahm und alle Teilnehmer auf 's höchste
befriedigte . Umsomehr wird daher die Auslösung des
Klubs bedauert . Dem Vernehmen nach ist nun der seit
längerer Zeit schlummernde Radfahrer - Verein Olden¬
burg, gegr . 1884 , vor einigen Tagen zu neuem Leben
erwacht . Dcrsclbe zählt bereits 20 aktive Mitglieder.
Die Versammlungen finden allwöchentlich statt und zwar
Sonnabend abends 9 Uhr im „ Hotel zur Krone "

, wozu
Gäste stets willkommen sind . Wir wünschen dem ncubelcbtm
Verein fröhliches Gedeihen und rufen ihm zum Schluß ein
urkrüfligcs „ All Heil "

zu.
* KttttstgkwerblicheN Verein „ Breneukörb " . Die

im Landes- Gewerbe - Museum errichtete Verkaufsstelleweist
nicht sehr zahlreiche , aber fast durchweg in künstlerischer Hinsicht
sehr befriedigende Gegenstände auf . Erwähnenswert sind
u . a . einige Glasmalereien (Gläser mit oldmburg . Wappen ),
ferner verschiedene Vlumenstücke , kleiner Paravant mit An¬
sichten Oldenburgs , sowie reizende Stoffmalereien u . s. w . Da
Mitte nächster Woche die bereits verkauften Gegenstände ab-

gcholt werden , empfiehlt sich ein baldiger Besuch der kleinen

Ausstellung . Auch Nichtk .w.slustigen ist , wie wir hören , die

Besichtigung gestattet . Die Verkaufsstelle ist geöffnet an
Wochentagen von 10 — 1 und Sonntags von 12 — 2 Uhr.

s . Die ErrtschttldiglmgSzcttelfür Kruder, die
ihnen bei vorgckommenen Schulvcrfäumnissen von den Eltern
für die Lehrer ausgestellt werden, sind, wie die „ Volksrund¬
schau

" meldet, nach einer neuerdings ergangenen Erkenntnis
des Reichsgerichts als Urkunden zu betrachten, und kann
auf Grund jenes Erkenntnisses ein Angeklagter, der auf einem
solchen Entschuldigungszettel eine falsche Thatsache — Krank¬
heit des Kindes u . s. w. — als Entschuldigungsgrund ange¬
geben hatte , wegen Urkundenfälschung bestraft werden.

* Weihrittchtsbnznr. Morgen, Sonntag , sinder bereits
die letzte SpezialitäLen - Vorstellung in Doodt 's
Etablissement statt . Lciter der hier wie auch in Wilhelms¬
haven stattfindendcn Künstlervorstellungen ist Herr O . Strauß
Hierselbst ; in Wilhelmshaven ist der Saal jedesmal bis aus
den letzten Platz gefüllt.

*
»

* Der hiesige Grlverkverein hat auf morgen
(Sonntag ) nachmittags 5 Uhr eine Ortsverbandsversammlung
bei Herrn Hinkelmann angesetzt . Da wichtige Fragen zu er¬

ledigen sind , ist zahlreiches Erscheinen der Mitglieder der
ider Ortsvereine sehr erwünscht.

Die grosie Weltuhr , die hier im großen Saale
der Markthalle aufgestellt ist , ist nur bis morgen Sonntag zu
besichtigen . Wir können jedem , der sich dieses Wunderwerk

noch nicht angesehen , nur empfehlen , dies unbedingt nach-
zuholcn , da derartiges hier gewiß nicht wieder geboten wird.

Zwei wettere neue Lokomotive » sind in

diesen Tagen für die großherzogl. Eisenbahnverwaltung hier
eingetroffen. Dieselbenführen die Namen „ Elbe " und „ Donau"

und sind von einer Aktiengesellschaft für Maschine
Linden bei Hannover geliefert.

^
Der Gesangverein „ Germania " hält am.

Sonntag im „ Hotel zum Lindsnhof " «einen ersten arok?»
Gesellschafts -Abend ab . Das Programm ist ein äußerst rM^
es kommen nur neue und gediegene Sachen zur AuMrun k
das reizende Lustspiel „ Der Sommerleutnant "

, „Dir tv»
„Die Gardinenpredigt ." Von den Duetts und Couplets «^
wir nur „Kieselack und Dämelack "

, „Die betrübten Nekruim » ^
lustigen Drei " , „ Der Fritze vom Kontor " u . s. w . Da dns?^
sich alle erdenkliche Mühe gegeben hat , um nur neue und
Sachen zur Aufführung zu bringen , und alles nur von
bewährten Dilettanten , Herren wie Damen , des Vereins
wird , so ist ein Besuch hierzu bestens zu empfehlen.

^ iW
-? ? - Hilferufs vernahmen gestern Abend einige Ms...

des äußeren Dammes , als sie in die Nähe der Ws
brücke kamen . Die Rufe erschollen aus dem Bett des L » c
Als sie ihnen nachgingcn, gewahrten sie zwei junge
die sich vergeblich bemühter; , aus dem Wasser zu komw
Es wurde ihnen natürlich sofort Hilfe geleistet . Die Burs?

'
waren in Betrunkenheit die Böschung hinab in den KumI?
fallen und wären unzweifelhaft darin umgekommen

'
wenn v

Passanten sie nicht gerettet hätten .
' ^

O Ei » gefährlicher Uebetthäter macht seit
Tagen unsere Straßen unsicher, indem er kleine Mädchen ^
abgelegene Orte zu führen sucht . Er trägt einen Wm
Ueberzieher und einen schwarzen Filzhut , ist anständig ge¬kleidet und noch jung . Er nähert sich den Kindern UM
einem Vorwände und allerlei anzüglichen Redens»^ ,
Bisher wurde er glücklicherweise , soweit bekannt geworden m
der Ausübung seiner That immer gehindert, leider aber M
gefaßt. Die Polzei fahndet eifrig nach dem Verbuch»
hoffentlich dient diese Veröffentlichung mit dazu, ihn

'w
schädlich zu machen.

-l- Donnerschwee . Wegen der hierin unserer SG
gemeinde stark auftretcnden Diphtheritis , die schon mclM
Opfer gefordert hat , ist seit einiger Zeit auf amtliche An¬
ordnung die hiesige Schule geschlossen und den Konfirmand »,
aus unserem Orte der Besuch des Konfirmandm- Uiiimichiz
untersagt.

B Zwifchsrmhn . Unsere Einwohnerschaft wurde vor
einigen Tagen in große Erregung versetzt , dem , plötzlich er¬
tönte hoch vom Turme der — Schlag der Turmuhr!
Und woher kam es, daß diese schön klingende Uhr ihren sät
Jahr und Tag geschlossen gewesenen ehernen Mund wieder
auflhat ? Man hatte sich mal die Mühe gemumm, das
Werk auszuziehen ! Und siche da , es ging und ging sogar
richtig einige Tage hindurch. Jetzt , während wir dies
schreiben , steht sie natürlich wieder und wird siehe», bis sie
mal wieder aufgezogen wird . Wann bas sein wird ? ja das
wissen die Götter und vielleicht auch sonst ein Kiimd.

kR — Der jetzige Inhaber unserer Brauerei , Herr
G . Budden , scheint berufen, dies früher so flott gehende
Etablissement wieder in Flor zu bringen, nachdem seineVor¬
gänger ihr möglichstes gcthcm , mit und ohne eigene
dasselbe zu ruinieren . Herr Budden hat deu MW ^ cg
ergriffen, Reklame zu machen . Ohne vielADW M er
den „ Stoff " zu einer Güte gebracht, daß diöfiR^ rw,
lobt und sich sein Absatzgebiet selbst vergrößert. MM-
eine Art von Reklame, bei der sowohl Produzent cks

smneut am besten fahren. Möge Herr Budden dM dir -

so wird ihm der Erfolg auch ferner nicht fehlen.
- Zm Kit findet in wl -m » --- "

tz
Revision der - Quittuugskarten seitens emes -L Q
der Versicherungs - Anstalt statt . JnfolgcdM, M °

Markenverkauf beim hiesigen Postamt sich gewaltig g I S

haben. Also Achtung und rcchzeiüg geklebt!
W °k!« sl°de . lt . Diz , Die »mm,» « - « «

,
mast. Frau R . Polak hiersclbst bekamvorml -gcE«
Herrn Hausmann Fr . Hisje zu Torsholt ^ ^
das em Schlachtgewicht von rcrchüch 500 HP . , ^
Ferner erhielt Frau P . vor kurzem von einem ^
ein fettes Schwein mit einem Lebendgewicht von
Das Tier hatte , wie dem „ Ammerl. " berichm .
schien ^

- -

das machtattn
Körpergewicht Mc»c» si

M ° si,tLL
°

L
' dm T »s

tzchd , es

Wohl nrcht oft.

wild stm uäcksttK
" " ' ^ Dozbr. Herr Prof . St. Ar-

Hof"
, eine V »

«"-chhier, und zwar im „E

k-->rtaaen 8
Nn den beiden Wäh^

in Atens Vorkttd
^ bei Herrn Gastwirt

Vorstellungen geben . - VorMem Nack »"''
D

hier der englische Getreidedampfer » Pcnwlth ^
Tons Gerste und Roggen von „ Gmitchesk vng

o . Ssefsld , 14 . Dez . Augenblicklich heuM .
^

Dorfe eine rege Vaulust, Mehrere Gebäude s

Zeit nach und nach fertig gestellt und sollen ^
noch drei Wohnhäuser neu gebaut werden . ( .

wird der bekannte Hoskünstler Nürnberg auch h > zA

Hotel , eine Vorstellung geben . Für cme b

Feier in diesem Monat wird der hiesige 6 ^ 1 Mpr-

Sorge tragen , der am 28 . Dezember seinen tze , ^

Gesellschastsabend abhalten wird . Dem o

werden ausgezeichnete Stücke zur
Der Umstand, daß der Staat jetzt zu dm Gemein^
berzutragen hat , macht sich in recht angenehmer /

« K

' ' ' " . eich« " '

SW .A M
d»dm« »

bestand.
^ efm, ^ dieselben ----M Al .ä

Wild -ÄN
^^ ciik ich ausränmen. — Auf Anordnung

wogen gesihsosstrr worden.

^ ZV Dclirrc » Horst , Dwbr «Wie wir ^

Wttttktir
^'

d ' ^ in Oldenburg wellende Besitzer

Auffebm e
" Chicago auf der Weltausstellunĝ A-

uuWm erregte, im Laufe der nächsten
W



an,mdcrwerk nach hier , um dasselbe Ende der Woche hier in
^L

°
n>s Hotel auszustellen.^

-4- Hude , 14 . Dezember . Eine schwere Verletzung
erlitt heure ein junger Mann . Derselbe schlug in ange-

trunkenein Zustande in die Scheibe des Herrn Uhrmacher
M wobei er sich . die Pulsader durchschuitt . Es wurde Ihm
sofort ein Notderband angelegt.

KS Friesoythe , 14 . Dez . Das von der vor kurzem hier,
taaenden öffentlichen Volksversammlung gewählte Agitations¬
komitee zur Förderung des Baues einer normalspnrigen
Staatsbahn von Friesoythe an die Südbahn hat in seiner
Sitzung am Mittwoch die von einem engeren Komitee ver¬

faßte Denkschrift genehmigt . In der Denkschrift wird versucht,
in kurzen Zügen die Entwickelnngsfähigkcit der hiesigen Gegend
and die Rentabilität einer normalspurigen Eisenbahn von
Friesoythe an die Südbahn klar zu legen . Das Agitativns-
komitee hat nunmehr in Ausführung der von der Volksver¬

sammlung angenommenen Resolution die Denkschrift und das
gesamte Äktenmatcrial dem Stadtmagistcat zur Vorlage aff
den Gesamtstadtrat unterbreitet . Es verlautet , daß unsere
Bahuangelcgenheit noch vor Weihnachten im Gesamlstadtrat
zur Verharchlung und Beschlußfassung kommen , wird . . Wir
dürfen wohl die Hoffnung hegen , daß die Vertreter der
Gemeinde ebenso einmütig wie das Volk für die Bahn ein-
treten und die erforderlichen Geldmittel der Staatsregiernng
und dem Landtage zur Verfügung stellen werden.

(Fortsetzung der Notizen stehen in der 2 . Beilage .)

Aus aller Welt.

Hannover , 14 . Dez . Vor dem hiesigen SchwurgerichstbeZann
heute die Verhandlung gegen den ReichStagsabgeordnsten Leuß wegen
Meineids . Das Gericht beschloß den Ausschluß der Oeffentüchkeit.
Es sind gegen 100 Zeugen geladen . Dis Verhandlung wird voraus¬
sichtlich zwei Tage dauern.

Hannover , 14 . Dez . In der ZündlMchenfabnk m Linden
bei Hannover entstand heute Abend kurz nach 8 Uhr eine furcht¬
bare Explosion . Zwei Frauen wurden schwer verletzt, von denen
die eine bereits gestorben ist, während ein Mann und drei Frauen
leichtere Verletzungen erlitten.

Pößneck , 14 . Dez . Der siebzigjährige Papiersaalmeister
Krauß , welcher wegen Mittellosigkeit ausgewiesen wurde , hat seine
vierzigjährige Tochte r und sich erschossen.

Brrptisteukapelle , Wilhelmstr . S.
Gottesdienst : Sonntag , den 16 . Dezember:

morgens 9 ^2 Uhr,
nachmittags 4 Uhr:

Iederm ann ist freu üblich st ei n geladen .
'

M M.AVs> / Ms MM U>ZA
- Markt W , riebe» der Markthalle,

Rostock i . M ., 14 . Dez . In Stavenhagen fanden bei
einem Feuer vier Kinder den Erstickungstod . Der Brand
war dadurch ausgekommen , daß dis Kinder , deren Eltern abwesend
waren , mit Zündhölzern gespielt hatten.

^ - -
n7 Muder -Wasche , KmgM , Manschette «,

Oberhemden NttLsrzichzerrgsjeder Art , Damen - u . KwderfLmrmPfZ, Socken,
^ ' " in arotzer Auswahl , Mterrocks,MbsiterheMden u . Kittel , Kapoiten . <

Schultertucher , Schürzen , Taschentücher , Hansfchzchs.
WMDN °MZ -L ^ MtviL , grosses Sortiment. gnlsttzm de Faoons.

Anreigm.
Montag , den 17 . d . M . , findet eine öffent¬

liche Sitzung der Armenkommission nicht statt.
Oldenburg , 15 . Dez . 1894.

Die Armen komrirission.
Roggemann.

HolMkaus m Klchürock.
Rastede. HausmannK. zur Wind¬

mühlen läßt am
Dienstag , den 18 . Dezember er . ,

nachm . 1 Uhr mch,
in seinen im Meybrock , an der Chaussee
belegcnen Hölzungen:

250 Eichen ,
-MÄ"

worunter schwere Stämme,

mehrere Buchen, ZL
Holz und Sträuche,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet ,

C , Hagendorff , Auktionator . 8

Rastede . Friedrich Harms Ehefrau i

zu Borbeckerfelde beabsichtigt ihre daselbst
am Hauptwege , nicht weit von der Oldcnbiirg-
Wiefclstcder Chaussee belegcne Köterei,
Wohnhaus nnt Schweinekofen , Heucrhaus und

lla . reichlich INO Schestelsaat
Ländereien in einer Fläche belegen , 2 Torf-
möre , aus der Hand zu verkaufen mit beliebigem
Antritt.

Kauflustige wollen die Stelle besehen und
sich dann an mich wenden , um zu unterhandeln.

C . Hagendorff , Aukt.

Hotzlicrkauf zu Wehnen.
Rastede . , Frau Witwe Hausmann

H . Boedccker in Wehnen läßt am
Montag , den iss . Dezember er .,

mittags 12 Vs Uhr ans . ,
im Busch hinterm , Esch zu Wehneu , nahe der
Chaussee:

300 Eichen « . Buchen,
Bau -, Wagen - , Schwellen - u . sonstiges
Nutzholz , auch Brennholz,

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen , wozu
einladet C . Hagendorff , Auktionator.

Westerstede . Auf sofort zu belegen
18,OVO ^ und 9VNO ^ gegen sichere
Hypothek . Ähmels.

8ZMMW , Ächtenjlr. 3V
Optiker und Mechaniker.

Als passende Weihnachtsgeschenke
empfehle : Feinste achromatische

IMgliiser
mit Etui von 7 ^ an.

Quecksilber - u . Uneroid -Barometes
nur prima Werke v . 3 an.

Zimmer - u . Fenster-
thermomeier von 50 H
an . Brillen , PinccueZ,

Lorgnetten,
Stereo ^cops» ,
Lehmiche

llüterhaltüngsspicle.
Danipsmaschinen v . 1 ^

bis 50 Experimcntir
kästen über Elektrizität , Mag - W ^ W
nctismus , Optik , Äkkufiik und Mechanik von 10 bis . 30 ^ .
Elektrische Beleuchtung und Motors mit Trocken¬
elementen . Neu : Gasmotors.

mit ganz neuer Kollektion Bilder.

Graste Ausw ahl . Neueste K onftrnMo n . BMg ste P reise.
SchloßkucHt

MM

Barometer mit Thermo¬
meter von 10 ^ an.

WWM

MMK

Atastede . Das Kreiniholz im Stratiö-
bnsch wird am nächsten Donnerstag , den
20 . Dezember c., etwa um 11 Zihr im
Wüsche verkanft . Kauflustige wollen solches
vorher besichtigen.

Kagendorff, Auktionator.

Bestes Weizenmehl
empfehle bei Säcken und Lhalerweise
zum billigsten Preise.

I . V . Harms.
Mein seit 5 Jahren am hiesigen Platze an

bester Lage , direkt am Marktplatze und Stadt¬
park belegcnes

Bluinengeschäst
ist ! krankheitshalber mit vollem Inventar,
Warenbestand und Freilandspflanzen (Schnitt-
blnmen f. d . Frühjahr ) , am liebsten auf sofort
zu verkaufen.

Es bietet sich hier für einen strebsameil
Mann eine sichere Lebensstellung.

Tägliche Einnahme nachweisbar.
R . Hcwck , Wilhelmshaven,

Bismarckstraße 22

Nienaber läßt
wegzugshalber am Freitag , den 88 . Dez . er . ,
nachmittags 1 Uhr anfangend , 1 zwcischl.
Bett , 1 Bettstelle , 1 zweith . Klciderschrcmk,
1 Pult mit Aufsatz , 1 amerik Wanduhr,
Tische , Stühle , Bilder , 1 Küchenschrank und
sonstige Haus - , Stall - und Küchengeräte,
etwas Stroh , Feuerholz und Kohl öffentlich
auf Zahlungsfrist verkaufen , wozn einladet

._ C - Hagendorff , Aukt.

stehen nach wie vor unerreicht da ; sie sind das beUebtesto Weih¬
nachtsgeschenk für Kinder über drei Jahre . Sie sind billiger , wie
jedes andxc Geschenk , weil sic viele Jahre halten und sogar nach
längerer Zeit noch ergänzt und vergrößert werden können . Die

Ankev - SternbnniraKen
sind das einzige Spiel , das in allen Ländern ungeteiltes Lob ge¬
sunden hat , und das von allen , die es kennen , aus Überzeugung
weiter empfohlen wird . Mw dieses einzig in seiner Art da¬
stehende Spiel - und Äeschchiigungsmittel noch nicht kennt , der
lasse sich von der Unterzeichneten Firma eiligst die neue reich-
illustrierte Preisliste kommen , und lese die darin abgedruckten flff
überaus günstigen Gutachten . - 4'

Beim Einkanf verlange man gefälligst ausdrücklich : Richters Is
Ankcr -Stcinbaulasten und weise jeden Kasten ohne die Fabrik - ^
marke Anker scharf als unecht zurück ; wer dies unterläßt,
kann leicht eine minderwertige Nachahmung erhalten . Man

im- ': ,

Hslz -Berkßmf
iw SLratielmsch bei Rastede.

Rastede . Am Donnerstag , den 80.
Dezember er . , vorm . S Uhr anfangcnd,-
werden in Stratjebttsch bei Rastede öffent¬
lich auf Zahlungsfrist verkauft:

113 starke Eichen , 3Z Buche » , 4
Esche » , Nutzholzblöcke , 4 Hansen
Erle » , 1 Birks , 20 Fuder Fuhre » ,
Balken , 129 Haufen Eiche » , Pfahl-
Holz , 320 Hausen Eiche » u . Buche » ,
Brennholz.

Kauflustige werden ungeladen und wollen
sich bei Nr . 1 im Busche versammeln.

__ C . Hagendorff , Aukt.

Hohverkliuf bei Rastede.'
Rastede . Großherzoglicher Hofmarschallstab

in Oldenburg läßt am Sonnabend , den
22 . Dezember c ., Vormittags 9 Ihr an¬
fangend:

i . Im Kichenbrnch : 2ä Eichen und 5

Stangenholz zu Kalken , Sparren und
Riechet » geeignet . 200 Kausen Kichen-
mrd Wnchen -Krennhokz.

2 Im Rasteder Kark : 20 Kaufen
Essern , Nutzholz , 2 Kuchen , 1 Weißbuche,3 Aichten , Nutzholz , 12 Kaufen Kichen-

Kn
^

« , Rrennholz.
beachte , daß nur die echten Ailker - Stcinbaukastcn planmäßig ergänzt werden können und daß eine ans KN <7. , rornoungsparu Langenüamp:
Versehen gekaufte Nachahmung als Ergänzung Völlig wertlos sein würde . Darum nehme man nur die 0 " <S» aUfett Wiecheln , Kopfe » UNd KohtteN-berühmten echten Kasten , die zum Preise von 1 Mk ., 2 Mk ., 3 Mk ., 8 Mk . und höher vorrätig sind stangen , 10 Kaufen GichcN -Kfahlholzin allen feineren Spiclwarrn - Geschäften des In - und Auslandes. -VI 50 Kaufen Kichen - Nttd KucheN -KreNttholzReu ! Richters Geduldspiele: Nicht zu hitzig, Ei des Kolumbus , Blitzableiter, GrilleiUöter, Zorndrtcher , öffentlich , auf Zahlungsfrist verkaufen beittreisratsel , Krcnzzerbrccher usw . Preis 80 Pf . Sternrätsel , Preis 1 Mk . — Nur echt mit Anker! Nr . 1 Nutzholz anfangend . Kauflustige werden

F . Ad . Richter K Cie . , k. u . k. Hoflieferanten , Rudolstadt (Thür .), eingeladen und wollen das Krennüokz vor-« Srnbcr», aonftein, Meu , ^ her iu Augenschein nehmen da solches am
Schluffe verkauft wird.

Kagendorff , Auktionator.

KkSWgvki
'
SM „ KoriMnis"

Am Sonntag , den 16 . Dezember:

Großer öffentlicher

Gesellschafts - Abend
im

Zum

Großartiges Programm.
Das Programm besteht nur aus neuen

und gediegenen Sachen , u . a . das reizende
Lustspiel „ Der SommerleutnanL,

"
„ Dir wie

mir,
"

„ Die Gardinenpredigt,
"

außerdem die
neuesten Couplets und Duetts , ausgeführt
von den bestbewährten Dilettanten des Vereins.
Kassenösfuuug 6 Uhr . — Anfang 7 Uhr.

Uniros 30 pfg.
Es ladet freundlichst ein

Das Komitee.
UWMMWWWSS

eirayner
Tun « - -P- Verein.

Am K . Weihnachtstage : -

Tanzkränzchen.
Anfang 7 Uhr abends.

Entree fü r Dam en 30 für Herren 50 H.
Gesucht auf sofort ein Lehrling für ein

Kolonialwarengeschäft unter günstigen Be¬
dingungen (hier ) .

Johcmnisstr . 13 . H au Mumsrmaat.
Ein jüngerer ÄäckergeseUe sucht a . gleich

oder später Stellung . Sehr gute Zeugnisse
zur Seite.

Johannisstr . 13 . lra u UIumLNsaat.
Gesucht sofort ein junger Mann für ein

Kolonialwarengeschäft (hier ) . Näheres
Johannisstr . 13 . üruu 8 !umsn8clai.
Gesucht auf sofort eine ordentliche Frau

für den ganzen Tag . (Leichte Stellung ).
Näheres
Johannisstr . 13 . kra u 8Iumtz !i 8aa1.

, Gesucht zu Mai ein Mädchen von 15
bis 16 Jahren , am liebsten vom Lande.

G . Theiimmm , „ Nadorster King .
"

Gesmlgmrem
Osteruhnrg §r,Fiedertase!.

^
Am Sonntag , den 16 . d . M . :

WLLZWLUGW -- KKGWM«

_ Anfang Uhr . D . B.

Olten (Schweiz), Ncw -Vork» 17 Warren-Street.

GroßherzogWesThesLer.
Sonntag , den 16 . Dezbr . 45 . Vorst , im Ab.

.
Robert rmd BerLram. .

Posse mit Gesang in 4 Akten von G . Raedcr"
lassenöffunna 6fl, . Anfang 7 Uhr.

Bremer SLadiLheater.
Sonntag , den 16 . Dez . : „Der Freischütz,"

hierauf : „ Der Hausschlüssel " od . „ Kalt gestellt . "
Montag , den 17 . Dez . : Letztes Gastspiel der

Frau Clara Ziegler : „ Gefangene der Zarin,"
hierauf : „ Damenkrieg .

"

FaMMett - Nachrichie « .
Lodes -Mrrzeigsn.

Bloherfelde , 13 . Dez . Heute endete ein
sanfter Tod das thätige Leben unserer lieben
Mutter , der Witwe Helsrrs Jmrsten , welches
hiermit zur Anzeige bringen

Die trauen,den Hinterbliebenen.
D,e Beerdigung findet am 20 . Dez . , nachm3 Uhr , auf dem Kirchhofe zu Eversten statt



Nur gegen Streng feste Preise.

Gesamt-Einkauf von38 Geschäften , Berlin v., Neue Friedrich jir. 81.

te1 » ksrx
Mein

MN
HUsLDW « MG «U '

GSÄKWS
begann Dienstag den 4 . Dezemhee.

Um meiner werten Kundschaft zu Einkäufen für das Weihnachtsfest einen ganz besonderen Vorteil zu bieten, habe ich die nachstehend benannten Artikel, welche sich M

MU- praktische Weihnachts - Geschenke
^

eignen, im Preise bedeutend herabgesetzt . — Gleichzeitig mache auf einen Posten Gelegenheitskäuse aufmerksam.

Damen- u. Linder-Lonfektion, als : Muter-Jacketts, Capes, Mendmäntel und Regenmäntel,
verkaufe der vorgerückten Saison halber znm „ Selbstkostenpreis ."

« GDZDLS » U « NK8LAWLGs ZUs
Kuren großen Wösten Aiagonal -Kheviot -Weige , ganz schwere Ware, elegantes,

Promenadenkleid, vorzüglich im Tragen , doppeltbr . , Meter 1
'

Neuheiten in Kkciderffaneffen in Streifen u . Carreaux , doppeltbr ., Meter 90,85 ^
1 , 1,10 1,20 bis 2,10

Hteinwolkene Satiu -Iaqnards mit kleinen aparten Blumen u . Rankenmustern , reine
Wolle , doppeltbr., Meter 70 , 75 , 90 H, 1,10 , 1,15

Schwarte Lacliemires I i" großen Sortimenten der Qual . u . Preise, reine Wolle,
Schwarze Aantastestoffe ! doppeltbr . , Mtr . 60 , 7H ^ ,1,05,1,20 , 1,35, 1,15,1,SS,

Kanskleiderstoffe in Streifen u . Carreaux , doppeltbr ., Meter 33 , 35 , 42 , 55 , 60 , 75 H.
Hüten doppeltbreiten Weige , Meter 50 , 65 , 95 H.
Einen großen Wösten Kleiderstoffe , vorzüglich zu Straßenkkeideru geeignet, in

reizenden Farbenstellungen , doppeltbr., Meter 70
Kitten großen Wösten Kleiderstoffe , zu SLraßenkkeidern geeignet, mit kleinen ge¬

blümten bunten Blumen , doppeltbr ., Meter 85 -Z.
Kinen großen Wösten Diagonak -Kheviots in den modernsten Farben , doppeltbreit,

Meter 85

Neuheiten in Kleiderstoffen , als englische Carreaux , Fouläs , Tuche, Cheviots re. sind im Preise bedeutend ermäßigt.
1,90 , 2,35 - 3,30

MU " Damen-, Herren- und Ktnderwäsche.
Diesem Artikel ist stets besondere Sorgfalt zugewendet und zeichnen sich die selbst konfektioniertenHemden durch saubere Arbeit, gute Stoffe und vorzüglichen Sitz aas.

Empfehle als prn ^ tl ^ elrs » MSHrMWvdL8 - 6 « 8sts « » h : :

1s Dtzd . Damen- Hem-cn, Partie , 8 .1V Mk.
aus vorzügl . grobfädigem Hemdentuch, vollständig groß , mit Passe,

M

Nsi » ei »- tl !sr » Ce » mit HNsaß , vollständig groß , St . 75 , 95 , 105
V » n »v » -lll « i» ä «i» mit Wesatz, aus bestem schwerem Kemdentuch , Stück

1,35 , 1 .45 . 1,60 , 1,75, (1.90 4 m . Handlangnette ) , 2 , 2,39
v » ,us » - v « t« lit « rck« r ans Kemdentuch n . weißem Warchend , mit Krimming-

« . Stickerei , Stück 1. 1,10, 1,35 , 1,55 , 1,75, 1,90
Nküvtiv » lllouvn mit Stickerei , offen u . geschloffen, Stück 40 , 45 , 48 , 55,

62 , 75 . 80 - 88 H.
NSüeLvv - iSsniÄe » , ans guten Stoffen verarbeitet , Stück 35 , 45 , 52 , 58,

65 , 70 . 82 4 . 1. 1,20 , 1,40
linKbsri - lklsincksn , aus guten Stoffen verarbeitet , Stück 45 , 48 , 60 , 68,

85 . 95 ^ . 1,10. 1.25 . 1 .45 ^ .
Lratllirx « Ks -nckE Stü ck 15, 20 , 35

1s Dtzd . Damen-Hemdrn, Partie , 8.70Mk,
aus vorzügl . grobfädig. Hemdentuch, vollständig groß , mit Herzpasse,_
Nsrron -AvmCsn ans bestem

"
grobfädigem Hemdentnch und Kalkleine»,

Stück 1,25, 1,59 , 1 .60 —2 .50
N6KlZKö - Znv !r <rw in weiß und vnnt , Stück 90 4 , 1,20 , 1,50 , 1,60 , W W

2 .50
rinntsueiL « ,» für Damen , Stück 63 . 85 . 4 , 1,25 , 1,50
Anntjnetip » für Herren , Stück 72 , 85 , 92 4 , 1,10 bis 2,40
kVorwal « lvmckso Stück 1 , 1,15, 1 .60 . 1,70, 2,25 , 3,10 bis 4 .20

Stück 1,10 . 1,50, 1,70. 2,25 —3,10 ^ 8.
Wollene , patent gestrickte LZ « « « » und .ruvkv » für Kerren ttttd Knakc«,

Stück .85 4 , 1 , 1,15 , 1,25, 1,50, 1,65 bis 2 .20
LlsstrlelLtv Merr «» - ^Vestvi » Stück 2,40 3, 3,25 4 bis 4,60

in großem Sortiment der Preise nud Fagons.
Kinderschürzen Stück von 15 4 an , Kändelschürzen Stück von 15 4 an , Wirtschaftsschürzen in reizenden Fa §ons , mit und ohne Achsel , Stück von 50 4 an. SH"

° Kachemire -, Aantaste - und seidene Schürzen in überraschend großer Auswahl.

Korsetts für Damm und Kinder, in den allbcmährttn Qualitiiteil/
Stück 85 . 95 4 . 1 .25 , 1,85 , 2 , 2,25 , 2 .85 uüd 3 .35

Zwischenröcke aus Barchend, mit und ohne Bordüre , Stück 70 4, 1,05 , 1,20, 1,45 , ß Kinder - Kapotten in großer Ausrvahl und reizenden Fayons , Stück 40, 45, 50, ,
1,85,2 ^ . Z 90 4 bis 1,60

Zwischenröcke aus Tuchstoff, braun , bordeaux u . marine, mit Plisse , Stück 2,25 , S Danren - Kapotten in überraschenderAuswahl , Stück 95 4 , 1,1,35,1,45,1,60 o , -

2,60 , 3 , 3,50 , 4 — 6,50 k in ni' siii -v dsnLn >,if>s n »V v -n ninv^ nti- n und Falben,
Trikottaillen mit und Besatz , nur neue Fayons , Stück 1,50 , 2 , 2,30 , 2,80 —4,90
Weluche- und wollene gehäkelte Schulterkragen , Stück 70 , 80 4 , 1,10 , 1,40,

1,75 , 2,10 , 2,85

Taitlentüchcr in großer ?luswahl und den modernsten Stoffen und Farben,
55 , 80 4 , 1,05 , 1,35 , 1,50 , 1,90 - 4,50 ^ 8.

Kinder - Krimmer -Wüßen Stück 25 4.

DE " Besonders preiswert
i» de» »llbewShrtc » gute » Oiialitiilc « , Mtr . w , 22 , 25, 28 , 32, 38 , 40, 45 Mg.

Kandtnchdrell 15 u . 20
Handtücher , abgepaßt , Gerstenkorn, Stück 13, 20 , 25 , 32 , 35 4.
Kandtücher , abgepaßt, in Drell u . Damast , Stück 30 , 35 , 45 , 50 4.
Tischtücher Stück 50 , 75 , 95 4 , 1 .20 , 1,50 - 4
Waffeldecken in weiß und buntfarbig , Stück 1,30, 1,60 , 1,85 , 2,30 , 2,60 , 2,85

bis 4
Schlafdeken in großer Auswahl , Stück 2,30 , 3,50 , 3,70 , 4,20 , 5 bis 14
Wiberbettlücher in weiß und bunt , Stück 60 , 70 , 75 4 , 1,20 . 1,60, 1,95 "

-8

d ' -

LZ

Lakenleincn , volle Breite , Meter von 65 4 an . ^ ,5
Weiße Taschentücher V2 Dtzd. 65 4 , reinleinene V- Dtzd . 95 4 , gesäumt . ,

1,60 , 1,75 , 2, 2,20 , 2,60 , 3,50 bis 4,20
Kerrerl -Hberhemden Stück 2,50 , 3 , 3,50 , 4 , 4 .50
Khemisettes , Kragen , Manschetten und Shlrpse in großer Aüswa ) -

^
Damen - und Kinder -Wegenschirme mit nur neuen Griffen in schöner

Stück 1,10 , 1,55 , 1,90 , 2,50 , 2,85 —7 .50 "

Schnur u . Quasten , mit «ud ohneGold
durchwirkt , Stuck 1 , 55 , 2 ,30 , 2 ,85 , 3 , 35 , 3 , 85 , 4 , 25 , 5 , 6 — 8 Mk . I - lüsoL LLsvLäevkv » Stück 9 , 10 . 50 , 13 , 50 , 18 bis 28

Iieisedecken , Teppiche , Länserstoffe , Wortieren in großer Auswahl . k Amninster Teppiche in großem Sortiment zu den billigsten Preisen.
KoMndrsche Teppiche , bestexistierendes Fabrikat , in allen Größen zu Original - ° Imitierte Wrüsseler Teppiche Stück 3,70 , 4,50 , 5,30 — 7 -/6 . ,

j Welnchc-WettvorkagenI Wntt -Workagen in großer Auswahl . L St . v . 50 4Fabrik-Preisen.
Mein Geschäftslokal ist bis Weihnachten auch des

Verantwort!. Redakteur : F . W . Grothe , Oldenburg. Druck und Verlag von B . Scharf , Oldenburg, Peterstraße 5.



)U 892 der « Sonnabend , dm 15. Dezember 1894.
* Städtische Kollegien.

Sitzung vom 14 . Dezbr . , abends 6 Uhr.
Vor Eintritt in die eigentliche Tagesordnung begründete der

Vorsitzende , Herr Oberlandesgerichtsrat Tenge , aus Anlaß einer

«inaeaangenen Petition das Bedürfnis nach einer besonderen"
Petitionsko, « Mission,

die alle eingehenden Petitionen u . s. w . zu prüfen und dann

eventuellan den Stadtrat zu bringen habe.
St .-M . tom Dierk äußert fein Bedenken darüber ; es würden

van» leicht allerlei Anträge einlaufen über Sachen , die den

tzMat garnichts angingen.
Der Vorsitzende sagt, gerade aus diesem Grunde und zur

Mung aller Petitionen auf ihre Zulässigkeit und Nichtigkeit sei
M solche Kommission nötig . Bei der Abstimmung wird die Ein¬

setzung einer besonderen Petitionskommission denn auch beschlossen;
io dieselbe wurden die Stadtratsmitglieder Runde , Bültmann
und Bartels gewählt.

Auf die veröffentlichte Tagesordnung war eins Angelegenheit
nicht mit gesetzt worden , die der Stadtrat vorweg nahm . Es

handelte sich um einen Nachtrag zum Register über die

Ansetzung von Militärpersonen zu den Geincindelasten.
Nachträglich waren zwei Offiziere angesetzt worden ; der

Stadtrat hatte nach dem Vorschläge der Finanzkommission nichts
zu beanstanden . — In Bezug auf die

Wahl von Mitgliedern und deren Stellvertreter für
die Ersatzkommission

ist zu berichten , daß dieselben 8 Herren wiedergewählt wurden , dis

bisher dieser Kommission angehörten . — Sodann beschloß der
Stadtrat , daß der

Erlös ans dem Verkauf der Choleralmracke
in Höhe von 2715 Mk . auf dis gemachte Anleihe zum Abtrag
gebracht werden solle.

Es folgte die Feststellung der städtischen Rechnungen ; in Bezug
auf die Kaffe der

Mittel - und Volksschulen
teilte St .-M . tom Treck als Mitglied der Fincmzkommission mit,
daß das Resultat um etwa 4000 Mk . günstiger sei als der Vor¬

anschlag ; die Rechnung wurde ohne Debatte genehmigt . — Für die

Theaterbaukasse
lag eine Stückrechnung über 1893 — 94 vor ; aus derselben geht
hervor , daß jetzt ein Kassebestand von etwa 5000 Mk . vorhanden
ist. Da aber noch reichlich 10,000 Mk . zu zahlen sind , wird eine

Schlußrechnung erst im nächsten Jahre vorgelegt werden können . —
Aus der Rechnung der

Stadtkasse für 1893 — 94
teilte S1 .-M . tom Dierk mit , daß hier ein günstigerer Abschluß
von etwa 13,000 Mk . hervorzuhsben sei . Er bat um Auskunft
über die von der Theaterkommission für Wiederinstandsetzung des
Cäcilienplatzes gezahlten 80V Mk.

Oberbürgermeister Dr . Roggcmann erwiderte, daß diese
8Ü0 Mk . für die Wiederinstandsetzung des Cäcilienplatzes nach dem
Abbruch des JMcrmiethe .iters vollständig auegereicht hätten.

St .-M - tom Dicck beantragte dann namens der Finanz-
einige Nachbewilligungen , darunter für die Ober -Real¬

schule 4107,51 Mk . Die Nachbewilligungen wurden ohne Debatte
genehmigt . — Der folgende Gegenstand der Tagesordnung war die
Anschaffung einer neuen

Ccutesimalwage.
Die für diese Angelegenheit gewählte Kommission beantragt

die Anschaffung einer Centesimalwage von 15,000 Tragfähig¬
keit , da solche Frachten hier des öfteren Vorkommen ; für diese Wage
und das notwendige Wagehäuschen sind etwa 2900 Mk . erforder¬
lich. Die Einrichtung eines Pissoirs bei diesem Häuschen würde
450 Mk . Kosten verursachen ; außerdem würden für den Abbruch
des jetzigen Wagehäuschens etwa 140 Mk . erforderlich sein . Das
wären insgesamt 3490 Mk ., welche nachher bei der Abstimmung
bewilligt wurden . Die Eisenteile und Gewichte der jetzigen Wage , dis
bekanntlich nur 7500ZcZTragfähigkelt hat , sollen spare -, verkauft werden;
ein Beschluß über die Einrichtung eines Pissoirs und einer Müll¬
grube in der Nähe des städtischen Lagerplatzes wurde bis auf später
zurückgestellt . — Für die neue Centesimalwage bleibt der bisherige
Tarif bestehen : es werden nur die Zusätze gemacht , daß für das
Wiegen von Lasten zwischen 7500 und 10000 Kilogr . 1,25 Mk.
und für 10000 bis 15 000 Kilogr . 1,50 Mk . Wagegeld gezahlt
Verden muß . In Bezug auf die Platz frage empfiehlt die
Kommission , daß die neue Wage etwas näher der Stadt und
Mr gerade vor dem Landes - , Kunst - und Gewerbe-
Museum errichtet werde . Hiergegen wendet sich St .-M . Neinscs
und beantragt die Aufstellung der Wage vor dem Hause Stau Nr . 3
Mn alten Knauer '

schen Hause , also noch etwas näher bei der Stadt ) .
Der Oberbürgermeister meiur jedoch , daß der sehr lebhafte Ver¬
kehr nach dem Bahnhof und den Kasernen die Errichtung an dem

Am Herrn Neiners gewünschten Platze nicht zulasse ; es würden bald
Beschwerden über Einschränkung bezw . Behinderung des Verkehrs
kommen . Der Magistratsantrag , die Wage vor dem Kunst - und
Gewerbe -Museum zu errichten , wird darauf angenommen . — Als
7. Punkt stand auf der Tagesordnung die
. Pensionierung
»<s Nachtwächters Friese . Derselbe ist seit dem 1 . Dezember 1875
angestellt , jetzt dienstunfähig und mit seiner Pensionierung zum
^ Dez . d . I . einverstanden ; die jährliche Pension beträgt 474 Mk.
Der Stadtrat bewilligte die vom Magistrat beantragte Pensionierung.— Sodann beschäftigte sich der Stadtrat mit der

yv Verlegung der Gasuhr des Rathauses,
s AWe befindet sich jetzt in der Kämmerei und hat schon mehr-
W me Beamten und das dort verkehrende Publikum durch schlechte
Dienste belästigt . Es wird beantragt , die Gasuhr in den Keller zu der-

2 . swar in einen von dem Magistrat an den Natskellerwirt ver¬
pachteten Torfraum , von dem dann ein Teil abgekleidet werden müßte.

Der Stadtrat genehmigt dies und bewilligt dis Kosten , die
wa Igo Mk . betragen werden . — Der S . Punkt der Tages-

ordnung betraf die

Versicherung des Theatergsbäudes.
Vorsitzende teilte aus dem s . Zt . zwischen der Groß-

waa » - -̂ aterkommission und der Stadt abgeschlossenen Ver-
» E , daß die gen . Kommission das Recht der unentgeltlichen

^ gänzlichen Abtragung der 100,000 Mk.

Nun hat der hiesige Agent der Magdeburger Feuer¬
versicherungs - Gesellschaft , Herr Segebade , nach eingehender
Prüfung und Besichtigung des Theatergebäudes eine bedeutend
billigere Versicherung desselben in Aussicht gestellt . Die Großh.
Theaterkommission will deshalb Wohl das Theatergebäude aus
der Landesbrandkaffe ausscheiden und bei der Magdeburger
Gesellschaft versichern ; hierzu bedarf sie der Zustimmung des
Magistrats . Dieser hat auf das Schreiben des Agenten erwidert,
daß der Magistrat eine Ausscheidung aus der Brandkasss nur dann
gutheißen könne , wenn bei etwaigem Brandunglück dir Schaden¬
regulierung nach den bei der Brandkaffe üblichen günstigen Bestimmungen
erfolgen solle . Der Agent hat darauf geantwortet , daß seine Gesell¬
schaft nach ihren Satzungen ein solches Anerbieten nicht acceptieren
könne . Nach ihrem Abjchützungsversahren geschähe die Schätzung
des Gebäudes durch zwei Sachverständige , die von der Gesellschaft
und den Versichernden gewählt würden ; die Gesellschaft unterwerfe
sich in allen Fällen diesen Schützern oder dem gewählten Obmann
oder der Entscheidung des betr . Amtsgerichts . — Bei der Ver¬
sicherung des Theaters könne die bereits vorliegende Taxe der
Brandkasse zugrunde gelegt werden (beträgt etwa 443,000 Mk .) .
— Der Vorsitzende (Tenge ) hebt hervor , daß bei der Brandkasse
in jedem Falle die Auszahlung der Entschädigungssumme erfolge
(nur nicht , wenn der Versicherte selbst sein Haus angezündet habe ),
daß aber in den Bestimmungen der Magedeburger Gesellschaft viele
Fälle erwähnt wären , wo die Entschädigung Wegfällen werde ; er meint
deshalb , daß man auf das Anerbieten der Magdeburger Gesellschaft
verzichten solle , da sie nicht die Garantie gewähre wie die Brand¬
kaffe und die Stadt jetzt schon etwa 150,000 Mk . zugesctzt habe.
Der Magistrat beantragt dagegen die Einsetzung einer Kommission.

Ter Oberbürgermeister befürwortet dies , indem er darauf
hinweist , daß die Theaterkommission trotz der bedeutend ver¬
minderten Feuersgefahr noch immer den achtfachen Brandkassen¬
beitrag zu zahlen habe , bei einer Privatgesellschaft jedoch jährlich
etwa 2500 Mk . sparen könne . Die Gesellschaft würde bei einem
etwaigen Brandunglück gewiß ebenso kulant Verfahren wie die
Landesbrcmdkaffe ; eine Kommission könne alles eingehend prüfen,
und nach deren Vorschlag könne dann endgiltig entschieden werden.

St .-M . Spieöke hebt hervor , daß bei der Brandkaffe alle
5 Jahre eine Neuschätzung erfolge ; dir Privatgesellschaft taxiere
jedoch den Wert des Neubaues und hernach den Wert des Ge¬
bäudes , den dasselbe eben vor dem Brande gehabt habe . — Nach¬
dem noch die St .-M . Schul tze , Voß und tom Dieck eine Kom¬
mission befürwortet haben , zieht der Vorsitzende Tenge seinen
Antrag auf sofortige Ablehnung zurück . und der Magistratsantrag
wird angenommen . In die Kommission werden gewählt die
Herren Spucke , Brandes II und Voß.

Alsdann wird noch mitgeteilt , daß der Lehrer Herr Hamann
und die Lehrerin Frl . Oltmanns , beide an der Cäcckienschuls , behufs
weiterer Ausbildung um ihre Entlassung aus dem städtischen Schul¬
dienst zu Ostern 1895 gebeten haben . An der Cücilienschule sollen
dann die Klaffen 3u und 3b vereinigt und für Frl . Oltmanns
keine neue Lehrkraft angcstellt werden . An Stelle des Herrn
Hamann soll nach Vorschlag der Schultommission der Lehrer
Herr v . Busch , jetzt an der Stadlknabenschule , bis auf weiter an die
Eacilienschule versetzt werden ; an dessen Stelle würde nach Vor¬
schlag des Schulvorstandes der Lehrer Herr Herzog treten , der jetzt
an der Volksknabenschule angestcllt ist . In Bezug auf einen Ersatz
für

'
Herrn Herzog würden weitere Anträge Nachfolgen . Der Stadt¬

rat genehmigt alles dies ohne Debatte . — Der letzte Punkt der
Tagesordnung betras die erste Lesung des

Vertrages über die miz,liegende Wasserleitung.
Die fünf ersten Paragraphen dieses Vertrages wurden öffentlich

beraten , und können wir daraus folgendes hcrvorheben:
St --M . Runds weist bei Z 1 daraus hin , daß sich dis aus¬

wärtige Gesellschaft , mit welcher der Vertrag abgeschlossen werden
solle , Wohl bemühen wolle , gute » Wasser aufzufinden ; nach dem
Wortlaut sei sie aber nicht verpsiichtet , gutes Wasser auf die
Dauer zu liefern ; es sei nicht festgestcllt , was geschehen solle , wenn
nach Jahren das Wasser einmal schlecht würde.

Der Oberbürgermeister erwidert daraus , daß die Gesellschaft
die Anlage der Wasserleitung erst machen würde , nachdem gutes.
Wasser aufgeftmden sei ; eine Garantie für die Dar ^ e könne und
würbe sie nicht übernehmen . Da si ? aber ein Kapital von 800,000
Mark hineinstecken müsse , würve ste schon von selbst dauernd für
gutes Wasser sorgen , weil ja sonst die Zahl der Abnehmer kleiner
und dadurch die Rentabilität des Unternehmens schlechter werden
würde ; außerdem hätten dir Abnehmer ja das R -' cht der monat¬
lichen Kündigung .

'
Der Oberbürgermeister empfi -. hü dis Annahme

des Vertrages , indem er daraus hinweist , daß dieselbe Gesellschaft
auch mit Emde -: und Leer Verträge abgeschlossen habe , daß aber
unser Vertrag für Oldenburg noch günstiger sei . — Die ZZ 2 , 3
und 4 werden ohne wesentliche Debatte angenommen ; ein näherer
Beschluß über die Ausdehnung oer Wasserleitung ist noch nicht
gefaßt worden . Die Gesellschaft wirs bei Bränden das Wasser
umsonst hergeben . Für Benutzung der Hydranten , derm nach Aus¬
sage des Herrn Stadtbaumeisters etwa 300 — 400 angebracht würden,
sollen pro Stück jährlich 6 Mk . an die Gesellschaft gezahlt werden:
eine Ausgabe , der bedeutende Ersparnisse für Feuerlösch - und
Reltiingswesen gegenüberstehen . Bei guter Rentabilität hat die
Gesellschaft sogar die Gratislieferung des Wassers für die Bespreugung
der Straßen in Aussicht gestellt . — lieber die weiteren Teile des
Vertrages wurde vertraulich verhandelt.

ldn» Q » 7." . » nv ocs zur ganzncyen Avrragung oer ro >o,<oim um.

lür v; r Hoheit dem Großherzoge ) und der 68,000 Mk.

bei s ktrische Beleuchtung (seitens der Stadt ) das Theatergebäuds
Airsk>? s ^ ^ " ^ llffchen Brandkasse versichern müsse ; bei etwaigem

Muß aus der Landesbrandkaffe bleibe näheres Vorbehalten.

6 . Sitzung vom 14 . Dezember 1894.
Am Vundesratstisch die Minister v . Posadowsly , v . Marschall

und Miquel.
Vizepräsident v . Buol eröffnet die Sitzung und teilt mit,

daß der Abg . Steinmann (Gumbinnen 6 ) in der Nacht am
Gehirnschlag gestorben ist . Das Haus ehrt sein Andenken durch
Erheben von den Sitzen.

Eingegangen ist ein Gesetzentwurf , betreffend eine Berufs - und
Gewerbestatistik im Jahre 1895.

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist der Antrag Schmidt-
Elb erfeld über

die Priorität der Anträge.
Derselbe gehl dahin , in Z 35 der Geschäftsordnung folgende

Bestimmung einzuschalten : „ Alle Anträge , welche innerhalb der
ersten vierzehn Tage einer Session eingebracht werden , gelten , sofern
sie nicht schon vor Ablauf dieser Frist zur Verhandlung gekommen

sind , als gleichzeitig emgebracht . Urber die Priorität unter den«

selben entscheidet das Los . "
. ^ ^

'

Abg . Gröber (Ctr .) bringt hierzu em Amendement ein : „ Alle

in der letztverflossenen Session schon angebrachten Anträge sollen

im Falls der Erneuerung Priorität haben ."

Nach kurzer Begründung des Antrages durch den Antragsteller

empfiehlt Abg . Gröber sein Amendement und schlägt vor , beide

Anträge an dis Geschäftsordnungskommission zu verweisen.

Abg . Ganrp (freikons .) spricht sich gegen die Entscheidung

durch das Los aus , weil dadurch ein unwichtiger Antrag vor viel

wichtigeren den Vorrang erhalten könnte.

Abg . Enneeeevus (nat .- lib .) hält sowohl den Modus Schmidt
wie den Modus Gröber für zu schematisch . Am besten sei es , dis

Entscheidung über die Priorität nach der Wichtigkeit des Gegen¬

standes und nach der Stärke der Partei zu treffen.
Nach kurzer weiterer Debatte werden beide Anträge an die

Geschästs -Ordnimgs -Kommiffion verwiesen.
Es folgt die Verlesung der Interpellation Paaschs«

Friedberg, betreffend die

Abänderung des Zucksrstsuergefetzes.
Der Antrag lautet : „ Welche Maßregeln in Bezug auf Ab¬

änderung des geltenden Zuckersteuergesetzes denken die Verbündeten

Negierungen zu ergreifen , um die Schädigungen , welche der deut¬

schen Zuckerindustrie und der Landwirtschaft durch die ausländischen

Besteueumgksormen des Zuckers erwachsen , zu beseitigen ? "

Auf Befragen erklärt sich Schatzsekretär von Pofadowsky zur
sofortigen Beantwortung der Interpellation bereit.

Zur Begründung der Interpellation erhält das Wort Abg.
Paaschs (nat .-lib .) : Es handelt sich hier nicht nur um eine Not¬

lage der Zuckerinduflrie allein , sondern um eine solche der Land¬

wirtschaft . Meine Freunde haben die Interpellation an die ver¬
bündeten Regierungen gerichtet , weil die Voraussetzungen , die man

s. Z . an dis Herabsetzung der Zuckerausfuhrprämien geknüpft hat,
daß nämlich die auswärtigen Staaten ihre Zuckerausfuhrprämien
herabsetzen würden , sich nicht erfüllt haben . Ich selbst habe
gleich von Anfang an die Herabsetzung der Ausfuhrprämien
für falsch gehalten , weil man damit ein Kampfmittel gegen
die anderen Staaten aus der Hand gab . Thatsächftch
haben denn auch Frankreich und Oesterreich nicht daran gedacht,
ihre Ausfuhrprämien herabzusetzen . Dazu kommt noch als besonders
harter Schlag , daß Nordamerika gerade auf unfern deutschen Zucker
Zuschlagszölle gelegt hat und dadurch ist ein für uns hervorragender
Absatzmarkt gefährdet . Für unfern Zucksrexport ist daher die Lage
gegenwärtig thatsächlich eine sehr ungünstige und demzufolge auch
für unsere rübenbauends Landwirtschaft . Allein im Rübenbau sind
ungefähr 440 000 Arbeiter beschäftigt , und diese verlangen Schutz
durch die Gesetzgebung . Außerdem sind auch die Nebenindustrien

zu berücksichtigen . Verbraucht doch die Zuckerindustrie nicht weniger
als 6 Millionen Tonnen Kohlen . Nun läßt sich nicht einfach
sagen , die Zuckerindustris mag nur ihre Produktion vermindern,
denn die dadurch entstehende Lücke würde sofort vom Auslands aus¬

gefüllt werden . Die Zuckerindustrie will keine Liebesgaben (Lachen
links ) , sie würde auf Exportprämien gern verzichten , wenn sie nur

bessere Bedingungen aus dem Weltmarkts erhalten könnte . (Beifall
rechts und bei den Nationalliberalen .)

Staatssekretär Graf v . Possdowsky : Die Ursache del
Rückganges der Zuäerpreise wird gesucht einmal in dem Druck,
den der amerikanische Wertzoll ansübt und ferner in dem Gesetz
von 1891 . ' Man sagt , das Gesetz erfülle seinen Zweck
nicht , indem es die Ueberproduktion und den ' Bau neuer Zucker¬
fabriken nicht verhindert . Ich kann die Einwände gegen das . Gesetz
nicht für vollkommen berechtigt ansehen . Das Gesetz von 1891 hat
nicht den Rübenbau verringern wollen , denn der Rübenbau hat
die Tieskuliur gefördert , hat die Agrikulturchemie gehoben , die Ver¬
edelung des Körnerbaues herbsigesührt und kann somit als das
Ferment der deutschen Landwirtschaft angesehen werden . (Beifall
rechts .) Redner verbreitet sich sodann über die Mängel des Material-
steuersyflemS , bei dem die Exportprämie für die großen , mit allen
Erfindungen der Neuzeit ausgestatteten Fabriken zu groß , bei den
kleinen Zuckerfabriken unzulänglich gewesen sei . Aehnlich liegt die
Sache bei den Brennereien . (Bebel ruft : Sehr richtig !) Wie steht
nun die Sache mit Amerika ? Dort drückt nicht nur der Wertzoll,
sondern auch der Differentialzoll auf den Prämienzucker . Dieser
übt einen Druck aus auf den Weltmarktpreis zum besonderen Nach¬
teil unserer Zuckecindustrie . Ich kann dem Vorredner nicht so ganz
Unrecht geben , wenn er sagte , wir hätten vielleicht nicht die Waffe
Len anderen Zucker produzierenden Staaten gegenüber aus der Hand
geben sollen , wie es durch Herabsetzung der Ausfuhrprämien geschehen
sei . Es mag ja in der That für unsere Zuckerindustrie schwierig
sein , bei so KMagm Prämien , wie sie jetzt bestehen , zu arbeiten.
Eine weitere Kalamität liegt in der Ueberproduktion , aber eine Min¬
derung der Produktion kann nicht erwünscht sein , denn durch letztere
wird der Boden ausgeschlossen , sie bedeutet Veredelung des Bodens.
Der Rübenbau ist auch nicht ein Betrieb der großen Zuckerbarone,
sondern der kleinen Leute . Deshalb wird eins Zuckerkrisis von be¬
denklichen Folgen sein , nicht nur in kapitalistischer Hinsicht , sondern
auch für dis Landwirtschaft . Ich gebe nun zu , daß von agrarischer
Seite manche extreme Forderung ausgestellt ist . Aber ich wünschte,
daß auch auf der linken Seite des Hauses den berechtigten
Forderungen Verständnis entgegengebracht würde . Denn wenn
man die berechtigten Forderungen ablehnt , so zwingt man sie eben
zu extremen Forderungen . (Lachen links .) Ich komme zum
Schluß . Das Verhältnis zu Amerika ist bis jetzt noch nicht geklärt.
Auch sind die Verhältnisse der Zuckermarktlage noch nicht so klar,
um sofort Vorschläge zu irgend welchen gesetzlichen Gedanken zu
verdichten . ^

Der Herr Reichskanzler hat aber die befürchtete Zucker-
krisis zum Gegenstände seiner fürsorglichsten Prüfung gemacht . Er
ist sich der Schwere der Folgen einer solchen Krisis für die deutsche
Landwirtschaft Wohl bewußt und deshalb bin ich zunächst mit den
preußischen Ressorts in Verhandlungen getreten über Mittel und
Wege , um einen : solchen Unglück vorzubeugen . Sollten diese Ver¬
handlungen zu einer Einigung innerhalb des preußischen Ressorts
führen , so werde ich in gleicher Weise mit den verbündeten Re¬
gierungen mich in Verbindung setzen . Die Herren können sich
jedenfalls darauf verlassen , daß die Frage eine wohlwollende Prüfung
und eventuelle Entscheidung finden wird . (Beifall rechts .)

Auf Antrag des Abg . Richter findet eine Be prechung der
Interpellation statt.

Abg . Richter (fr . Vp .) : Es erscheint mir auffallend , daß
der Herr Schatzsekretär mit diesen Ansichten , die ihn als Agrarier
vom reinsten Wasser charakterisieren , unter dem früheren Reichs¬
kanzler hat arbeiten können . (Sehr richtig ! links .) Es muß das



festgestellt werden , damit nicht etwa bei einem neuen Kanzler¬
wechsel , und namentlich - wenn ein Kanzler kommt , der unseren
Ansichten wieder näher steht , dieser Herr seine Ansichten nochmals
wechselt . (Oho ! rechts .) Ja , Sie auf der Rechten haben doch die

heutigen Ansichten des Herrn ScbatzsekreÄ :s früher auch nicht
gekannt . (Sehr richtig !) Alle diese Vorgänge hab ?n ihre besonderen
Coulissengeschichten . Wie der Kanzlerwechsel seine Ursachen hat . in
den Jagdgründen von Liebenberg , so findet diese Interpellation ibre

Entstehungsgeschichte in den Jagdgründen des Herrn v . Dietzr -Barbh.
(Sehr richtig ! links , Widerspruch rechts ) . Dort hat man das be¬
kannte Klagelied angestimmt von der Not der Landwirtschaft , wobei
man allerdings den Aufschwung der Viehzucht außer Acht gelassen
hat . Wie kommt man denn plötzlich zu dieser Stellung der Zucker¬
industrie gegenüber ? Dieser Industriebetrieb war in Sachsen so
groß , daß er anderen Provinzen die Arbeiter , die sogenannten
Sachsengänger , entzog . Man sah sich genötigt , diesem fortwährenden
Umherziehen der Arbeiter Hindernisse zu bereiten . Woher nun der

plötzliche Wechsel in den Ansichten ? Gewiß , die Lage der Zucker¬
industrie scheint augenblicklich ungünstig . Die Preise sind ungemein
niedrig , aber trotzdem dauert die Spekulation fort . Neue Fabriken
werden gebaut und zwar so zahlreich , daß die alten Zuckerfabriken
die Maschinenfabriken mit Entziehung ihrer Kundschaft bedroht
haben , wenn sie Maschinen sür die neuen Fabriken Merten.

( Hört ! Hört !) Und bei diesem Boykottsystem verlangt man Schutz
der Fabrikation ! Der Preisrückgang des Zuckers ist eins ganz
natürliche Folge der Ueber . odicknon und diese wieder eine Folge
der staatlichen Subventionen . Hier zeigt sich , wohin eine solche
verkehrte Prämicnwirtschaft führt . Die Verhältnisse können nur

gesunden , wenn wir jetzt gesetzgeberisch nicht eingreifen . Dann Wird

sich die Produktion dem Bedürfnis anpassen und der Konsum im

Inlands sich bei uns steigern , wie das ja auch in England geschehen
ist . Wenn aber das wirtschaftliche Programm des Schatzsekretärs
durchgeführt wird , dann stehen wir vor einer Entwickelung,
vor der mir graut . Wenn sich seine Gedanken erst weiter

abgeklärt haben , so werden auch die Herren Kollegen des Schatz¬
sekretärs das Verkehrte von dessen Ansichten einsehen . Wohin will
denn der Herr mit seinem Prinzip gegenüber dem Groß¬
grundbesitz kommen ? Wenn er wirklich durch Prämienerhöhung die

Zuckerfabrikation wieder rentabel machen wollte , so müßte er die
Prämie verfünffachen . Auch den Grundgedanken der Maischraum¬
steuer hat der Schatzsekretär nicht begriffen , denn er ging darauf
hin , daß die größeren Brennereien , die die besten Erträge erzielen,
diese auch Höher versteuern als dis kleinen Brennereien^
die geringere Ausbeute machen . Bei der Theorie
des Schatzjekretärs rst es begreiflich , daß die Sozial¬
demokraten triumphieren , denn die Entwicklung , dis diese wünschen,
kann gar nicht besser gefördert werden , als es durch diese Theorie
geschieht . Und was soll uns veranlassen , die Prämien zu erhöhen?
Was haben wir für ein Interesse daran , daß die Amerikaner und

Engländer unseren Zucker recht billig bekommen ? Herr Paaschs
sagt : Wir produzieren den Zucker am billigsten von allen Nationen!
Ja , warum sollen wir denn da noch Prämien zuschießen ? Das
ist doch nicht wirtschaftlich . Was ist das für eine Wirtschaftspolitik,
auf der einen Seite Millionen für die Zuckerindustrie auszugeben
und auf der anderen Seite die ohnehin schwer belastete Tabak¬
industrie mit neuen Steuern zu erschüttern ? Das ist eine Finanz¬
politik , die nicht scharf genug verurteilt werden kann . (Beifall links .)

Schatzsekretär Graf v . PosaÄowSky : Gras Caprivi ist
über meine wirtschaftlichen Anschauungen niemals im Zweifel ge¬
wesen ; namentlich kannte er meine Ansichten über die Zuckersteuer
und billigte sie . (Hört , hört !) Der Partei des Herrn Richter
werde ich mich nie nähern , denn ich bin der Ansicht , daß der land¬
wirtschaftliche Betrieb und Erwerb der wichtigste ist , den man nicht
vernachlässigen darf , wenn nicht große Zweigs des vaterländischen
Erwerbslebens bankerott werden sollen . (Lebhafter , Beifall rechts .)

Abg . Graf Kanitz (kons .) : Wir wollen der
'
Negierung Zeit

lassen , em wirtschaftliches Programm aufzustellen , und wir werden
dann mit Anträgen kommen , an denen Herr Richter seine Freude
haben soll . (Heiterkeit .) Richtig ist , daß die Kalamität auch durch
Uebcrproduktiön entstanden ist , die nicht nur bei uns , sondern auch in
Frankreich stattfand . Die Verhältnisse in Frankreich liegen aber in¬
sofern anders , als die französische Regierung und Volksvertretung die
bestehenden landwirtschaftlichen Zölle erhöht hat , während sie bei
uns herabgesetzt sind . Unser Zuckerabsatz nach Amerika ist ein ganz
bedeutender . Der neue Zoll von 40 Wertprozent würde uns also
schwer treffen . Die Regierung hat gegen diese Zollerhöhung nichts
gethan , sie hat sich nur gegen einen Zuschlagszoll erklärt , der etwa
V« oder Vi ° vom Werte betragen sollte , und dieser Zuschlagszoll
ist für uns von geringer Bedeutung . Es ist versäumt worden , die
Regierung der Vereinigten Staaten von Nordamerika zu veranlassen,
bestimmte Erklärungen über die Höhe des Zolltarifs abzugeben,
als wir ihr die Meistbegünstigung gewährt haben . An dieser
aber hat Amerika wegen seiner Getreideeinfuhr ein großes Interesse
und überhaupt an der Erhaltung guter Zollbeziehungen mit uns.
Wenn die Herren links die Kündigung des Vertrages mit Argen¬
tinien billigen , so können sie sich eigentlich nicht weigern , die
gleiche Maßregel Amerika gegenüber anzuivenden . Augenblicklich
ist freilich gegen Amerika nichts zu machen , wir müssen uns eben
in die Lage finden . Die Beibehaltung der Prämie von 1,20 Bit.
pro Centner Zucker wird dis Krisis allerdings kaum hindern
oder mildern . Wollen Sie der Landwirtschaft dauernd helfen , so
sorgen Sie dafür , daß nicht nur bei den Rüben , sondern auch bei
den anderen landwirtschaftlichen Erzeugnissen die Landwirtschaft

bessere Preise erzielt . Dann , aber auch nur dann , wird die Krisis,
dir jetzt der Landwirtschaft droht , zu beseitigen sein . (Beifall rechts .)

Staatssekretär v . Marschall : Den Vorwurf des Vor¬
redners , als ob der Zuschlagszoll von ' / >» des Wertes so ganz
unbedeutend wäre , muß ich zurückweisen . Dis praktischen Er¬

fahrungen sind doch andere . Mie Meistbegünstigung müssen
wir den Amerikanern auf Grund der bestehenden Verträge
gewähren . Wir haben vom ersten Moment des Bekannt¬
werdens des neuen Zollgesetzrs an alles gethan , auch einen förm¬
lichen Protest eingelegt . Das hat zur Folge gehabt , daß der

Präsident der Vereinigten Staaten in seiner Botschaft die Aufhebung
des Zückerzolles empfahl . Die Entscheidung liegt jetzt bei dem
Senats und ich möchte dis Herren bitten , hier kein Wort zu sprechen,
das uns die Verhandlungen mit den Vereinigten Staaten erschweren
könnte . Wenn Graf Kanitz das Abbrechen der Handelsbeziehungen
anregte , so ist es leichter , durch einen Federstrich das herbeizuftihren,
als einen einmal abgeschnittenen Faden wieder anzuknüpfen.

Es spricht noch Abg . Bock (Soz ., Gotha ) . Dann wird dis
Verhandlung vertagt bis heute , Sonnabend , 12 Uhr . Aus der
Tagesordnung steht weiter der Antrag wegen der strafrecht¬
lichen Verfolgung des Abg . Liebknecht.

Handel , Gewerke rmd Verkehr.
Berlin , 14 . Dez . Von der Börse . Besseres AuelLnd be¬

festigte Banken . Foudsmarkt und Kohlenakticn besser aus den
offiziellen Bericht des Kohlensyndikats . Eisenaktien aus die Lage
des Eissnmarites schwach . Bahnen ungleichmäßig . Heimische An¬
lagen stetig . Schluß befestigt . PrivatdiSkont I V2 Proz.

— Berliner Produktenbericht vom 14 . Dezbr . In den
auswärtigen Berichten ist ein matter Ton wieder vorherrschend geworden
und er hat hier natürlich die Beseitigung der Geschästslosigkeit nicht
herbeigeführt . Es kam nur zu vereinzelten Abschlüssen in Weizen
und Roggen , wobei entfernte Termine sich im Preise nicht behaupten
konnten , während der Dezember einige Festigkeit bekundete . Hafer
war aus Dezember billiger , sonst aber wenig verändert.

Oldenburg , 15 . Dezbr . Kursbericht der OldenburgisHen
Spar - und Leih - Bank.

4 M . Deutsche Reichsanleihe .
8 V- pCt . do . do.
8 PCL . do. do.
3V , PCt . Oldsnb . KonsolS
3 pCt . Oldsnb . Prämien -Anleihs
4 pCt . Preußische konsolidierte Anleihe
8 V, pCt . do . do . do.
3 pCt . ds . do . do.
3 V, pCt . Bremer Staats -Anleihe von 1893
3V - PCt . do . do . von 1885 bis 1692
8V- M . HambiNger Rente . . . .
4 pCt . Oldsnb . Kommunal -Anleihen
4 pCt . do . do . (Stücke L 100 Mk .)

O Idenburg , IS . Dezbr . Kursbericht
Surgischen LandeSbani.
4 pCt . Deutsche ReichSanleitze.
8 Vs PCt . dergleichen .
SpCt . dergleichen .
8 '/ , vCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . .8 PCt . Oldenburg . Prämien -Obligatwnen in PCt.
4 PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . .8 '/ , PCt . dergleichen . .3 PCt . dergleichen . . .
4vCt . diverse AmtSverbandsanleihen . . . .
SV, M . dergleichen.
4 PCt . Oesterreich . Gsldrente , Stücke » fl. logg .-

„ ^ ,, 290 .—
4 pCt . Ungarische Geldrente , Stücke L fl. Ivos .—

n » „ S60.—
,, ,, 100.—-

5 PCt . Italienische Rente , große Stücke . . . .
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(Die Coupons unterl . einem Steuerabzüge von 18,2 KZ. ,
"

4 PCt . gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligalionen . . 10 / '
4 PCL. Braunschweig. LandeSeisenbahn-OLlg. II . E. 1017g4 PCt . Srefelder Eisenbahn -Obligationen . . . . los
SpCt . Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen 81 gg

dergleichen kleine Stücke . . . . . .
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge .)

'
4 PCt . Eisenbahn - Rentenbank -Obligationen . . . igggg
4pCt . Frankfurter Htzpoth. -Kredit -Ver . Anteilscheine 102
4 pTt . Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe

von 1890 , bis 1S8S unkündbar . . . . 1047g3 '/ , PCt . dergleichen . . 997g8 V,PCt . Preutz . Central -Kommunal -Obligatwnen . 995g4 pCt . Pfandbriefe der Preuß . BoLm - Kredit - Nktien-
'

Bank , Ser . 14 bis 1805 unkündbar . 164,893 >/ , VCt. dergleichen . . . . . . . . . . 995g
4 vCt . Hamb . Kvv .-B . Bkandbr . . bis 1 AM unk. 10^ 7«

Ivyi
IU

>85,25
üii,zz

10» 35
M
1l>4,S5

z 8 V, PCt . vv. do.
3 V, pCt . Oldsnb . Vodenkredrt -PsandLriefs (kündbar)
8V- pCt . Nltonaer Stadt -Anleihe .
4 pCt . Darmstädter do . . . .
4 pCt . Eutin -Lübecker Pnor .-Obligationen
3 V- pCt . Weimarische Stadt -Anleihe
5 pCt . Italienische Rente

(Stücks von 20,000 stk . und darüber .)
6 pCt. Italienische Rente(Stücks v. 4000 u . 1000fr ?.)
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf siü pCt . höher .)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl .)
4 pCt . do . (Stücks von 600 fl .)
4 pCt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit -Aktieu-

Bank Serie 14 , bis 1905 unkündbar
3 V- pCt . Pfdör . der Preuß . Boden Cred . Akt . Bank
4 PCL . Pfandbr . d . Deutschen Gnmd -Kredit -Ban?

in Gotha Abt . VII , bis 1303 unkündbar
5 pEt . Bickesrlder Prioritäten . . . .
5 pCt . Borussia -Prioritäten . . .
4 pCt . GlaShütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 .
4V , pCt . Warps -Spinnsrei -Pnorit . , rückzahlb . 105
Oldenb . Landesbünk -Aktien (40 pCt . Einzahlung n.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1693)
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 pCt . Zins v . 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Nhed .-Nktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . .
'

.

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.
, , „ London ,, „ 1 L . , , „ . 20 ,3o
„ „ New -Aork „ i Doll . „ „ . 4,17

Holländische Banknoten sür LO Gulden „ „ . 16,80
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aftien 153 pCt . bsz . G.
Oldenburg . Eisenhütten -Mien (Augustfehn ) —
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts -Aftien,per St . 1495 Mk . V.

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 PCL.
Darlehenszins do. do. 4 pCt.
Unser Zins für Wechsels 4 pCt.

ldenburgischsn
gelaust verkauft

PCt. pEt.
105,45 106
103,95 104,60

94,50 95,25
102 103

105 .30 105,85
103,90 104,45

94 .80 65,35
101,40 10l,95
101 .40 101,95
103,20 103,75
102 —

162,25 —
100 —

101,25 102,25
100,30 —

102
100,50 —

65,70 86,25

65,80 86,60
61,60 52,15

100,90 101,45
101 101,70

99,50 100

100
—

99 —
100

99 —

—
154

m ) — 60
168,40 169,20

Behufs Bescherung der verschämten Armen bittet der
um bares Geld (namentlich auch zur Anschaffung von Hemden M

^ Torf ) , Wollsachen , Kleiderstoffe , Kleidungsstücke (auch schon getragin-
« sind willkommen ) , Kolonialwaren und anders Nahrungsmittel , An¬

weisungen auf Feuerung , Kartoffeln u . s. w . ; auch gute
und Spielsachen , desgl . Weißbrot , Kuchen , Aepfel und Nüsse sind
ehr willkommen . — Gaben , die für die Landgemeinde bestimmt
sind , wolle man an die Herren Pastor RamSauer (2 . Dobbcnstr. lg)
und Vakanzprediger Ahlrichs (Ofenerstr . 48 ) gelangen lassen.

Diejenigen Eemeindegenossen in Stadt und Stadtgebiet , welche
an der Weihnachtsbescherung sür sich oder ihre Kinder leilzunchmen
wünschen , müssen sich bis Donnerstag , L 8 . Dezember , bei den
betreffenden Bezirksältesten melden.

Städtische Abteilung des Kirchenrats,
v . Vodecker - Mvltkestr . 16 , zum Buttel - Bürgerfeld , Calmyer-
Schmedes - Auguststr . 24 , Eggerking - Blumensir . 25 midLangc-
straßs 40 , Hall erste de - Motteustr . 20 , Harms -Oseimstr. lv,
Kuhlmaun - Staustr . 1 , Künuemann , H .-Geisistr. 22, Lütje-
Sonnenstr . 10 , Ohmstede -Achternstr . 32 , Rüdebusch -Jchanni «-

straße 2 , Willms , Haareneschstr . 25 , Witte I -AHmlveg,
Witte II - Auguststr . 53 , Wöbcksn - KathariWstk . 1, Pralle,
Roth und Willens.

Kirchsnnachrich terr.
Am Sonnabend , den 15 . DeD « :

Abendmahlsgottesdienst ( LL Uhr ) : VaiaMrd.

Abendmahlsgottesdienst ( 3 Uhr ) : Pastor MmS.

Am Sonntag , den 16 . Dezember:
1 . Hauptgottesdienst

'
( A Uhr ) : Pastor RamMU.

2 . Hauptgottesdienst (LG Vs Uhr) : PastorRoth.
Abendkirche (SVs Uhr ) : Vakanzprediger Willens.

Am Sonntag , dm 16 . Dezember ( 10

mahlsgottesdienst in Wahnbeck : Vakanzprediger MW.
Am Sonntag , den 16 . Dezember , nachm . ^ " HP ^

Schule zu Petersvehn : Predigtgottesdienst , dam W

mahlsfeier für Alte und Schwache : Pastor Ramsauen — ,

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 16 . Dezember:

Militärgottesdienst ( 10 Vz Uhr ) :

Kindergottcsdienst ( 11 ^ 4 Uhr ) :
Divisionspfarrer RoO

20,45
4,21

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 16 . Dezember:

Gottesdienst ( 10Uhr ) : KandidatEngelbart^

Konto-Korrent 4 pCt.

KüLholischs Kirche.
Am Sonntag , den 16 . Dezember:

1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Gottesdienst 9 uyr.

3 . ( Hochamt ) 10V - Uhr - .

Militärgottcsdienst 8 Uhr . Nackmittagsandacht-

Gottesdieirste in der Friedeuskirche.

Morg . 9 V2 Uhr : Predigt .

^

Mmg .̂ N

Nachm . 2 Uhr : Jünglingsverem . Abends TUY - ^

Millwoch : M -Nds s V. Uh- ,

Anzeigen.
G ^ ie zu Lasten mehrerer- öffentlicher Kassen^ vorzmiehmendeWeittigung verschiedener
Straßenpsänder der engeren Stadt für die
Zeit vom 1 . Januar 1895 bis zum 31 . De¬
zember 1897 soll am

Freitag , den KL . b. Mts . ,
nachm . S Uhr,

auf dem Rathause , Zimmer Nr . 6 , öffentlich
mindestfordernd ausverdungen werden und
wollen Reflektanten sich dazu zur angegebenen
Zeit melden.

Oldenburg , den 11 . Dezbr.
Der Stadtmagistrat.

Roggemanjn.

Nin- erdiirme
in bester Qualität offeriere zu den billigsten
Preisen von L Bund 80 sowie L Klafter
6 H. Weinberg,

Donnerschweerstr. Nr . 18.

Langeftratze 46,
HlilsWuhmacher uud Vaudagist,

kZlzt - u.

bringt sein bedeutendes Lager in Herren-
u . Knaben - Hnten , neueste Favons , Glacee-
wie Stoffhandschuhen mit und ohne Futter,
Hosenträgern , Wäsche, Kravatten in
hochfeiner Auswahl , Portemonnaies in
empfehlende Erinnerung.

Mache besonders auf eine Partie Herren-
und Damen - Maceehnndschnhe , 4 knöpf . ,
in bester frischer Ware , L Paar 2 und
1,80 ^ l , aufmerksam.

Bons auf Handschuhe. _
Ankäitse von Besitzen

jeder Art vermittelt für Käufer kostenlos,
große Answahl jederzeit,

W . Prinke, Brokstebt in Holst.

Gldcttörrrg . Das von dem versioröerrerr
Kofpianosorte - AaSrikanten Seidel hier-
selöst nachgelassene , jetzt der Kchefran des
Geschäftsführers L . LL. ßiers.
gehörende , Hier an der Langenstraße 66,
neöenAischers Kötel , an Sester Geschäfts¬
lage Vekegene Lmnisdi ! wird am

Freitag den 21 . Dy . d . Z . ,
ulittags LZ Uhr,

im Kmtsgerichtsgeöände ßiers ., Herichts-
zimmer I , mit Antritt am 1 . Mai 1895
nochmals zum Verkauf aufgesetzt.

Kaufliedhaber ladet hiermit ein
Eds Meiners , Aultiouator.

in Oldenburg zum 1 . Mai d . Js . eine

Wohnung
mit gröstervm Keller und Räumlich¬
keiten , passend für eine Bierniederläge.
Am liebsten kleinere Wirtschaft und möglichst
in der Nähe des Bahnhofs.

Off . unter N . an die Erved d Nl

BMnÄwchm 'L
Zufolge Verfügung Komgüchen

G
o

Kommandos 10 . Arnieckorps^Kommandos 10 . <

1894 Sekt . Ib Nr . 9689 werd n M

1895 nur bei den nachstehenden ;̂ '

Truppenteilen Einjährig Fieiwt g

gestellt werden :
gMuc -bt lh ' " '

1 . Füsilier -Regiment Pnnz Albrecy'

nov .) Nr . 73 in H ^ urwver , ^ B

2 . 2 . Hessischen Jusanterie -Reglinen

in Güttingen,
3 . Braunschweigischen Jnfanten

Nr . 92 in Braunschwerg-
Oldenburg , den 6 . Dezember

KöniglichesKommando
Oldenburgischeu Jnfauterle - Rtg_

Stah lpanzer
- Gcldschrs

»
^

feuer - , fall - und diebessicher , Fab

Ranges . - >->'. , . 9



Verkaufin Mutlosen.
Wildesharrfen . Der GutsbesitzerRüde-

k.ukck in Huntlosen läßt am
Nag den 4. Januar 1895,

morgens 9 Uhr ans . :
. zweijähr . Wallach,
1 Stutfüllen bester Abstammung,
4 zweijährige nahe am Kalben stehende

Quenen,
3 trächtige Schweine,
20 alsdann ca. 6 Wochen alte Ferkel,
1 zweijähr . trächt. ostfries . Milchschaf.

40,000 Pfd . Stroh , 10,000 Pfd . Heu,
SOOO Pfd . besten Saathaser , März zu liefern,

Wer : 1 gut erhaltene Grasmähmaschine, 1
Ringclwälze , so gut wie neu, 2 Ackereggen
W 1 Forstegge, 1 zweirädr. Wagen , 1
Häckselliste, 2 Flachsbrccken, 1 vollst. fast
neues Knhgeschirr, div. Pferdegeschirr, 1
vollst . neues unbenutztes zweischl . Bett mit
Daunen von selbstgehaltenen Gänsen, 1 gut
erhaltene Nähmaschine, sowie viele andere
hier nicht näher benannte Gegenstände;

seiner : 250 Eichen aus dem Stamm , Bau-
und Wagenholz,

200 Stamm gefällte Buchen, Dielenblöcke
und Feuerholz,

' 50 Stamm gefällte Birken und Erlen,
vorzügliches Holz für Holzschuhmacher
und - Drechsler,

4 Stamm Eschen,
1 Silberpappel (schwerer Stamm ),

100 Haufen Bohnenstangen u . Dcckschächte,
50 Hausen Feuerholz,
10 Haufen Fuhren , Sparren und Latten,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs
srist verkaufen.

Kaufgeneigte ladet frcundlichst ein
Inh . Mitltvokerr , Rechnstllr.

OArvs ' -

VoniwmöLn
und

Sermteurs.
Nachthemden.
Kranen u.

Manschetten.
Taschentücher.

Unterzieh ) enge
aller Art.

Echte NormaL-
Nnierkleider.

Strümpfe
und Socken.

Seidene
Cacherrez.

Hosenträger.

» eu68lö

llorreiimvätzv

Kapuren.
Kali - u . Konrert-

lüvker.
8 estulikeliragkn.

itsrren - u.
llamkn -V/S8tsn.

Winisr - ttsncksvliuiis
lllsvöe -Nsnklsvkulis

Boi » ' «
auf Nanclsokukö.

Nsus - unck
VlMisotisfts-

Sobürrsn.
MIsso u . läncksl-

Zobürrsn.
LLorsstts.

Leklsilsn
unck küsokvn.

Loilt«8
Lau cks Oologns.

? arfüM8 u . 8sifsn.
2akin-

unck stagvlbiirsisn.
lloplbürstsn
unck llämmv.

Ohmstede. Empschle meine beidenan¬
gekörten Nittdftiere zum Decken . ^_ I . Wempe.

Die beliebten _ _
5 « Pfg . , sind stets frffch vorrätig bei
ksorg üüönks, Donnerschweerstraße, und A«W.
Kirnst Itüsnks, Langestraße 6.

porl8M0NNL ! 68.

KvaiVatteK (Spezialität des Geschäfts ) .

Oolikatssssn - u . llonssrvsnbanckiung,
Bamngarteustr . 3 ,

empfiehlt:^ MljMskörlic,
ein praktisches für jedermann empfehlenswertes l

Festgeschenk im Preise von 3 bis 30
KI . 8vg . dvstm . 8estinksn , 4 — 10 sifll.

LLllWöl' ,
V.V )V68lf . LesttnkkN)

3 — ! 2 Zeliv/kr,
filöisekinkLN,
pommtzfZeste 6änssbi 'ü8ik,
Ltrsssburger KLnZölebkr - ^ SLikIkn,
tk. ^ 8itLestLN -i( ÄV !Lr,
ru88 . Vrsl - llgviar.

_

M . D ^ eisev,
v8iernburg , Fi '6me >8ira88S 27 , !

empfiehlt zum Festbedarf:

Msmiiehl,
Sultania - und Eleme-Rosinen, Ko-evuv rinteu , Sukkade, Feigen, Trauben¬

rosinen, Krachmandeln, Citronen und Ge¬
würze jeder Art.

französische Wallnüsse u . Lamb.-UI VLLV Haselnüsse.

, Denjenigen meiner geehrten Kunden, welche
ihren Bedarf regelmäßig gegen Barzahlung bei
nur entnehmen, vergüte auf Kontobuch

M. llrsissr.
Ntosrharrsen b . Wüsting . Zu verk . ein

dicker Birnbaum . Joh . Longe.

Eine Wind- n. Wassermühle,
über 200 Jahre in der Famlie , nahe Stadt,
sA " und Zuckerfabrik, mit Gastwirtschaft, ca.

Morg . bestem Rübenboden, ist von dem°o -fiahre alten Besitzermit Inventar : 3 Pferde,
^ Stück Hornvieh re . , mit ca . V. Anzahl , für

,000 ^ zu verkaufen . Brandkassenwert
auch für 2 Familien passend.- Ä .- W . Loosf in Altona bei Hamburg.

^ Engl . n . amerik.

Gummi - Schuhe.
Russische Boots.

G >,».«.d2 '"? ^ -Stiefel urit Pelz,
mmischnhe mitSporen -Einschuitten.

Egestr . 80 . 6 . öoM8vn.

Unser diesjähriger

bieiet zu

Mkäilfm
besonders vorteilhafte Gelegenheit.

In den Z?rsL « o» L « riivIrKe8 « tst haben wir
-Z ^ des einfachsten wie elegantesten Genres.

M . GNWRBWN « ssin -Lltt « MvUllASer , 135X205 om
groß, das Stück von 2 ^ 50 H an.

in gestreiftvon 25 H, in Plüsch
von 90 H an.

prachtvolle Muster , in großer
Auswahl ; das Stück von
1 60 H an.

aus Wolle , von 2.
von 85 H an.

40 H ; Meterware

an;

UMDLÄGGZEM?

VGZ ' ÄDLdGU

L » ML « DW

DM « . WGKGWLGKB

das Stack d »n 4 .« so z

L « LSIWZKV « LÄGvLvW
in den verschiedensten Größen billigst.

llliinss . Kaitsn ; abgsp . l.ino !sum-Isppiobs.
Looos-Nattsn unck Mobstuebv.

M

W

in weiß und crSme , Fach von 2
Meterware von 25 H au.

in grau u . weiß,
ca . 80 X 170 om
groß, nur 7,50 ^ .

an.

Dlmkftzmg.
Mehrere Jahre litt ich an einem furchtbaren

Magen - und Leberleiden, verbunden mit Darm¬
katarrh . Ich stand schreckliche Schmerzen aus
und brachte viele Nächte schlaflos zu und war
sogar eineZeit lang vollständig arbeitsunfähig.
Alle Mittel versuchte ich ohne jeden Erfolg;
ich konsultierte viele Aerzte, welchen es aber
trotz vieler Mühe nicht gelang, mich von dem
Leiden zu befreien. Schließlich auf den Rat
eines Bekannten wandte ich mich an den

liomöopLlblselisn ärrt
lltzr-m l)n. Volbeäing

in Vü88släoi'f , Kijnig83l!6v 6,
welcher mich schon in kurzer Zeit von meinem
Leiden befreite. Ich kann deshalb Herrn
Or . Volbeding nicht genug danken und empfehle
denselben allen leidenden Menschen.

Friede . Warle « ,
Speldorf bei Mühlheim a . d . Ruhr.

Wohnungen.
Gesucht zum 1 . Mai k . I . Wohnung

mit größeren » Laden in der Stadt.
Näheres durch

Memmen , Bergstr . 5.

Von 2 gut möblierten Zimmern u.
Kammern ist eins nachAuswahl zu ver¬
mieten.

Lr . i(Io8tormann , Achternstr. 28 , oben.

Zn belegen nnd anznleihen gesucht.
Auf ein Immobil , Brmrdkafisnwert

1S,OO9 werden nach drn ersten
7000 weitere 1250 gegen Hohr Zinse«
zum L . Januar oder später um- resp. an¬
zuleihen gesucht . Gefl . Offerten unter A . in
der Exped. d . Bl.

Osternburg . Zu belegen im Janr . k. I.
auf eine Landstelle in der Marsch gegen pupill.
Sicherheit 19,999 zu 3fiz °/a Zinsen.

A . Bischofs , Rechstllr.

Verlorene und nachznweisende Sachen.
Bnrgfelde . Zugelauffen ein aokwarrsr

llunck ohne Abzeichen (Teckel ) . Abzufordern
^

bei G . Brockhsff.

Vakanzen und Stellengesuche.
Suche auf Ostern n. I . einen Sohn rechtl.

Eltern , der Lust hat , die Bäckerei und
Konditorei zu erlernen.

G . Schröder , Wallstr . 18.
Kirr erfahr . Krankenwärter empfiehlt

sich für hier nnd auswärts.
Johannisstr . 13 . Frau klumonsaat.

Micrßraße 19.

Hut empf . Kutscher sucht Stellung ans
gleich oder später.

Johannisstr . 13 . Frau klnmsnssat.
Gut empf . Mädchen sucht z« Aeörnar

Stellung.
Johannisstr . 13 . Frau Mumslwaat.
Gut empf . Köchinnen , Kans - « . Küchen¬

mädchen , junge Mädchen , Mamsellen,
Haushälterinnen suchen zu Mai Stellung.

Johannisstr . 13 . Frau Mumonosat,^
GesüMULofort Ä

'
GtäNnechte . . ^

'
H . Gerdss , Reitbahn.

Steilung
'

erhalt Jeder schnell über-
allhin . Fordere per Postkarte Stellen -AuS-
wahl . Courier , Berlin -Westend 2.

MV

Das den Gröen des weil . Hlentners
Kinrich Wichmann gehörige , zn Gfiern-
öurg , Mlmenfiraße Wr . 20 , gelegene
Immobil gelangt irm

Freitag - ZI . Dezember 1894-
vormittags 11 '/- Uhr,

im Sitzungszimmer des hiesigen Groß-
herzoglichen Amtsgerichts , Abt . III , aber¬
mals zum Verkaufe . — Weitere Aufsätzewerden nicht beabsichtigt , vielmehr soll im
obigen Termine bei hinlänglichem Geboteder Zuschlag sofort erfolgen.

W . Köhler.

Höven . Weizenmehl 99 28 Pfund
für 3 ./6 , Weizenmehl 99 25 Pfundund 1 Pfund Gest für 3 frischen Gest
Pfd . 30 Rosine » und Korinthen,
TnmrenbnmrrschmnS , Tarmenbmrm-
cakes , Wall - und Haselnüsse empfiehlt

Gerh . Hlosenbohm.

Wricfmarken von iislgolanck,
Olcksnburg , sowie sonstige der
deutschen Kleinstaaten und ganze
Sammlungen kauft zu höchsten
Preisen

Olcksnburg . ll . Loblmann,
Nadorsterstraße 11.

Nadorst . Gesucht auf sofort ein Schnh-
machergesell und zu Ostern ein Lehrling.
^ Frieds . Höstken , Schuhmochcrmeister.

Zwischenahn . Gesucht zum 1 . Mai k. I.
ein junges Mädchen , schlicht um schlicht , für
einen hiesigen landwirtschaftlichen Haushals.
^ ^ I . K . Kinrichs.

Lsy b. Rastede . Gesucht zum 1 . Mai k. I.
ein Lehrling für mein Geschäft.
__ D . z . Buttel , Schmiedemeister.

Gesucht auf Ostern oder Mur ein
Lehrling.

Fr . Pfingsten , Schneidermeister,
Nadorster Chaussee.

Ein Verkäufer und ein Lagerist per1 . April 1895 für ein flottes Kolonialwaren¬
geschäft gesucht.

Offerten nebst Photographie unter Angabeder Ansprüche befördert die Expedition d . Bl.snll . Nr . 35.



KsLMÄr Mstz
EckeStau- stratze.

Stau-— OW « Sv«MA i . Gsr . -
Anerkannt billigstes Warenhans am Platze»-

Die diesjährige große

WeiHncrchts -AussLeLung
bietet in der Abteilung für halbwollene, wollene «. seidene Damen-Kleiderstoffe eine nicht zn übertresfeude Auswahl in icder N^ ia.
läge und die allervorteilhafteste Gelegenheit zu Weihnachts - Einkällsen . — Wir offerieren

zu tatsächlich unerreicht billigen Preisen
W« k»v» Iss E)L» t «KM8 WLSt M« ck -^ksLsI.

KraLtlseäe AietckerÄsFs
ckyppoltdrvit , ISK/NZ ein.

vollständige
Kleid

Das vollständige
Kleid

Das vollständige
Kleid

Das vollständige
Kleid

DaS vollständige
Kleid

yonblö - VV.nrp , 5Mr . äoxxsMrsitsr^
äausrdaüsr vs -rmsr 'tViiitsxZtoL, oMs '
Ourtou uust Lioäsvilä ^

Liir/a/big § L § mMsliM - § koFZ

Das vollständige
Kleid

Vivtoe !» ' 0 » mentüvl », 'ö Ntr . äoxpsit-
drsit , upgsiusip rsälisr 8to§ iu äsu
usuostsu i?arbsu im ^ -
NoätzWä . . . . .

Oartou mit 3 .-
Vvloar -klaneN , 5 Utr . äoxxsltbooitsr
wurmsr sotiäsr I,amastoK Är tluus-
upä NorgsvlelLiäsr, im Os-rtou mit >g
Lloäsviist . ^

SviK' v , 6 Nto . cioppsMrsitörHsiäsr-
stoü I» Zrausu omä drsuusu Uslau-
gsll iw Oartou mit Noäsbilci . . 4,2V

Das vollständige
Kleid

Das vollständige
Meid

Das vollständige
Kleid

klievlot - vinxonal , S Ntr . äoppsit-
vreitsr Lisistsrstoik kür sisMutd
Ktrasssnleioiäsr in alisn uni Parken
im Orerton mit Noäekilä . . . . 4 .ss

Das vollständige
Kleid

Gesucht auf möglichst vast» zwei junger
Lente im Atter von 15 bis 17 Jahren i
für . Kantine (hier). Näheres

Johannisstr . 13 . Fran LInmsnsaai.
Kin gewandtes junges Mädchen , im

Schneidern gründlich erfahren , sucht
Stellung in einer DameN'Koufektion.

Johannisstr . 13 . Fran Ulumansaat.

Vereins - und Vergnngnngs -Änzeigen.

Olllendui -gseLoiilltreniiof.
Sonntag , den 16 . Dezember d. I . :

Großes Extra - Koiyert,
ausgefi

'
chrt von der Kapelle

des hiesigen JrrfrmL . - Negts . Nr . Gl.
Anfang 4 Uhr nachm.

— Entree L Person 30 —

1 . Doll.
1 . Lablsnrli/Iai -seli von Kti-uuss.
2 . Ouvsriurs „UoZamunsto" von Lolludert.
3 . ktaokruf an 0 . IÄ . v . Uvbsr vooLusoll.
4 . siomanrs tür IVuIcUiorn von Hüttner.

(Herr Lolmvllt .)
6 . Lantasiv ans „Vanst " von Oouvoä,
6. „Wawmvisters Ursuttaln -t .

" Don-
AeraLiäe von Nioliaslis.

ürloläruiix ; : I .
'tVaiäisdsu . 2. Lraut-

kaürd . 3. Lsrsrmäs . 4 . Hovinssitsm8,rsoN.
2 . reil.

7. Ouvertüre „0rir >2 Oonti " von tteoocri.
8 . 2vei8viiöN8pieI a. cl. Op . : „OavaUeria.

rnstioans ." von NasogAni.
9. „ Lin Irompsisrstiiokcken " (? oLa tür

kiston . Herr Uoäermunä .) von
Ouust.

10 . Potpourri a . ä . Operette : „Oer Oder-
stsiAsr " von voller.

11 . kisuv iKiener Volksmusili vonKedrnmEl.
12 . Oliampsgnor -Kslopp von Onrnd^s.

Es ladet freundlichst ein
Otto 6ru88en (iorf.

Lue !>-^ ou ! ^ , S Netsi ' stoppsltvrsit,
„ kviuwvllv, " uvi isviodes ÜSUvds
m Llleu i?Lrbeii im Oarton mit /g
Noäediia . .

DaS vollständige
LIeld

küpvr - LIlvvkot. 6 Ntr . äoppsNtbreit,
„ I! vinf.vollv, " uni in ailsn
mit Osrtou uuä Lloäobiiä . . . ^ UK .- -—

Das vollständige
Kleid

t !llvvi « t - vi ->xonnl , 6 Ntr . cloppolt-
breit, „ kiviinvoilv, " uni vrnit g« -
cöpert , in mnrins , cknnäei nnä Noil - K>
grün sto , im OLrton mit äloclsbüä

Das vollstä - d ' geKleid
IiainmN >iru - l1inA0 !>nI , N Ntr . änp-
psltbrvit , „ Nnln v̂ollv, " doclikeingr
uni Nostsstoik in uvus-tsu
ttovs . . —

Das vollständige
Kleid

lLkvviat di 'Muutv , 6 Ntr . ctoppvit-
bruit, „ktoinvvollop ueusst ^s kiluawu-
6övet >s aus vor ^AZiieNem 6ksviot- « ^a
MÄteriul iu rsieder ^ arbsuvadl Kode

Das vollständige
Kiel-

Lsnurrterts Ksmrvoiiss- §iE
Noppeltbreit , ILV/INO em.

nmö , 6Utr . äoppsItkEt,
o" . LuviiKs ^vsiis mit duo-
i i . Oaiton m. Nväsk. ^ Atz

mit 8siäs bosticlrt, „ Neln-
6 Lltr. äoxpslttn-sit. äook-

Iclsinlcarrisrts Nüster
Nssokwaoloim Oartooj ^ «
. ^ LO.SVx

! xraolitvollsn Psrbop , Losto 6 Lt.

leiedtor Lroppir- Ltokk io äoo
LiNsstim PiedtkarboL, Rods 6 Lltr ..üartou mit Lloäskiiä . . . . L

Gesangverein Brüderschaft.
Am Sonntag , den 30 . Dezember:

* K UtziknLektZfsisr K»
bei I . Willens , Osternburg,

verbunden mit Aufführungen , Tannen-
bauur und Gratisverlosnng . Karten
L 30 ^ sind zu haben beim Vereinswirt
Millers und abends an der Kasse.

Kassenöffnung 6, Anfang 7 Uhr.
Der Vorstand.

M ^
SN

M W
s
G

M KN ZN M
ZLRMR

Als besonders billig empfehle:

Mädchenkisidee in Wolle n . Hallstoolle
von 2,40 Mt . Pr . Kleid au.

Fertige Damenhcmden n. VciMidcr
von 1,25 Mk . au.

Weiße n . farbige Schürzen
von 40 Pfg . an.

Taschentücher , ROM , Tücher,
Ncgcnschirme

und

viele hübsche Kleinigkeiten.

"
Äcrcin Erholung.

Am Sonntag , den 16- Dezember:

Gesellschastsabcud
in der „ Union .

"

Nnfana vräzise 8 Ubr . _

W
W

llöstaurant rum ^ cüse.
T <i »Nch!

Großes Koiycrt
und

Spesialitäteu -Vorsteüikng
von der beliebten Sängergesellschaft

VsrvimL
unter artistischer Leitung des Herrn Charles
Max Leon,

Anfang 8 Uhr . Entree 30 H.
wozu ergebenst einladet

L . v . Ksnnsir.

Gewerkmem Ostcriibirrg.
Sonntag , den 16 . Dezember:

84 ittmiiL 8 t« 8 L
(GksrlllchaftMl'kNd)

in Becksv's Etabliffement.
Dss Vorstand.

Zur Erholung,
Sonntag , den 16 . Dezember d . I . :

Große
kala - paesclk - Vorstellung

des weltberühmten Hostünstlers
Prof. Otto Wrnbsi-g.

Kassenöffnung 7 Uhr. — Anfang 8 Nhr.
Entree : 1 . Platz 75 H , 2 . Platz 50 H,

Gallerte 30 H.
Karten im Vorverkauf zu ermäßigten

Preisen sind bei Herrn W . Richter , Heiligen-
geiststraße, zu haben.

Es ladet ergebenst ein A . Koopmarm.

Ovoclt'8 OabüzzsMnst
H Inh . : Oai ' I Ms
U Artistischer Leiter : ö . 8bMN.

Veihirachts -HG^
Sonntag , 16 . Dezbls sttzte

Spccialitätcn - BorMG
W An ' cs Urogramm , »
» ÜaüNl - Gkskllschast

u . a . m.
Anfang des Konzerts 7 W , U

Anfang der Vorstellung 8 Uhr. N

Entree: Sperrsitz nummeriertI^ N
1 . Platz 50 H , 2 , Platz ?>. D

Im Vorverkauf: Sperrsitz 7b ^
Sonntag volle Preise . W

Zrsmsll.
Grösttes

Nordlvestd - utschlasds . j
Heute und folgende Tage

^
in den festlich geschmückten ^

«^

1.

« Anfang der >

8 Wochentags 8 Uhr . l Ende U j
^ Sonntags 7Vs Uhr. l

Llil«
Äschhanserfelde . Am 2 . .

^
Lanzpartie,

wozu freundlichst einladct

Verantwort!. Redakteur : F . W . Grothe , Oldenbmg. Druck und Verlag von B . Scharf , Oldenburg, Peterstraße 5.



s. Beilage
M 89L der „Nachrichten M Stadt sud Land- vom Sonnabend , den 15. Dezember 1894.

An unsere Leser!
Infolge eines Mommmens mit Hermann'

Hillgers Verlag in Berlin sind wir in der angenehmen Lage,
Lesern der „ Nachrichten für Stadt und Land" in diesem Jahre als

den

eihnachtsgabe
eb, für Jedermann äußerst nützliches, ja man kann wohl sagen unentbehrliches Buch zu einem ganzüberraschend wohlfeilen
Preise anzubieten.

Es ist dies:

MWer's WUchl -UMiiecht
'MS -LeMgn,

das durch Reichhaltigkeit, stattlichen Umfang und ein gefälliges Aeußere sich auszeichnet. Es ist gewiß nicht zu viel be¬
hauptet, daß ein derartiges Buch bisher niemals zu gleichniedrigem Preise auf den Markt gebracht worden ist, denn ob¬
gleich es mehr als das Fünffache des in allen Kreisen verbreiteten kleinen „ Taschcnlexikons" (Mk . 3 .— ) desselben Autors
bietet , kostet es doch

E ' nicht 15 Mark , sondern auch mw Z Mark ! -
DaS Lexikon ist 23 h, ein hoch , 18 om breit , 6 om stark und wiegt ca . 3 Pfund.
Es ist solid in rotem, schwarzgeprcßtem Deckel gebunden und enthält auf etwa 2600 Spalten 213,000 Druck¬

zeilen Text, sowie ca . 2500 Illustrationen aus den verschiedenstenGebieten, u. a . mehr als 600 Porträts von Berühmt¬
heiten aller Zeiten und Nationen.

ist nicht etwa ein veraltetes Buch, sondern die soeben abgeschlossene textlich und illustrativ bereicherte Neuauflage
pn des Autors bekanntem „Quartlexikon " .

Die unerhörte Billigkeit gegenüber dem Gebotenen wurde nur möglich durch denschnellen Vertrieb seitens ver¬
schiedener angesehener Zeitungen , welche die vorliegende Neuauflagefür ihre Abonnenten erwarbenund dadurch den
Verlag in den Stand setzten , das stattliche Buch zu dem kaum nennenswerten Preis von

. ' ' .. - ^ —7 A MZZL °KL
ebzugeben.

Kürschner's Lexikon ist gegen Erlegung von 3 Mk. in der Geschäftsstelle der „Nachr . für Stadt und Land " zu
haben. Nach auswärts erfolgt die Versendung von 1 —3 Exemplaren, in ein Paket verpackt, gegen Einsendung des Preises
perPostanweisung , zuzüglich 35 Pf . für Verpackung und Porto, postfrei. (Also durch die Post bezogen: 1 Exemplar —
3 Mk . 35 Pf ., 2 Exemplare — 6 Mk . 35 Pf ., 3 Exemplare — 9 Mk. 35 Pf .). Auf Wunsch versenden wir auch gegen
Nachnahme . Wir bitten umdeutliche Adresse!

Der Portoersparnis halber empfiehltes sich also, daß sich möglichst je drei Leser unseres Blattes zusammmthun
und sich gemeinsam drei Exemplare in einem Paket kommen lassen.

Wir bemerken noch, daß das Lexikon im Buchhandel nicht zu haben, sondern für das Gebiet des Großherzogtums
Oldenburg nur von der Geschäftsstelle unseres Blattes zu beziehen ist. Wir geben das Buch zum Selbstkostenpreiseab,
lediglich um unseren Lesern eine angenehme und nützliche Weihnachtsgabe bieten zu können.

Wir können das Lexikon natürlich nur so lange abgebeu , als der Vorrat reicht . Es empfiehlt sich daher für
xevnv rmr baldige Bestellung, welche wir der Reihe der Eingänge nach erledigen.

,Nachrichten für Stadt und Land .
"Oldenburg.

Ms dew GrößherzogtNM . ^
A «r Nachdruck unserer init Korrrspsn-Lenzzeichen «erschenen OriginnlberiHr«»? » urmit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht««»er lokale SsrkommM, find der Redaktion stets willkommen 0

Oldenburg, 15 . Dezember.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte)

8 Dos im Schlossezu Jever vorhandene sehr schöne
große Porträt der Kaiserin Katharina von Rußland , das,
nebenbei bemerkt, die „nordischeSemiramis" besser wie irgend
em anderes darstellen soll, ist vor hundert Jahren, während« er russischen Herrschaft, nach hier gekommen . Den getreuen
Untcrthanen des Jeverlandes wurde das Ereignis durch
folgenden Erlaß im Wochenblatt kund und zu wissen gethan:

„Da das von Jhro Majestät unserer allergnädigsten KaiserinM hiesigen Lande geschenkte Portrait von St . Petersburg am
^ ten allhier angekommen , und gestem Von unserer gnädigsten-andesadministratorinHochfürstl . Durch! . (FriedericaAugustaSophia,krditwete und geborene Fürstin zu Anhalt) der Landschaft feyerlich»vergeben worden ist ; so wird auf speciellen Befehlksrsuissiwns
iotches nicht nur hiermit bekannt gemacht , sondern auch, daß die-
ich'gen , die dieses Portrait zu sehen wünschen, sich jederzeit bei dem
-«lügen Commandanten zu melden haben , als welcher die Ver¬
stattung treffen wird, daß solches ganz unentgeltlich gezeiget werde.
Gegeben Jever aus der Negierung, den 18 . September 1794."X Verheiratung der Sirbalternbeamtsn des
Herzogtums . Wie wir hören, ist oberlich angeordnct, daß
st

« bei den Verwaltungsbehörden und den Gerichten des
Mrzogtnms beschäftigten Personen des Subaltcrnbeamtcn-
uandes , soweit dieselben noch der definitiven Anstellung ent¬
ehren, zu ihrer Verheiratung die vorgängige Erlaubnis des
^ taatsministeriums einzuholen haben. Eine solche Bestimmung
besteht schon länger für die im höheren Staatsdienst wider¬
lich angestellten Beamten , für Hilfs - und Nebenlehrcr und,
Ann wir recht unterrichtet sind, für die Hilfsarbeiter bei der
Menbahn. Ob die Konsenserteilung von dem Nachweise ge¬
izender Mittel abhängig gemacht werden wird, ist uns nichteiannt , es wird dies jedoch anzunehmen sein und wäre auch""r zu billigen.
D . dem Saterlands wird geschrieben : Da dasPrvM einer Eisenbahn - Anlage im Amtsbezirke^ <Le ; euoah . . _ . _
^ iSoy the u . s . w . augenblicklich wieder oben ansteht, so
Bah s

""Höhende Mitteilung , die vor etwa zwei Jahren ein
llÄ^ sbund machte, von Interesse sein . Nebenbei bemerkt,
den m / 'bh damals um die Anlage von Kleinbahnen in
vH s(

" Erbezirken Cloppenburg und Friesoythe , oder richtiger
Brm-k? Stellungnahme der einzelnen Gemeinden zu diesem
Kurant Mitteilung lautete : Der Verkehr unserer olden-

- rvcn Bahnen beziffert sich aus den kleinen Stationen

als Stickhausen, Augustfehn, Apen, Ocholt, Bloh , Ahlhorn,
Sandkrng , Höltinghausen auf 2 pCt . der Bevölkerung dieser
Orte . Nehme ich nun an , daß wir nur die Hälfte des Ver¬
kehrs haben werden, so ergiebt das für die Bevölkerung unserer
beiden Amtsbezirke Cloppenburg und Friesoythe , welche aus
25 000 Personen zu schätzen ist , einen täglichen Personen¬
verkehr von 250 Personen . Diese 250 Personen werden
durchschnittlich mindestens 60 Pfg. verfahren und also 150 Mk.
täglich zur Kasse bringen . Hierbei rechne ich nur diejenigen
Einwohner , welche auf diese unsere neue Bahn angewiesen
sind. Der Güterverkehr bringt an allen Stationen der olden-
burgischen Bahnen das Doppelte des Personenverkehrs , und
können wir also dafür täglich mindestens 300 Mk . rechnen.Das ergiebt eine tägliche Gesamteinnahme von 450 Mk. und
nach Abzug der Sonntage das Jahr über mindestens135000 Mk. Die Anlagekosten betragen nach sorgfältiger
Zusammenstellung für die Bahnmit allen Baulichkeiten, 5 Loko¬
mobilenund allen notwendigen Wagen und Waggons 700 000 Mk.,
welche mit 3 i/z zu verzinsen,

'l °/, zu amortisieren und von
denen ^ für Unglücksfälle zu reservieren sind, wofür also im
ganzen jährlich 5 "/ , berechnet werden müssen, gicbt insgesamt35000 Mk . Die Betriebskosten veranschlagt man gewöhnlich
ebenso hoch und belaufen sich auch also auf 35,000 Mk.
x>. Mvo, das macht eine Jahrescmsgabe von 70,000 Mk.
und somit einen Ncberschuß von 65,000 Mk . Diese Be¬
rechnung wird jedenfalls in Wirklichkeit noch günstiger
ausfallen und gemährt uns allen die Zuversicht
zum günstigen Erfolge des Unternehmens . So wird
also dieses Unternehmen schon direkt ein sehr ein¬
trägliches und indirekt noch viel mehr . Für meine Person
habe ich deshalb auch nicht die geringste Sorge in Bezug
auf den guten Erfolg der Sache und sollte es mich sehr
freuen, wenn ich hier in der Gemeinde und Sie in der
dortigen etwas beitragen könnten zur Ausführung dieses
Unternehmens . Wir wollen ja nichts neues unternehmen,
sondern nur das nachmachen, was uns die Welt an mehrals 1000 Orten vorgcmacht hat.

Das „ El. Wochenbl. " bemerkt hierzu : Das damalige
Bauprojekt ist leider nicht zur Ausführung gekommen , da der
Plan an zuständiger Stelle nicht gebilligt worden ist. M Mögees der jetzigen Agitation gelingen, genügende Stimmung fürdas neue Bahn- Projekt zu gewinnen und zwar so, daß wir
in nicht allzu ferner Zeit wirklich Bahnverbindung erhalten,und daß das Projekt nicht blos papierner Winterplan bleibt,
sondern verwirklicht wird.

Ans aller WeV. ^Landau, 18. Dez . In der PetroleunMffmeri« m Godram¬
stein erfolgte eine Kesselexplosion. Die Mnk bremtt.
Weitere EMosionen werden befürchtet . Mehrere Arbeiter, find
verletzt . Der der Raffinerie gegenüberliegende Bahnhof »fl !
^

Hannover, 14. Dezbr. Im Landgericht hat vorgestern M
Prozeß begonnen , welchem eine Voruntersuchrmg von fast «mein
Jahre voraufgegangenist und dessen Schluß erst heute oder morgen
zu erlvarten steht . Es stnd die Kausteute Adolf und Gold
schmidt , welche seit 1681 hier , dann in Minden, wieder hrer und
schließlich in Celle Manufakturwaren-Ausverkaufsgeschästs m großem
Umfangebetrieben haben , wegen betrügerischen Banksrotts angerlagr.
Im Jahre 1862 fand schon ein Zwangsvergleich statt, welcher für
dis Gläubiger 12 Proz. ergab . In Mauen haben sie ebenfalls
keinen guten Ruf hinterlafsen , obgleich das Geschäft ein umfang¬
reiches war. Das 1884 in Hannover wieder gegründete Geschäft
mit Hausierhandel ging ebenfalls sehr gut, schloß ab« doch 1891
mit einer Liquidation, worauf die Gebrüder em Geschäft m Celle
eröfsneten . Außerdem hatten dieselben in der Provmz Filialen,
welche jedoch unter dem Namen des Leiters derselben geführtwurden,
so daß das Publikum glaubte, selbständige Geschäfte vor sich zu
haben . Adolf Goldschmidt war der oberste Leiter des ganzen Ge¬
schäftsbetriebes , Max Goldschmidt der Verkäufer. Der erstere will
in Ultimogeschästen 208,000 Mark verloren haben . Dis Buch¬
führung weist Eintragungen von Differenzen nach, uno doch be¬
hauptet Max Goldschmidt , er habe keine Kenntnis von den Speku¬
lationsgeschäften seines Bruders gehabt , sich überhaupt lediglich um
den Verkauf gekümmert . Nach Mittag begann das Verhör von
22 Zeugen. Die'Bilanzen der letzten Jahre sind nicht aufzufmden,
sollen aber gezogen worden sein.

— Der Türkis Gustav Adolphs. Walther Harte, früher
Kanonims in Windsor, macht in seinem ebenso selten gewordenen
als lchneiLen Werke : „Das Leben Gustav Adolphs des Großen"
folgende , sonst wohl nicht weiter verkommende Mitteilung: Gustav
Adolphs Leichnam wurde in einem Augenblicks bis auf das Hemd
ausgezogen , weil jeder Feind begierig war, etwas von seinen Sachen
zu besitzen. Sein ledernes Koller ward dem Zeughause von Wien
anvertraut, siel aber zuvor dem Piccolomini in dis Hände. Ein
gemeiner Soldat bemächtigte sich des Schwerts und General Holck
brachte Ring und Sporen käuflich an sich . Ein gewisser Schnee¬
berg , Leutnant im Götzschen Regiment zu Pferde, bekam Gustav
Adolphs goldene Kette , welche 1699 now im Besitze der Schnee-

Eigentum der Krone Schwedens, welcher in einem alten Felsen der
Gebirge Piruscua in Persien gefunden wurde

,
und seit jener Aus¬

plünderung des Königs verschwunden und nicht wieder zum Vor¬
schein gekommen ist. Es ist nur die Möglichkeit vorhanden , daß
bei den: furchtbaren Getümmel um dis Leiche, die bis zur Un¬
kenntlichkeit zertreten war, der Türkis, von der Kette abgerissen,
in die Erde getreten wurde und aus dem Lützener Schlachtfelds
noch jetzt verborgen liegt . Jedenfalls dürfte man aber den Türkis
nicht da suchen, wo der sogen . Schwedenstein steht , der 1337 mit
einem gußeisernen Denkmal überbaut worden ist, denn dort ist
Gustav Adolph nicht gefallen , sondern an derjenigen Stelle, welche
Hans von Hastendorsf , Leibgardist des Königs , der bei Lützen in
dessen Gefolge war, dort ein Bein verlor und sich dann nach Lützen
schleppte, in seiner dort am 16 . Juni 1633 gefertigten Denkschrift
bezeichnet hat. Er bezeichnet den Ort als 84 Ellen vom Schweden-
stein in der Richtung nach Lützen gelegen und sagt : „Das rst alles
wahr, was ich Hab' hier geschrieben, weil ich dieses alles selbst mit
meinen Augen gesehen und mit meiner eigenen Hand abgemessen.
Daß dieses alles sich so befindet , attestiere sich mit meinem eigenenNamen." Eine Unmöglichkeit wäre es unter den mitgeteilten Um¬
ständen nicht, daß der kostbare Türkis in der von Hans v. Hasten-
dorfs genau bezeichnet?» Gegend noch Munden wird.

GeschüMchs MAeMmgw.
„lieber Land und Meer" schrieb in Nummer 11 des Jahr¬gangs 1692/93 bei einer Besprechung von Weihnachtsgeschenkenüber Richters Anker -Stsmbaukasten folgendes : Zn erster Linie habenwir die Anker- StekrSlMkaftcn von F. Ad . Richter L Cie . in

Rudolstadt (Thüringen) aus unsere Geschenksliste gesetzt. Diese
sind in der That eine wirklich gediegene , prächtige Weihnachts¬
gabe , deren innerer Gehalt in der Familie erst nach Gebrauch
so recht sich kundgiebt . Bald wird sich da, wir sprechen aus

s eigener Erfahrung, dis Mutter wie der Vater den Häuser und
s Schlösser bauenden Kindern zuges-llsn , und mit deren Teilnahmes wächst auch in den Augen der Kleinen die Lust und Freude, wir das

Interessean der zum Denken anregenden , dasSchönheitsgefühIinhobemMaße weckenden, wechselvollen Beschäftigung . Wir wüßten in derThat kein Spiel , daS so anziehend ist, wie diese Steinbaukastenmit Wembunten, soliden , reichen, korrekt geformten Material und dm hübschenVorlagen, wonach in überraschender Naturtreue die wunderbarstenBauten aufgestellt werden können . Es ist eine geradezu unerschöpf¬liche Quelle unterhaltendster Belehrung, ein Spiel , dem an er¬
zieherischem Wert kein zweites an dir Seite gestellt werden kann.
Ungemein fesselnd, neu und eigenartig sind auch dis erstaunlich
billigen „ Gedttldfpiele" von der gleichen Firma : interessant undunterhaltend auch für denjenigen , der an ernstere Beschäftigung
gewöhnt ist , auch sie verdienen warme Empfehlung."Wir schließen uns dem Urteil von „lieber Land und Meer"
gern und vollständig an : Richters Anker -Steinbaukasten sind in derThat das beste Festgeschenk für Kinder.

ampsgenoffen-VerÄKl
Oldenburg.

LM Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.Wie in den Vorjahren , so findet auch in diesem Jahream Freitag , deu S8 . Dezember , abends 6 Uhr be¬
ginnend, im Vereinslokal (Markthalle ) eine Verlosung von
Gegenständen zum Besten des im Verein bestehendenWitwcn-und Waiscnfonds statt.

Lose ä, 25 -Z sind zu haben bei den Kameraden : WirtMohnkern, Nosenstr., Schneidermeister Meyer - MMenstrLohndicner Fimmen, Bürgereschsir,, Schlosser
'
VoO

Ziegelhofstr . und VereinswirtHilgen, Markthalle.



^
Anzeigen.

>

Astrachan - , grobkörniger « . Elb-
Caviar Aal u. Hering in Gelee,
Bismarck - Heringe , Delikatest-
Heringe , Sardinen in Oel , Helg.
Kronen - Hummer , Lachs , ger.
Lachsaufschnitt , Appetit - Sild,
Anchovis , Brat - Heringe , Sar¬
dinen , Sardellen , Sardellen
Butter , konservierte Granat re.
empfiehlt in kleinen u . größeren
eleganten Blechdosen u. Glasern
billigst

kwmllMa ! killlldf.
Achtsrnftr . 53.

Zn Festgcscheukm
empfehle

in grö 88t 6r ^ U 8 >VLÜI une! Vki-bllegt
guten , iiLltbaeen 8 orten,

2U bllcilllltllllck 6i '
MÄ58kgt6N

l' pllSZlla

E Uz ». Kürschner . ^
stNNjle . tz

DM " 83 , AchternNrMs 83 ,
"H

' ^

empfiehlt sein großes Lager in
EGZRMLZ °GAAL VLO HU M -L

W als : Muffe , Kragen , Pelerinen , Hoas , Baretts , UekzmnHe», Zsußfföröe und
^ Decken . Kcrren -Belzkragen und - Manschetten in größter Neuheit

Knsölsiusn u . lliironkn 3 St . 25 ».
MLÜUÜ 88 S Pfund von 35 Pfg . NN, P'

von den billigsten bis zu den feinsten Qualitäten.

Grösste Auswahl in Wiit « » A « s MÄts « N
UW zu billigen Preisen . M

Briefpapier mit Monogramm,
in Kassetten und lose,

Visitenkarten , Tischkarten,

ll

- er Meter 8 2 ^ 3 8 ^ 4
4Vr 4 ^ 8 80 5 5 80

5 Vs G ^ und höher;
MOUGW ^ LOKGs

das vollständige Beinkleid3 ZVs 4 ^4,
4Vz 5 S ^

/2 6 ^ und höher;
ferner

sin h8rvorrAgsnli sobönss
8ortim sn1

tlnrug - u . Nosenstoite
'»SN guter Mittclware bis zu den feinster,

deutschen und englischen Modestoffen.
paistotsiolfs u . öuokZltinrssls

HVGLL WL'GL8!
Umtausch nach dem Feste gestattet.

Proben franko!
M . KGLWLRN » N « z

IllLkniSÜVk- l ^W,!
36 . Achterrrstraste 36.

in einfacher , aber geschmackvoller A 'rssührmrg.

^ ?. llüllusr, Zavdär llLLsrö!.

^ G.» ^ V
^

V M- ^ V
^

' S

empfiehlt sein bedeutendes Lager son

NÜ88S 30 und 40 Pfg . , r>g,,^
40 Pfg . , I -Mmanrikln 75

^
?

k̂ kigKN 28 Pfg .
^

Mein großes Lager in
MGL 'L» rM «rLVLA,

K? u8eb6ln Mn Agusrien , welch ^
speziell zu WeiiiNLeMsprÜLenttzn ^
bringe hiermit in empfehlende Enum »/
« slrZÄ ^ elLL - trafen ebenfalls ^
ein bei

BchlMi st« . 53-

E " Vor Ankauf eines Rades verfilme
niemand, sich die

1L95er Muster unserer lliidrr
T ms Helical - Rohr , T
welches leichtes und fast dopst stt so widcr-
ftattdssähig als nahtlos gezog . Stahlrohr st
anzuschen.

'

Preise bede,rtend ermäßigt.
8 . fvttMZilg L Oo,

Langestraße 31.

« UUUKNNUUUM M

rr . Tclbcrk §n

Mer Art, große Auswahl.
InssNenubrSr » in Gold . Silber und

Metall schon von 8 ^4 an, Lezutateurs
mit Schlagwerk , 14 Tage gehend, schon von
15 ^ an unter Osähriger Garantie , blir-
l« ttt «« in großer Auswahl, änderst billig.

kug . 8ovmiÄ,

WE8MW AKM

^ in sehr prciswmdigcn Qrtalitäte » und einfachen und seinen Packungen.
JttrPoiL eghpt . , ruff . , mnerrk . Cigaretten,

sowie renommierte beuische Fabrikate.

Rhein - und
ans direkte » Bezüge », in gut gepflegter Ware.

Pvptwllwll , 8 vll !
'
^ , WMllWa , pllll 86 k 8 Xt !

' LKt 6 , 60 WL 0 ,
KllM UNl ! kl ' i' Lll

in verschiedenen Preislagen empfiehlt

G . KoWede , Hofliesernut.
MEMMS0Se » 0SS09SSS0SVD

» eben
Langeslratze 89

dem KoUserhsf.

Friedrichsfeh » . Am
Souullbeud , den 29. Lheickrö. L.,

nachm . 8 Uhr anftu8en!>,
soll der ganze bewegliche Nachlaß des wen
Brinksitzers Fr . Le Witt MM -sö:

2 trächtige Kühe, Mhe m Kliideik,
2 Rinder,

'
2 trächtige Schweine,
2 Znchtfchweiue,
3 Marschschafe,
9 Hühner nnd 1 Hahn,
1 Kiciderschrank, 1 Dtilchschrank, ^

schrank , 1 Kommode, 10 Stuhle , ?

stuhl , 3 Tische, 1 Spiegel ,
1 Taschenuhr. lEckborte . iM
stelle, 3 vollst. Betten. S Sch lderm.

Lampen, 1 Laterne , i Jagdgewelw fn gtz
1 Butterkarnc , 1 WchM>^ „.

U ' ZZ« KGLLWtLGy
Haarenste . 8Sn,

empfiehlt zu den billigsten Preisen:

Unterziehzeuge
für Damen , Kerren und Kinder;

älrümpfs u . Lovlren,
gestrickteRöcke, Handschuhe , Schürzen , Hosen¬
träger , leinene Chemisetts , Manschetten und
Kragen , Shlipse und Kravatten;

Wollgarne
in besten Qualitäten.

Zn vermieten auf sofort bis 1 . Mai
k. I . an ruhige Bewohner eine Ober-
wohnnng . Näheres durch

E . Memmen.

Eimer, Msm,

Meter Sückiuge
Stück 5 Pfg . Dutzend 60 Pfg.

Bahnkiste 1 . 20 Mk.

Kistel * 8psvit 12 8t . 16 pfg . ,
fligts 1. 20 M . , V, llists 2 üiür.

gcr. Llale , Pfd . v . 1.19 Mk. an,
Schellfisch , Flunder , Seelachs,
Fleckbückinge , Riesen - Lachs-
he,ringe , echteEckernsörderSprott
und Schlei - Bückinge, Fisch-
wttrst rc . billigst.

Acl . 8 ! umsntlml I^Aokf.

k - >>>-

Lnngeftr . Rr . 8 , beim LnMn,

empfiehlt in großer Musivahl zu villigfien Preisen:
NercheLten in wott . u . seid . Ball - nnd Gesellschasts-

Echarpes, wott . u . seid . Tüchern,
schwarzen n. erßme seid . Spitzen-Nchus n . Barden,

wott . n . seid . Schürzen, Hansstandsschurzen,
Morgenhauven, Kragen, Jabots , Schleifen , Rüschen,

Battblurnen re.
Schleier in den neuesten Farben von 29 Pfg . an.

WinterUmssen,
nur moderne Zaeous , sehr preiswert.

SSLSLSSSWSWSSESSM«

H-K

SKSK
SS
SS

z
feit Oktober unter » euer Direktion.

Größtes und besteingerichtetes Hotel der Stadt.
Aufmerksamste Bedienung.
Mäßige Preise. St

6 Schubkarren , 2 Eggen, 2 <

zeug, Hacken , Bicken , F
viele hier nicht genannten

ferner : 8 bis 10 Scheffelsaat gru ^
eine Quantität Buchweizen , R gg > .

löffeln . Steckrüben und DMzUn,
30 Fuder schweren Backtors ,

,.M
öffentlich meistbietend mrt Zahl'

verkauft werden.
Kaufliebhabcr ladet cm

^
'

LiirisDamüMM^

Kiste ca . 440 « -mere oder 220 gr °
^ ^ ^ >

^ 2 50 . (Lebkl - chcn K
^

3
^

St

Nachnahme. Bei 5 Kisten

gratis . Ar. 12.

HaarcnsE>
bei Tkeodor Schüttr

UÄIwMIsM-
Schleie , Hechte, Lt - >« .

Tarlmtt , SeeMge , ^

fische rc . , , z;
x -hme . «!4

- lcl . Slumontksl fi

Pfannen,
Liter fassend, 1 Backtrog , ^ ar-

Schicbkarren, 2 Eggen, M
zeug, Hacken . Bicken , 8 ° ' ^ ' ZL

h(> kier nickt genannten Gegens a '
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R . Zimmermann , «-ffns« ,
Oldenburg , Langestr. 33.

HU « kN » GSMK«
^ WH^ GL°LM « L

in
pAi -fümN ' M ) 86ife -rl lZacl Ioi ! 6tk3rM6 ! a.

Sämtliche Waren smd im Preise errnaßigt.

Zm, G «Ims dm WeihochtsMmkm
empfehle mein in diesem Jahre bedentend vergrößertes Lager in

Luxus-
Gegenständen

KciW«4W

lN
Ulfenide, Bronee, Mckel,

Majolika re.,
als : Tafelaufsätze . WisttenkarLeu-
schalen , Candelaber , Wandtellsr
in Terrakotta und Delmalerei,
Dekorations - Basen und Kannen,
Service , Bowle », Bisquit - und
Butterdosen, Kuchen- und Thse-
löffelkörbe, Bierseidel und Krüge,
letztere mit Musik, Figuren - und ^

Photographiestäuder , Nipptische,
sowie viele feineNippsachen.

Sitz
S -er

gestatte ich mir mein reichhaltig sortiertes Lager in

^ -HMMchrchen
von dm billigsten bis zu den elegantesten,

sowie die in das Fach schlagenden Artikel, wie
lüismVktis, Krsgsn, Vansobotton u . kirswatton

für Herren »md Damen,
empfehlend in Erinnerung zu bringen.

Bons snr Hmrdschrshe.
Umtausch nach dem Fest in jedem Artikel bereitwilligst gestattet.

Bestecks
in Silber und stark versilberter
Ware , als; Löffel, Messer und
Gabel », Alpacka-Bestecks sehr
dauerhaft u. billig . 1 Dtzd.
Theelöffel von 3 Mk . 50 Pfg.
an.

Diedr. Sündermann, Lanaestraßr 65

Lj » Nur üio-
vvdl sei»
rvon » 8tem
mit

Ml H . ^
Langestxatze 36 . Langestmsze 36.

Special - Handschuh - Geschäft.

Uhren -, Gold- u . SWZrwsrerr -GA

Trost Lose Znstänöe
herrschen auf dem mexikanischen Silbermarkte . Die vereinigt,
mexika» . PKLenL -MlbexwarsNfübMen sehen sich gezwungen,
hre Fabriken ansznlösen und ihre Arbeiter zu entlassen. Die unter-
eichnete Hauptagentur ist Mgewiesenworden , alle bei ihr lagernden

irvis «oMs« SirS«»'
> «rr x»ttk«orr . "DZ

^ M . z Warenvorräte gegen eine geringe Vergütung für Arbeitslöhne rc.
-» abzngeüen.Wir verschenkenfast

so lange der Vorrat reicht, an Jedermann
6 St . feinste mexikan. Pat .-Silber-Mssser m . engl. Klinge
6 „ massive „ „ Gabeln a. ein. Stück gearbeitet
6 „ schwere „ „ Speiselösftl
6 „ elegante „ „ Kaffeelöffel
6 „ prachtvolle „ „ Deffertmesser m . engl. Klinge
6 „ massive „ „ Dessertgabeln aus einem Stück
1 „ schweren „ „ Suppmschöpfer
1 „ schweren „ „ Sancenlöffel
2 effektvolle,, „ Dafelleuchter

also LH Stück zusammen, gegen eine geringe Vergütung von
nur IS Vku -K

§

N° SSKmUN
E »z Uhrmacher
^ empfiehlt
S ksgulstouro uncl Ltanckubren
^ Groß- Auswahlin
E goldenen und silbernen
^ Herren - u. Damenuhreu, sowie Nhrketten
^ in Gold , Silber , Double und Nickel.

^ MGGZLO
^ -7 ^

.1 Für jede Uhr 3 Jahre Garantie .
. . . .

^ MeparatNreN
^ werden billigst unter Garantie für gutes Gehen ausgeführt.

G

IN NSN88t6N tÄuztom
mir! jeltöl' pi 'öistngs.

50 Mark .)
Das mexikanische Patent-Silber ist ein durch und durch weißes Metall

welches niemals seinekSilberfarbe verliert , wofür garantiert wird, und ist daherals ein vollständiger Ersatz für echtes Silber zu betrachten.
AH Es sollte Jedermann die günstige Gelegenheit benutzen, sich diese 40 Pracht-Z R gegenstände so sch , e

'
l als möglich kommen zu lassen, da voraussichtlich der ganze

. ^ Vorrat" bei solchem Spottpreise schnell vergriffen sein wird. Aufträge werden nur
gegen Postnachnahme oder vorherige Einsendung d . Betrages ausgeführt nur durch'L 2 , Die Haupt -Agentur von

M llolkon , Kortin ^ 24, llnisnsti'. III.
A Wenn die Gegenstände nicht konvmieren, wird das Geld sofort zurück-

gezahlt, daher jedes Risiko ausgeschlossen.

Weihmchts -Ailsstellling
Heute Eröffmmg meiner diesjährigen wohlaffortlerten Weihnachts-

Ausstellung in
l Backwaren, TannenbaumlonfekL , Zucker-uudMarzipan-Waren rc.

m jeder Form nutz Größe.
Zum Besuche derselben lade das geehrte Publikum von Oldenburg und Um¬

gegend ganz ergebenst ein.

H. Behrens, G. Bnars Nachf .,Markt 9 . Bäckerei u. Konditorei . Markt A.

passend empfehlen in großer Auswahl zn tMgstrn Preisen:Aei^s- n. SckfloDsckcn, MeHsnsHirwe,
Teppiche, Fell- » . Bettvsrlagetl, Tischdecken,

Umschläge -, Schulter- und Fantasie - Micher,
LsZKG - EtWLÄS,

strüge Damen - ,md Herren - Wüsche , Krage«md MZMnschetten, Krawatten^
L^ !86 !wNM6 !L6, IZ86^6aMo^6i' alter Art) ktzlspstktz,

pf ' U ^ K- u . pas -LciGWAZokb 6k.

A . G. Gchrcls L Sohn.
Empfehle mich zur Anfertigung aller vor

kommenden Prrtzarbeiten in geschmackvoller
Aussührnng bei niedrigster Preisstellung.

Jsh . Fröb , geb . DeterS,
Jacobistr . 4n."

NiMg zu verklmsm
ein rüavierautxrnat, fast neu , mit 40Notenblättern.

Wangeroog . Karl Mission -;.

Heidkamp . Zu verkaufeneine junge , naheam kalben stehende Kuh.
_ _ Joh . Rohde.

Tweelbake . Zu verkaufen eine mähe amhalben stehende Omens.

M kaufen gesucht MH eichE
PfaUe . März zu liefern.

Jausten, Kmwlckstr . 25.



Jmmodilverkauf.
Oldenburgs Das zur Concursmasse des

Wirths Schnauer Hierselbst gehörende Im¬
mobil , HeiligengeistsLraße18a , welches außer
den Restaurationsräumen 6 Logirzimmer und
3 Wohn - resp . Schlafzimmer enthält , steht
mit baldigem Antritt zum Verlauf.

Kaufliebhaber Wösten ihre etwaigen Gebote
bald, spätestens aber bis zum 21 . Dccember,
abgeben beim Concursverwalter

I . M . Calberla.

E
" Bi anszuschneidenU

kßkkhkittWf D GMilkri,

Burhave » Vierter und letztes Termin
zum Verkaufe der den Erben der Witwe des
Privatmannes Gerhard Müller zu Burhave
gehörigen, im hiesigen Orte belegenen

Besitzung
findet am
Donnerstag, den 20. Dechr . d. Zs.,

vormittags M Uhr,
im Sitzungszimmer des Großherzoglichen
Amtsgerichts Butjadingsn Abt . I zu Ell-
wiirden statt._ Märiens , Rstllr.

Oldenburg.
Montag , Dienstag nnd

Mittwoch,
Len 17 » , 18 . u . 19 . Dez. d . I . ,

morgens N Nhr
u . nachmittags 2 Uhr anfangs « !»,

sollen im Uuktionslokale an der Ritter-
stsaste Hierselbst folgende Sachen , als:

Sofas , Divans , Spiegel , Tische , Klcider-
schränke , Rohr - , Polster - und Lehnstühle,
Betten - und Bettstellen , Teppiche, Küchcn-
schränke , Schuhwaren , eine große Partie
Spielsachen aller Art , Manufaktnrwaren,
Unterziehzeuge rc .,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden. M. Lenzner.

F'rreckr '. Lö/rme
rLkinisotuliksr,

Oldenburg, Langcstr. 3,
empfiehlt sich zum

Linsslrsn biinsil . läims
l unä ganrsr Kabissv,

Momirieron in Gold , Silber
u . s . w. unter Garantie,

einigen unä kisgulisran äse ILKns.

Ich mache besonders auf schmerzloses und

gutes Zahnziehen aufmerlsam.
Durch meine langjährige praktische Tätig¬

keit in Amerika bin ich imstande, allen An¬
forderungen gerecht zu werden.

Anfertigung
von einfach wie elegante Aus¬
führung in Sitz und Geschmack zu billigen
Preisen . VirtsrrleLt 1» , La8vL » vrüvi»
nach sicherer Methode erteilt

Mn Mo Haarenstr . 21.
WLÜNÜ886, 1is8LWÖ83S , ? 3MNÜ88S,

Iraudönrüginsn , lleLskmAiwsln , vllite !«
unci ^ lsms - ^ kigsn in besten Qualitäten,
? SNN6Nd3UMLAk68 UNtl IllNNSNbÄUM-
iieiiis , KMILINSN UNO ^ AnciLnnLn,
kektk ktüi-nbörgsr 1>s !r !<ucböki , Lboko-
laüen uni ! LoMüi ' kn in großer Auswahl.

K. LoÜLkkäs,

Unentgeltlich
Trunksucht mit, auch ohne Vorwissen.

M . Falkenberg , Berlin , Steinmetzstr . 29.

Wortemomraies für Damen und Herren.
Cigarren - , Cigaretten - , Brief - Bank- und
Visitcnkartentaschen. Würg - u . Kandtaschcu,
Schrcibmapven , Näh - Necessaires , Poesie-
Albums . Photographie - Albums , Schreib-
Albums , Reise - Necessaires , Couricrtaschen,
Kragen- u . Manschettenkastcn, Notizbücher in
allen Preisen u . in sehr reichhaltiger Auswahl.

L ^ LKMGLLHUMGN«
Woeste- n . MoLographie -Albums , Näh-

Necessaires in prachtvoller Ausstattung , Hand¬
schuh - , Kragen- u . Manschcttcnkasten, Damen¬
taschen , Pompadours in eleganten Neuheiten.

V « s8sMMvMG » .
"

LLJ
ZTOZLHVMGM.

Cigarren - , Tabak- , Photographie - u . Näh¬
kasten , Brotkörbe , Gläserteller , Zeitungsmappen,
NanHservice und Schreibzeugs , steilige
Spiegel , sowie sämtliche japanische Artikel.

Schreibzenge , Nauchserviee, Briefbeschwerer,
Uhrhalter , Feuerzeuge , Photog .-Rahmen , Asch¬
becher , Sparbüchsen , Frucht - u . Visit - Schalcn.
Wand -Dekorationen , Vasen, LWrseroice rc.

als : Armbänder , Broschen, Ohrringe , Ringe
und Kolliers in echten Granaten , Korallen,

Silber n . Gold zu auffallend billigen Pni, -»Ul)-!-tt -n j -d-r Ai ! ,«r D -m -n »»? K
Sortiment von über 600 Wrasch,«

^
n . Kolliers in Phantasie - Schmuck v . soz^

sowie andere Spielwaren in schönen neu»,
Mustern , Nippes . Parfümständer in höchst
ster Ausführung . Außerdem viele andere, s,z
zu Geschenken eignendeSachen , von dm Uw
sten bis zu den denkbar feinsten.

Heiligen r. s.

. ^ ... .orrmann,
Uhrmacher, Lmlgcßr. 65,

empslehlt sein groszeS Lager in

Uhreu , Uhrketten u . Slhinncksgihln.
Für jede bei mir gebanste Ahr leiste 3jährige reelle

Garantie für gutes Gehen.
Goldene und silberne Herren - und Dnmen-

M -ren non 15 Mb . an bis M den feinsten ; ferner in
i Nickrlgehänfen von 8 Mb . an.
! Negnlateure trafen irr den neuesten Mustern
ein nnd empfehle solche im Preise von 17, 18, 20, 22
bis 100 Mb.

Ferner Stand - , Wand - und Weckuhren , letztere von 2 Mb.
50 Pfg . an. Melters Sachen verkaufe bedenlend nnter Preis.

W

in ma/stv Gold und Silber gebe je nach Gewicht billig ab. GM-
KHarmer mit 20Gokdanslage unter Garantie der Laklbarlieit
von 12 bis 30 . -H , feinste Doubleüclten von 3,50 bis 20
Falmi - und Wickelketten von 50 an. Kaarüetten mit Gold - u . -
Aoubkebeschlägen von 7 ^ an.

S«
empfehle in größter Auswahl , als : Wro

'
scheir, Armbänder , Kolliers , Ohr¬

ringe , Medaillons , Shkipsnadckn , Kaarpseile w . in Gold , Silber u . Double.
Granat , ßaprubm , Amcipsi , WrLi - u . Korallen -Schmucks rc . zu sehr

niedrig gestellten Wrciscrr.
Goldene Krenudschaftsringe in großer Auswahl , sowie goldene Trau¬

ringe m verschiedenen Preislagen.
Altes Gold und Silber wird in Tausch zum höchsten Wert an¬

genommen.

Soeben ist krWnien die.ÄS .LuN ns » des berühmtem,
hygienischen Werke» st

praktischer Rathgebcr sür alle Jene , die durch früh¬
zeitige Verirrungen sich leihend fühlen . Er lese er
auch Jeder , der an Herzklopfen, Angstgefühl und
Nervenschwäche leidet , seine aufrichtige Belehrung
bilft jührlich Tausenden zur Gesundheit lind Kraft.
Gegen 1 Mk. <in Briefmarken ) zu beziehen van ! >r.li . Lrnst , Homöopath , rvivi », s.

Wird in Couvert verschlossen überschickt.

Nnder -Spielüiaren
empfiehlt H . zn Klamp en.

MOWL ^ WW«

fri8tWÄrM6p 6tL.

_ H . zrr Klattlpen.

Gänzlicher

Weih « schLs -Mrs - Mmf
G Altnoch nie - agelvesetten Preiferr . G

Gaststr . 6 , L3. MMZ « Z2, MAtLz Gaststr . 6.
Damerr -Tag - u . Nachthemden , Bett - Fristerjacken , Röcke u.

Beinkleider , Kinderhemden , Höschen und Jäckchen , Tisch - , Komodett - n.
Sophadrckm , Normal -Hemden u . -Hosen , wollene Tücher und MniM,
Trikottaillen u . Blonsen , Schürzen , Korsetts , Muffen , Strümpfe u . Socken,
Gestickte Roben - u . Ballstoffe , Seiden - u Sammetbänder , Spitzen in:
Klöppel , Spachtel -Seide u . Tüll , Seidene Schlkiertülle , Stück 10 Pfg . ,
Trikot -Handschuhe Paar 35 Pfg . , seidene Handschuhe Paar 50 Pfg . , Graes-
Handschuhe 2knöpf . , Paar 75 Pfg . , Lknöpf . Paar 1 Mk. , HerrM - GlaesZ
Paar 1 Mk . , Gestickte Schuhe nnd Paiitöfftln Paar 50 Pfg . , Stidenreste
in allen Farben , Mir . von 75 Pfg . an . , Seidene Sammete und Plüsche,
Mtr . 1 . 50 Mk . , Kleidersammetreste von 12 bis 15 Mtr -, pro Mir . 2 nnd
2 . 50 Mk . , Taschentücher , Seidene Tücher , Barben , Shlipse , sowie viele
nicht aufgeführte Sachen verkaufe während des Weihnachts - Ausverkaufs zu noch
nicht dage wesenen Preisen.

Kürze » . lMlvlange Pfeife »,
ZeughauSstratzs 18.

WornHorst . Zu verkaufen ein Bullen¬
kalb . I . Frertchs.

sowie
sämtliche KllrZwaren

empfiehlt H § u Klnmveu.

mägiea ! ! !
Die neuesteZimkeh!

Laterne mit daz»
gehörigen interessUf!
BildererschcÜMM.

Schönstes Spiel
für Groß n. Mcili.

ü) Kttgelföttttlzk
Laterne , rot lackiert,
mit PetroleuiiilMpe

und guten opruwen Linsen, mitGEraiG-
anweüiwg versehen nnd in feinest ! Kürto».

^ 1 . Größe mit 9 Glasplatten , welche ca.
45 --- ü0 verschiedene Bilder enth., >i2K

2 . GrößeÜnt12 Glasplatten , »Mca.
65 —72 verschiedene Bilder entch ^ ZK

d) k-Nisrna magioa , rot lackiert , g«
liint obiger Zeichnung, mit Petrol » -
lampe und sehr guten optischen Wn,
Nickcl- Kamin in fein überzogeminSchnb
Holzkasten verpackt und mit Manchs
anweisung versehen.

1 . Größe mit 12 Glasplat/w, EL
65 — 72 verschiedene inteichckW«
enthalten , ^ 4, —.
2 . Größe mit 12 Glasplatten , r .

ca . 65 —72 Bilder enthalten u. 1 W°
Nlotrod , 1 komisches VerwaildlungSböo,
-^ 5,50 . ^ ^

Zu beziehen gegen vorherige W «s.
Nachnahme durch die Firma:
U . Ninkisi -, München . LindWmst^

kmrferr

« üb zahlen einen anßerordenb
! lich LLGliGM L^L'SLs.

Billig zu jedem nur annehmbaren V

elegante neue MdH
tische , 4 Bettstellen mit Matratzen, WMM

Nachttische, Stühle

Einem hochgeehrten En ? Amnae
" '

Ü ^
und Umgegend .

dw
.
ergebmo AnM . ^

auch zum diesjährigen Wsiyrran)
Bestellungen auf « Knills,

« ünigbuebsn . IsiS ' lLtcki,
Vs" '

Lebobo! lll!sn , u-
sowie Pflastersteine , BiSqniN ' ff^ B
kolade Spitzkncheu re . entgegeimch
franko prompte Zusendung zu,lcy .cre.

Hochachtungsvoll

Brstes WeiznMhl, MA
Eorinihcu , Wall- u -Mj " ,

sswle MU . « vmzc

Verantwort!. Redakteur : F . W . Groths, Oldenburg. Druck und Verlag von B . Scharf, Owenvurg. Pererirrans b.
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vüM Somabmd , den 15. Dermber 1894.
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Stimmenaus demPublikum.
eingcfandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Reduktion dem6̂ " "

Publikum gegenüber keine Verantwortung,)

« «»er GeuerMekreLäre sür dis oldenburgische Land-^
wirtschafLsgeseNschast.

Der Generalsekretär der oldenb . Landwirtschaftsgesellschaft , Herr
vi . Rodewald , wird seine Stellung als socher in Bälde ausgevxn.
Einsender hält es nun für zweckdienlich , wenn vor Ausschreibung
dieser Stelle dis Frage zur Sprache gebracht wird , ob cs vielleicht
M geraten erscheinen könne , in Zukunft das erwähnte Amt statt

M einer von zwei Personen verwalten zu lassen . — selbstredend

„M der Direktive des Centralvorstandcs . — Der eine General-

Mär würde dann die Interessen der Marsch , der andere die der

Aeest zu vertreten haben
Dieser Gedanke mag für den ersten Augenblick etwas frappierendes

haben, wenn man denselben aber einer ruhigen Erwägung würdigt,
so wird man in Fachkreisen nicht umhin können , anzcier kennen , daß
doch manche Gründe dafür sprechen.

Es wird kaum im deutschen gleiche eine Provinz geben , wo
die Bodenverhältnisse und der ganze landwirtschaftliche Betrieb so
extreme Gegensätze aufiveisen , wie in unserem Herzogtum . — Auf
der einen Seite Stad -, Butjadingerland und Jeverland —

Stedingen und Landwührden — auf der anderen Seite Ammer¬
land und Münsterland und Oldb . Geest . Welche Kontraste ! —
Aus diesem Grunde wird es auch stets überaus schwer halten , eine
Persönlichkeit zu finden , die der Aufgabe , diese grundverschiedenen
Wirtschaftsweisen in ihren beruflichen Lebensaufgaben und Bestrebungen
mit Wort und Schrift zu unterstützen , gerecht zu werden vermag.
— Man kann in dieser Beziehung ruhig das offene Wort aus¬
sprechen : bisher fand die Marsch nicht diejenige Beachtung , die
sie ihrer hochwichtigen Existenz und den Zeiiumständen gemäß zu
beanspruchen ein gewisses Recht hat.

Das soll kein Vorwurf sein , im Gegenteil , Einsender konstatiert
gern , daß sämtliche Herren , die das schwere Amt eines Generalsekretärs
hier verwalteten , ihre Berufspflicht nach besten Kräften erfüllten und
auch für manche Zweige der oldcnburgischen Landwirtschaft
erfolgreich gewirkt haben.

Das Manko ihrerLeistrmg lag nur eben darin , daß sie , weil sie
ihre Kraft und Zeit aus leicht begreiflichen Gründen mehr dem
ärmeren Boden , der Geest , zuwenden mußten , — der Marsch nicht

diejenige Beachtung widmen konnten , die sie verdient . Für die

Vertretung der Interessen der Marsch gehört überhaupt ein Mann,
der mit den Dingen und Verhältnissen dort durch und durch ver¬
traut ist ; — es kommt weniger die theoretische Gelehrsamkeit in

Betracht , als die richtige Gabe , cs gleich heraus zu finden , wo cs

zu belehren und zu Verbestern gilt und was zu erstreben ist . Für
die Idee der Anstellung eines zweiten Generalsekretärs kommt der

günstige Umstand hinzu , daß , wie es heißt , geplant wird , dem in

Funktion stehenden oder kommenden Generalsekretär noch eins

Hilfskraft , in Form eines Assistenten oder dergl ., untcrzuordnen , da
eine Person nicht imstande ist , den Anforderungen , dis dieses Amt
an sie stellt , — stellen muß , — zu genügen.

Der wunde Punkt in der ganzen Sache ist nur , wie meist
immer : wo kommt das nötige Geld her ? Einsender meint nun , —

angenommen , jeder Generalsekretär bekäme , cxkl . Reisespesen,
ea . 2500 Mk . Jahresgchalt , so müßten diejenigen Landesteile , oder

vielmehr die Mitglieder der Oldenb . Landw . Gesellschaft daselbst,
denjenigen Fehlbetrag mit ihren Jahresbeiträgen aufbringen , welchen
der Staat oder , besser gesagt , der Lantag zu diesen '. Zwecke nicht
zu bewilligen bereit wäre.

Der Sandmann ist schwer zugänglich , besonders wenn es seinen
Geldbeutel berührt , — und es ist auch gut , daß es so ist , — wenn
er aber einsieht , daß die Sache ihm wirklich Vorteil bringt , zieht
er denselben auch gern und willig.

«°

Lmrdwrrffchttftliches.
Es ist bereits zweimal in den „ Nachrichten

" des Vortrags
gedacht , den Herr Direktor .Hwilemann m der letzten landwirt¬
schaftlichen Versammlung in Ostcrnburg gehalten hat . In beiden
Artikeln wurde nur der Kunstdünger erwähnt , wahrend Herr
Huntemann doch auch über den Stalldünger sprach . Er erwähnte,
daß bei uns in Deutschland durch verkehrte Behandlung des Stall¬
düngers durch Verflüchtung des Stickstoffs und der Phosphorsäurs
Millionen Mark verloren gingen . Er empfahl , den Dünger , welchen
man den Winter über in Haufen bringe , mit einer Schicht guter
Erde zu bedecken , da dieselbe die durch die Zersetzung des Düngers
frei werdenden und leicht in die Lust sich verflüchtenden Düngstosss
aussauge und binde.

Herr Huntemann redet hier , wohl ohne es zu wissen und zu
wollen , der so verpönten Plaggenwirtschaft das Wort . Wenn , was

wohl ganz richtig ist, die als Decks des Düngers dienende Erde dis
Z sich verflüchtenden Düngstoffe ftsthält , so sind dieselben beim
s Plaageneinstreuen in den Ställen ja gleich von vornherein gebunden
? und ist ein Einstreuen von Gips usw ., welche Dings gekauft
s werden müssen , folglich entbehrlich . .
H Das Plaggeneinstreuen in die Ställe hat nur den einen Nebel-
s stand , daß es eine sehr schwere Arbeit , eine sogenannte Quälarbeit
ß ist . Es ist ja weit schwerer, Plaggen als Stroh in dre Ställe
Z einzustreuen , aber erst recht schwer ist es, den Plaggendünger , bei
H welchem im Winter das Einflreucn von Stroh nicht zu entbehren
^ ist, wieder hsrauszuschaffen.
s Aber arbeiten muß der Landmann und da kommt es mcht
1 darauf an , ob die Arbeit ein wenig leichter oder schwerer ist , wenn

? nur etwas dabei heraus kommt . Bei uns aber kommt beim'
Plaggeneinstreuen in die Ställe etwas heraus , denn man gewinnt
dadurch eine Menge sehr wertvollen Dünger, , welches Quantum

beim Einstreuen von Stroh nicht und beim Einstreuen von Tors-

streu erst recht nicht gewonnen wird . Und da wir hier im Ver¬

hältnis zu unserm Viehstand nicht so viel Kornbau haben , um das

ganze Jahr Stroh streuen zu können , so muß dasselbe schön auf
die eine oder dir andere Art ersetzt werden . Man kann mir hierauf

ja erwidern , daß durch Anlegung von Gropen das Stroh fast

ganz entbehrlich sei . Aber letzteoeS ist für den kleinen Landmann

durchaus nicht rentabel . Denn
'

man gewinnt dabei zu wenig
Dünger , selbst dann noch , wenn m, . a den Moptnennger mit Plaggen
und Erde vermischt.

Es wird vom Landwirtschaftlichen Verein stets empfohlen , das
Manko an Dünger in der Wirtschaft durch Kunstdünger W ersetzen;
aber Jahr aus Jahr ein dasselbe Land nur mit Kunstdünger zu
füttern , wird Wohl nicht gehen . Ich sage absichtlich füttern , denn
der Boden will , wenn er Frucht tragen soll , auch , was zu verzehren
haben und kommt mir den im Dünger enthaltenen Nährstoffen , welche
wir ihm ja auch im Kunstdünger geben können , allein nicht aus.

Ebenso wre der menschliche und tierische Körper nicht allein mit dm
in den Nahrungsmitteln enthaltenen Nährst stfen aurkvnMt, , sondern
ein gewisses Volumen nötig ist , che daS Gefühl der Befriedigung
oder Sättigung ciniriff , so hat auch der Boden bei uns , wenn er
einen befriedigenden Ertrag bringen soll , Stoffe nötig , welche in

ihm verwesen.

Anzeigen.
Westerstede . Der Nechnungsstellcr B.

D . Oltmanns in Zwischenahn , als Ver¬
walter im Konkurse Wider den Nr . inoN.
tkiriNImnir » in LrvLseLemKkn , läßt am
Mittwoch u . Donnerstag,

den 19 . und 29 . Dezember,
morgens S Uhr mrfangend,

im Knrhaussaale bezw . beim Km -Hnuse
M Zwischenahtt öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen:

1 belegte Kuh — gute Milchkuh — ,
3 Kleiderschränke , 1 Bücherschranks iVertikow,
1

, Spiegelschrank mit Spiegel , 1 Spiegel
mit Goldrahmen , mehrere andere grvße und
kleine Spiegel , 1 Kommode , 2 SosaS , 1
Sofatisch , 1 Schreibtisch , verschiedene sonstige
Tische , 4 Lehnsessel , einige Rohrstühle , div
andere Stühle , 1 Chaiselongue , 2 Wasch¬
tische mit Marmorplattcn , mehrere komplette
Wasch - und Nachtgeschirre , 1 Toilettcneimer,
1 Nachlschrank , 1 Nachtcimer , 2 Sitzbade¬
wannen und Gießkanne , 3 große Bade¬
wannen , 1 Pianino , 1 Billard mit
Zubehör , 1 Automat , 9 Kisten mit
Füllsachen zum Automaten , 1 Rundlauf , 1
Streckschaukel , 2 andere Schaukeln , div.
große und kleine Teppiche , 1 Treppenläufer,
div . andere Läufer , Fußmatten , 1 Portiöre
mit Stange , 1 andere komplette Portiere,
1 Büste mit Sockel , Bildergalerie , Wand¬
bild mit Goldrahmen , mehrere sonstige
Wandbilder , 1 Oeldruckbild , 1 Ofen , 1
Säule , 1 Briefmappe , 2 Bücherborten , 1
Treperie , mehrere Spiegel , Garderobenhalter,
Handtuchhalter , ca . 20 Rouleaux , 4 leinene
do . , 1 Garderobe , ca . 20 Fach Fcnster-
gardinen , einige Gardinenhalter und Bogen,
6 Thürgardinen , 1 Vorhang , 3 vollständige
Betten , plm . 70 fast sämtlich neue Bett¬
tücher , 23 Plumeaubezüge , ca . 100 Kissen-
vHüge , Spreedecken , 1 wollene Bettdecke , 1
Steppdecke , mehrere wollene Decken , 3 Bett¬
überzüge , div . Bettvorleger , 50 Damast-
servietten , 66 andere Servietten , 12
Kommodendecken , 6 Tischtücher , plm . 100
Handtücher ; 15 Tischdecken , div . Sosakissenund -Schoner , 1 Stück Damast , 15 w,dw . Bürstentaschen und Bürsten , 1 Rauch-
jervice , div . Aschbecher , Schreibzeugs , Spuck-
uapfe , 2 neue Fahnen , 2 Fahnenleinen , 16
Badeschürzen , 1 Flobert , 1 Jagdtasche mit
Rucksack, verschiedene Jagdutensilien , Stein-
oaukasten , verschiedene sonstige Spiel¬
lachen , viele Blumentöpfe und Vasen

Blumen , div . Garteublumen , einige
i

borten , Torfkaften , 1 Wärmstein,
» Lermometer , 1 Reisekoffer , 1 Trittleiter,
s . Mwnetze , 1 Fischkasten , 100 neue Garten-
luhle , 20 neue Gartentische , 1 Schleifstein,

, ,„ r » e Fässer , Tonnen , Kisten , Kasten" Nd Körbe , 1 Waschtrog , 1 blech . Wasch¬

kessel mit Deckel , 3 Waschbaljen , div . Wasser --
und Milcheimer , 1 Kasfeebrenner , 2 Kaffee¬
mühlen , ca . 60 Kaffeekannen , div . eiserne,
emaillierte u . irdene Töpfe , 2 Bratpfannen,
ca . 70 Milchgüsse , 70 Zuckernäpfe , 30 Ge-
müscschüsseln , verschiedene andere Schüsseln,
30 Dtzd . Teller , 200 Paar Taffen , reichlich
100 Tafelmesscr n . Gabeln , 1 Tablette , div.
Plattmenagen , 1 Küchenwage , verschiedene
sonstige Porzellan - , Blech - u . Stellflächen,
2 große Hängelampen , div , sonstige Hänge -,
Kuppel - und Wandlampen , 1 Dezimalwage
mit Gewichten , 2 Rosrnschcren , 1 Hecken¬
schere , Spaten , Harken , Forken , Schaufeln,
Beile , Hammer , Sägen , Hobel n . verschiedene
sonstige Zimmcrgerüte , 3 Fuder Heu und
eine Qnanfl . tät Dünger ; ferner : xim . 200
Flaschen verschiedene Weine und Liköre,
einige 100 leere Flaschen , ca. 120 große
und kleine Bieruntcrsätze , 60 Viergläser,
100 Bierseidel , 3 Champagmrkuhler , mehrere
Bücher rc , größtenteils medizinische Schriften,
die Kncipp

'
sche Hauc -apothcke und ein

MikroScoP.
Kausliebhaber werden sremwüchst einge¬

laden.
Au kt.

ImmMi -Ncklmf

eveM . Vel '
Mhimg.

ErbteilnnSghalber soll die sog.
Wardenbnrger Müh Ls bei Olden¬
burg , bestehend ans Mcrhlnmhte Mit
3 Gängen , Oelmnhle mit Doppel
OelsMllg und Quetschwalzen . weiche
pro Tag reichlich N Last zn schlagen
vermag , Sägerie , Ziegelei , grossen
massiven Wohn - und Wirtschafts¬
gebäuden , sowie ca 1 ! Hettar Accür - ,
Wiesen - u . GartlNgrrinden bester Bo¬
nität , im ganzen oder geteilt zum An¬
tritt am 1 . Mai 1865 unter günstigen
Vedingungtn verkauft , oder , falls
ein Verkauf nicht zn Staude kommt,
aus 3 oder Mehrere Jahre verpachtet
werden . Bemerkt wird , dasz der
Betrieb aus d r Stelle , welche von
mehreren größeren Ortschaften be¬
nachbart und an einer Chaussee be¬
legen , von jeher sehr slott u . lohnend
ist und Konkurrenz für die O - lmühle
in einem Umkreise von zwei bis drei
Stunden nicht existiert . Eine auf
der Stelle benutzte Dreschmaschine
Wird von der Mahlmnhle getrieben.

Das vorhandene Wirtschaftsinventar
kann auf Wunsch sür's ToMt käuflich
überlassen werden.

Kauf - bezw . Pachtliebhaber wer¬
den gebeten , in einem aus
Sonn abend , ZN . Dezbv . d » I . ,

nachmittags 2 Uhr,
in Sparender g 's Gasthause in
Wardenburg angesetzten Termine
sich kMznstichcn , um mit mir zu
unterhandeln , wobei ich bemerke, dütz
die Erbin der attSgibstenm Bi --
sitzung auf deren Ankauf oder
Pachtung verzichten.

Nähere Auskunft erteilt außer
mir ölt Kaufmann Friedrich
GtoystLür in Wardeuberrg-

OLdenhma i . Gr.
I . A , Schulte.

Hatte ich doch etwas zu lesen!
Nachstehende Zeitschriften liefern wir,

gut erhalten, zu beigestiglen BrUPreiseu
resp . Nachnahme:

Preis pro Herabgs.
Jahrg . Preis.

13,80 ^ für 3,—
.. 3 . - „

8 , - „ 2,- „
7 ' - „ 2,60

12 .- „ , 3 . - „
.. 2,50 „

24 .— .. .. 2

Fliegende Blätter .
Buch für- Alle . .

i Familienblatt . .
i Gartenlaube . . .
lieber Land n . Meer
Jll . Welt . . . .
Ist . Zeitung.

BiMnrmm L Gs rriöLs
"

OldeMmp
'
g.

vis kestsn Kev/isinoliLnesn
bioiün clis 12 grosssn

EA HZMH ' G 1kL « KH -z US KG » , 8
v/o Miss i-vs mit 1 rnöffon gsrogsu

Eräsn muss.

LL 3OO,OOO
LLVFOS,

vaar u . s . ve . ckällrlialr 12 AisllnnAen.ktüotisiv rissiung l5 . Vsrombsr . i
I2 > Llitglwägr Viwvii (Us Oesellscöskt .. jkwnLilioliLi - ristnuigrdeili -sg nur Z. S0 k! .ark . !

6cü . LuinLgs erblits bald
8odo ! 1 , 8cffmi6ck6l ) or § i . L . !

Fransen , Quasten , Bällchen , Schnüreund Besätze in Wolle u . Seide znMöbeln , Gardinen n . s. w.
empfiehlt zu bMgsn Preisen

Otto j-rallsi -stalls , Posamentier,
Ecke Haaren - n . Mottenflr.

Anfertigung sämtlicherSachen in kürzesterZeit.

Wr Viiikcr oder Schlachter.
Ein m Vörbsr » günstig lwlegems neues

zweistöckiges

SchA,
soll umständehalber billig verkauft werden.

Da in dem betreffenden Viertel kein Bäcker
und kein Schlachter vorhanden ist , so eignet
sich das fragliche HanS vorzugsweise zu einem
derartigen Geschäft.

Nähere Äuskmift erteilt
H . Köuecks,

Vetde » a . d . Aller , StistyofIstr . 7.

Dritter nnd leister Termin Mt Ver
kauf der zur Konkm'SmM des wer!
ÄaufMnns B . H . Menksns ii
Äelmetchsrft gehörigen Inmöhilmst als

1 . 2 Wohnhäuser cm der Otdenburgerstraßc
durch einen Fahrweg getrennt , mbs
Vmmüweinbrcnnerci und

^
Dampfmi

'
chlcn

Haus , Bäckerei , Stallungen und Hof
raum;

2 . 1 Wohnhaus an HegelerSgang mbs
Hofraum;

3 . Ländereien 4 Im 13 ar 79 gm
findet am

Dienstag , den 18 . Dez . 1894
nachm . 5 Uhr,

in M -uücns Kstrl hi - rsMst , Langenstraße
statt.

Der Aussatz erfolgt geteilt und im Ganzen
In dem Hmtplgebüttde wird sei

mehreren Jahren ein Mies Kolonial
t rvarengrschäfstverbnitden nrii Gaßmirtschafi

Läckerei , Lrennrrei , Dantpsrnüllerri uni
l einem sehr ausgedehnten Gelmdehande
t delriehett.

Dieser Set rieb ist bis seht für N
Konkrirsntaste in uollcm llmfange fort
gesclst.

Nähere Auskunft erteilt der Kcnknrsver
Walter .

Rutzhyxrr.

8kar . gold . Ringe mit gesetzlichsrn
Stemirei llS3 " « ^

^1 mit großemTürkis und 2 echten
4.5H.

Gegen Nrichnahmy oder ^ srher.^ conn-enu-end Geld rüriich '
Richard .LeVr -tUn . -Goldwaarö 'lsnnvl^Berlin o . w . Scharrnk/v ^ ^

Wttde .vrMufex erhalten R^ bal/ ' ^ ' '
Pr - iKtistc gmUs



besonders preiswert

Schwarze und farbige Seide . Schwarze mid farbige
reinwollene Kleiderstoffe «nd Damentuche in allen

Preislagen.
Bettzeuge, Hemdentuche, Leinen , Halbleinen, Gedecke,

Tischtücher, Servietten , Taschentücher.

Teppiche, Gardinen , Portieren , Möbelstoff?
Tisch -, Reise - , Schlaf- und Pferde-Decken.

Regenschirme , Shlipse,
Herren- und Damen-Wiische.

Zwischenrücke, Schürzen.
In dem Ausverkauf Laugestmhe 17 , welcher am ZI . Dezember geschloffen wird , find besonders billig:

Söintliche Unterzenge md ein großer Posten einzelner Roben.
°MD

W

Infolge günstiger Geschäftsabschlüsse empfehle als

außergewöhnlich preiswert:
eine Partie

pro kî otor statt 6 ?M . für' 4 Nk.
La . Uarke k , pro Notsn statt 4 Vk. 50 fifg . für 3 M.

«s« . k̂ arko pro Rotor statt 4 Rk. für Z Rk. ? 3 pfg.

NM«

G ZGll ' W
Achtemsstratze 43 .

BLltSUMl
für Zimmerdekoratton,
Olailpflanron , larciinioron , Vs8onrvvoigs,

Oiumsnkörds , ^ sliLit - Ovuqusits.

Morgenhanben,
8oKl6 ?f6N , KfLgbll , ssS6 ^ U8,

8S !li . lüLiisr in allen Preislagen.

I Glacee , 4kn, , I . Qualität , 1,80 — 2,50
0 Wolle, Trikot und Seide von 25 H an.

§ Ballblnmen
in größter Auswahl.

Tchleievtülle in allen Farben , Hauben'
für ältere Damen.

Kapotten
in Sammet , Plüsch u . Tüll , nur selbst - Hh-

gearbeitete Sachen . M

garniert und ungarniert , verkaufe vor - ^
gerückter Saison halber wie folgt:

früher : 15,12,10 , 7 , 5 , 3 , 2 . 1 .75 , M

jetzt : 10,8 , 7,4,50,3 .25,2,1 .30,1 . 10 A

Hattshaltnngs - Schürzen , schwarze
Schürzen in Seide u . Wolle, Teudel-

Schürzen,

Kuder- Schüyeu, Z
ältere u . leicht beschädigte , sowie Korsetten

z» » nd unter Einkaufspreis.

WchNliGslülsstkülmg.
Dieselbe bietet in

Spielware«
sowie in

l( un UNlZ 6Ll3Nt6f ! 8 ^ Ll ' 6N
eine schöne Auswahl

bei billigst gestellten Preisen.

E . gebr . Cello , fein v . Ton , ist preisw . zu ver¬
kaufen . Näh , bei Hrn . Syfnrth , kl, Kirchenstr . 7.

G Sllöy -SPar . G
Baby -Wäsche aller Art, nur eigener An¬

fertigung.
Baby -Bettchen in mehreren Größen.
Brennabor - Gesundheits - Kinderwagen.
Soxleth 'sche Milchkochapparate.
Feinere Knabsnanzüge für Knaben von

3 bis 14 Jahren.
IW

" Bei Bestellungen genügt das Größen¬
maß des Knaben.

Einzelne Hosen in 4 Qualitäten und 10
Größen in Cheviot , Trikot md gestrickt
Trikot.

UM " Strümpfe , Mützen , Jacken.
WM"

Kinderkleidche » .
Theodov Meyer , EchüLtingstr . 8.

O O G

Homöopathie.
Die homöopathische Zentral¬

apotheke von Hofrat
V . Mn ^ vr, Apotheker

in Cannstatt - Württemberg liefert
sämtl . homöopathische Arznei¬
mittel , homöopathische Haus¬
apotheken u . dazu gehörigeLehr¬
bücher . Einzige ausschließlich
der Homöopathie dienende
Apotheke Württembergs , deshalb
sämtliche Präparate von absolut
reiner , tadelloser Beschaffenheit.
Versandt erfolgt stets umgehend,
gewöhnlich noch am Tage des Ein¬
laufs der Bestellung . Preisliste
steht gratis u . frko . Jedermann

zu Diensten.

I Ad e.
Zu Weihnachtseiuknufen halte

reich assortiertes Lager in sämtlichen

Manusakturwaren
bestens empfohlen.

Reste sowie altere Sachen gebe
deutend herabgesetzten Preisen ab

M . . MNELW.
Mein Geschäft ist jetzt Sonntags bis

8 Nhr geöffnet.

wem

zu be-

FerdLnmrd ^
x Porzellarr - , Steingut - und Glaswaren - Geschäft,

Barrmgartenstraße Nr . L, S , 8 und 8 » .
Verkaufsräume circa 1000 Quadratmeter groß.

Große Auswahl von Majolika , Nippes rc . i im neuest . Genre (parterre
Blumenständern . Blumentöpfe » und

^
Vasen rc . rc . > und ein« Hrcppe hoch).

Nndrr - SMjacheii . «
Aestere Gegenstände zur Halste des früheren Preises.

Neu : 6 ^ AZ ! MW . (Parterre .)
Eingang zu den Lüden : BarrmgartSttstraße Nr . L.

o
y
o
o
o

MeMg kür jeäs ZsüsirM

Or. k< . ffokne 8
mit üsm

erspart ST °/ , an Zeit
mit der Hand oderMaschine
fortfällt und durch nur
der llr . K . C . lioino ' s
ständig ersetzt wird. —
weiß nnd ist Or. !< .
esiks garalüicrt frei von

8 oliN 6 ÜWL 8 e !i 86 i
'fo

8 L ?liff
nnd Geld, da das Waschm
sowie das BlwiseilgimM
Vfftüttdiges Kochm ml g
8vhnsIIwL8oksMs i

Die Wäsche wird bim»
ttgins ' 8 3ebng »«Lsek-
allen die Wüsche cwa M-

greiscnden Substanzen . In England nnü Amerika seit Jahren mit den
Erfolgen Angeführt. Nur echt zu haben bei:

Herrn L. Fasch.
„ Carl G . Hahe ».
„ I . H . Krüger.
„ Agent Königer,

Oldenburger Konsumverein . Kurwickstr.

Herrn F . Schauenburg.
„ F . H . Tronchon.
„ Ang . Scheelje.
- Joh . Vofz.

H . K. Scharlott , Osternbnrg.
Herrn Carl Hoffmeister , Zicgelhofstr . 19.

Kassen-Nabatt gewähre
HUKZZIMKGKZtSM

auf meine bekannt billige » Preise
von

WaschmaschlttM) WriltMüschmen . Jeirglouelli
Zchälmaschinen, RtibcucnschiNkn , Kekroicnmöft»

Tnftiwaageu.
^ M . L . Reyersbach , ^

gegenüber dem Grotzherzogl . Palais.

Beste mid Viüißsts
t gerLttligr und gew

Zsttksä

ezngsgnclletürgaraiittttz
neue , doppelt Mreimgt und gewaschene, echt nordische

WR.
Wir versenden zollfrei , gegen . rachnahnie (jede? LeNcdlge
Quantum ) Gttte ristts Bottfe - ek » per Pfund für
60 Pfg .. 80 Pfg . , 1M . und IM . LS Pfg .; Feine
vritna Hnlvdannett 1 M . 6V Pfg . u . 1 M.
ko Pfg . ; Weiße Polarfeveri » 2 M . u . 2 Ni.
SOPfg .; SMerweißs WetLfedern 3M . . 3 M.
SO Pfg . u . 4Ai . ; ferner : Echt chinesische Ganz-
dÄMreN (schr fMraftis ) 2 M . 50 Pfg . u . 3 M.
Verpackung zum Koflenpreise . --- Bei Beträgen von min¬
destens rs -Sr . » "/».Radatt.

— MSstgefallenseS hetxitwMM zrirLckgeüvwmen ! —
L vo . in t . W -stf.

von

» nd

MisrLvs - SsÄtoo
zu jrdkril imr nuttehurbamn

Anna SMltkG

Schüttiügftr . 1* '



DAZ - L HA. GSGZLGM ' G
Anerkannt größtes Lager non Kupfer- u. Stahlstiche«, Granuren rr. MM Lmmsi-sokmuick.^ ^ 8 ^mpfskienswsrtv Lllrsn- , bovbLsiis - unä Wvillnavbts-Oösvllsnlcs.

8^ 8

wahrhaft sparsame Hausfrauder-
säume die Anschaffung der ^

Uuiriersal-
Schäl - Maschine. W

Die Ersparnis beim Abfall ist
übereinstimmend nur 10 bis
11 KZ bei 50 Kartoffeln.

Preis 12,50
Bis Weihnachten 10 Rabatt. §

8K . l. . lls ^ sesbaek,
Oldenbrrrg,

W gegenüber dem Großh . Palais . VMHi8

' '
NSVSESMZM

feinstes amerikanisches SicherhettsHSetrolenm.
Import von der

llsulsoll -lmsi-illsnisoksn poii -olvum- kssollsvksft.
KI-V8816 i- vuekikrsfl , 80SI-SSMS1S8 uni ! gerueliloses

OrsnnsnH
Nbsolnte Sicherheit gegen Explosionsgefahr . Wasserhell.

-Hauptmederläge in Oldenburg bei : Joh . Hnmcke, Kontor Lindenallee 43.

trock . i . Schupp , lag . , lief, frei vor's
* Haus pr. Doppels . 11 bunt . Torf

fr. Doppels. 7 A . lli-sitkopff Petersfehn.

Deutsche
Reichsweckeruhr , primaAnker-
werk , vernickelt , geht und weckt
pünktlich, ^4 2,8V, desgl . mit

>nachts leucht. Zifferblatt VL 3.
j Echt silberne Remontoir-
Nhren , mit doppeltem Goldrand
und Reichsstempel, ^4 11,89.

Echt silb. Anker -Uhren , prima - prima
Werk, 2 echt silb. Kaps. , 15 Null, ^ LS,—,
desgl . 3 echt silb. Kaps. , mit Sprungdeckel,^ 24 .—.

Sämtliche Uhren sind repassiert (abge¬
wogen ) u . auf das Genaueste reguliert , daher
reelle 2jährige schriftlicheGarantie . Richt¬
enden. Geld zurück . Preisliste gratis u . franko,^ egen Nachnahme oder Posteinzahlung.
Iul

'
,u8 6u88s , Uhrenfabrik,
Berlin v . LS, Grünestr. 24.

^ Wiederverkäufe! erhalten Rabatt.

I.

hält sein reichhaltiges Lager sämtlicher Neuheiten in NsslltLs « , AM -isr» ,
LFrvirrvNt «8 , Icktro » . Vvrckv» und l ^riäjZiSrr bei billigster Preis¬
stellung bestens empfohlen.

Ferner empfehle als besonders preiswnrdigr
^ LWAttZN , iiLocisokuko , k( or86it3 , UpAWO,

^ LN86kstt6N , VorbsmöLN.

MZGW8GSS , «RWPGSL8.
Wollene Unterziehzeuge für Herren und Damen.

Futterstoffe
sowie sämtliche Znthaten zur Schneiderei.

Gute Waren . Billigste Preise.

E I . Orlick, Haarmstraße 48.

00,690 i.086. 50,000 06M !NN6.
KkMnn - kApits! Islin Vülionsn545,000 Nllpk,

cvolodos lldoi? 6 Illlllssoii vorteilt vom 10 . -lammr dis 28 . Nai 1895 2M'
DutsolloiclrmA ZolrmAt . Iluuptgorviim im FÜnstiAstou Ilg.1l

Lns Kalbs
. Naek.

Hieran om ^kiodlt OmAinuI -lllnso
l . Idasss Vi V- V Vs

8irvied-

^
d 8l !l8-I

^
8tl'MvMtz^

l oto. sto . dorivbt w . auaVok'iffsi !- 8^ kmstsslön ölreet vov ä . kubrik 8
^sHUIsel <L SLvssnvr. s

ülarlrosuktreNoo , SLobesr ^ ^' lllastrirts Outüloxs krvitt "

risllung sm 10 . u . 11. lsnusr 1895 ^4 22 .— ^4 11 .— 5 .50 ^ 2 .75
I . dis VI . Llasss ^4 132 .— ^ 66 .— ^ 33 .— ^ 16 .50

dis ArossdorsoAl . olckond . oonooss . Harixt-Xollolltion von

Weol3U8 ^Loobi , Lromso.

Lloinsr Illrma liolon aussor vislon aackorsii grossen Oorvirmon
in dor 107. llottsris (las g !'0886 !-08 von Llm-ll 260,000

109 . llottsris dio ^ i'LM ?8 „ „ 300,000
115. llottsris io ? NÄMi6 „ „ 300,000

rmd in clor soodon dsonclstoir
117. lloitsris aussor sinsr grossen knrslil anckoror bockouienllor

Oov/inns V/ISliei ' UM l1ll8 gp088b i. 08 von

M » L ZOOMOO
2 ir , soclass ivd ciiossido mit vollem Ueodt 2 U omom Olüolcsvorsuod
em^lodlsir llmm . I) . O.

?rsis !isto VWD üdsr sümtllods

ssiräst OummiWÄnonfsbrile l . llantorovvivr,
Loriin 6 , Uosontdalorstr. 52 . llroisl . gratis.

Viisoiislicbts , loilottsoitön, XÄmms, Lsdn-
unck stsgeldürsisn , llsuolisrpuivsr, llsu
äs Oologns gegenüber dem Jülichsplatz,
Kisten und Glaser . H . C . Gräper Ww.

Tovt , il
ZöilK- OosrünSst

1865. .

l. R.ke !nxÄü.
VesstrNek §escNütrts Llarleeai

Ssrug ckiroü Vsingrosgkisnüiuogvv.

Stellenvermittelung
des

Allgemeinen Deutschen
Lekreriimen-Verems.

Ccntral -Leitnng : I-siprig , Pfaffendorferstr .17.
Agentur in llremsn: St . Nembertistift 15.

in großer Auswahl , darunter das Beste,
was fabriziert wird, mit Stahlstimmen,
Patentbalg, MetEecken rc.
Lollis Vionov (Illio) n. IrossinKsr

VunMarmollikW.

LstLtvr»
im Preise von 18Vs bis 199 (Jeder

8 Zither wird die Zitherschule von Ueiullnrät
gratis beigegeben.)

Große Auswahl in
^ rths ^ -SLasllrallvts

Vr » L » W « i»
gut von Ton und leichter Spielart, mit
Bogen , Kasten, Reserve-Bezug , Stimm¬
gabel rc . von 12 15 .<4 , 29 ^iS,

39 ^-4 und höher.
Umtausch innerhalb 14 Tagen gestattet.

Großes Lager von
8pisI«Iv8vu , dMpllvnicms,
kolvpllttns , Aristsvs,
Arioss, Aevoiäsiillsrn,
Onitaiweu , galten,
8trsivll- u . lllssillsIrninsLlsL rc.

Preisliste gratis.
sibokoi '

, «N8ir . - ssadr. ,
LZr«W «W , Catbarinenstr . 30/31.

Rur 13 inouktl . LuksiuuuäorkolA . u . sß einerum
.fvclvr, Nvnnt«

stLttüuäsuäsu gross. 2iskuuZsu, in veleNsu V
5«Ses L-ss ««Lar-E olnon VrsA'Lr-'/ll,

Sieder erdLlt . Oer 1'silueitiuer trenn äurHrj)äiessiv . von ä . iu 1re§. LN . 580080, 400000,-
380008 eto . üur L.us 2 evIuuZ xeleuKSllä . ee. l
L ZG SLLLTNSZK M
dls os. KNc. ZVYOO , LE8 VN , LSWVV eio.

'
LlQSLiLSvvinrtvri . krorpökiovnä 2isdullgs11stso §k«.iis. '
^ Ld.rs3bsiiraA ktrr s.Us 12 DsIinnxsQ lök . 12O-— oä's; >
pro LLslninx n-or 'LL . 10.—, äls SLMs äavoü LlL. 8 .- -̂, -
«ra Viertel ÄL . 2 .SO. Lvmvläiisgsilbis spLtostsil? 3
ÄSQ Lä .ll^sZell LvHÄi ». .̂Ilsirllxo LsjobQiLvxs-Ztsils:
L.1o!s LsroLLrä , ĵ rsnIeLurt » . LI.

Große Schneidemiihlev
Geld - Lotterie.
Ziehung am 13 . und 14 . Dezember 1894.

Hauptgewinn LOO,OOÖ Mark.
Lose L 3 Mk . (Porto u . Liste 30 Pfg . extra)
empfiehlt und versendet

WL ' MKt , LLidMZMÄrSZ ' L'
,LotteriS -Harrpt-Kollekte,

Braunschweig.
Jade (Oldenb.) . Habe

eine
unmittelbar am

Bahnhof Jaderberg eine bequeme, hübsche,
durchaus trockene Villa mit großem Zier - u.
Gemüsegarten und Keinem parkartigen Gehölz
zum 1 . Mai 1895 zu vermieten.

G. Claus, Aukt.



Das als streng reell bekannte große
M etLfeÄerm-

kiestAsik ! fsits , si . Fibors kiaollf.,
Bahrenfeld bei Hamburg,

versendet zollfrei gegen Nachnahme nicht
unter 10 Pfund garantiert ganz nene Vett-
federn für 60 vorzügliche Sorte ^ 1,25,
Halbdaunen ^ 1,50 , prima ^ 1,80 , extra
prima 2,30 , vorzügliche Daunen nm
^ 2,50 , hochfeine 3 00 pr . Pfd . -
Umtausch gestattet ; bei 50 Pfund 5 °/ , Rabatt

LL .GM ' -Z ^ Z' GKMGA
2 NM Verpaollen V . llsu,
8troii und lorfsirou eto.

8su ! sn-
? > ssssn,

rund und viereolliA , kür
alle Aen-olilli ellou^ n'eells

- kallrioiersn in vorriiiA-
tiollstsr Lonstrulltion

Z ^ ZL° MKF
-ZML ' tzM L MO . ,

fi -Lnkrfutt s . V . u . bkk -Iin kZ. ,

kU Az/

Apyialarztvr . meä . Ks^or.
Berlin , Leipzi- 'r . öl,

bellt Geschlechts -, Haue , F-ranenkran ? ^
heilen und Schwächeznstäudö.

Sprechst . : 11—2 v . , 5— 7 n.
Auch briefl. geeignetenfalls ._

best-

Empfehle : Klosetts , hermetisch
verschließbare AbftrhrtsmreN.
FSksliermbstthr , eigenes
bewährtes System.

Ioh . Wiemken , Alte Huntestt . 9.

Erscheint nur diesmal!
Priimiirt Weltausftolliina

Daselbst über 1>/« Million verkauft.

Empfohlen vom Deutschen Himz-
frauen -Bercln . Berlin.

Empfohlen vom Lcttc-Lcre !n . Berlin.

In Mädchenschulen als Lehrmittel in
Verwendung.

6 VMM"
» . W . §«. 48F8K.

Die oberen Häkchen sind beweglich
und weben durch

NN

stetes Umwenden selbstständig.

Mit Probearbcit und ill. Anleitungin ff. Carton M . s.so, pvstsret M. S.—.
Jedes Echntkind kan» mit unserem
vielfach Prämiirten Apparate alle
tm Haushalte vorkommeuden Stopf-arbeitcn an Strümpfen , Leinen ec.
schnell » nd wunderschön glcich-
mätzig „wteneu aiigewcbt " aussührcn.
Einzige Bczugsstclle für Deutschland
8. kädlldsN, keMll U.,Leipztgerstr .1l5 . ^

LmdenMM
in größter Auswahl von
9 .50 ^ an , Korbstühls
von 4 ^ an, Blumen¬
tische , Ständer , Reise-,
Wasch- und Bäckerkörbe,
sowie alle sonstigen Haus¬
haltungs - Körbe, Kiepen,Matten u . s. w. zu den billigsten Preisen.f . knll^s , Korbmacher,

Siaustraße 11.
für 8par8LM6 ilausfrLuon

Aus Lumpenjeder Art u . Wolle
werden moderne

_ — - _ . äußerst haltbarr
Kleiderstoffe , Vuckskms , Portioren , Teppiche,
Läufer . Tisch- , Kommoden - , Reise-, Schlaf-und Pferdedecken « -» zresrbsKst . Kosten
gering. Muster frco.

Vl/oÜELN - sssknk sspAnr OZisrmLM,
Mühthansen i . Th.

Damm und Herren als Vertreter gesucht.

BaiinillterialWsMdliiiig
IZOSZV

empfiehlt Trittst,rfen , Thonrohre rc. rc.
billigst, beste Doppelplättchen zum Ver¬
bleiben per gm ca . 1,90 ^ (per mitte 34
Goffeusteine 33billiger als die Konkurrenz.

ZNW -
8SMBLS8SMW,

PZtont „Zeinnilii ".
Bon überraschendcnr Nutzeffekt ; enorme Kohlcnerfpnrnis , welche

dis Kosten von Nermrrlagen Ln kürzester Frist deckt.
Bisher von vier Fachantoritäten im Beisein von zahlreichen Sachverständigen

eingehend geprüft. Versuchs- Ermittelungen des Herrn Professor Schröter -München
bei einer von uns gebauten 60 . DD -Verbund-Kondensations - Maschine ergaben
6,68 Ko . KohlenverLranch und ö,Z Ko . Dnmpsvcrbronch pro effektiv

und Stunde . — Alle bisherigen Dampfmaschinen haben infolge von Nieder- : ^
schlügen im Dampfcylinder nicht zu beseitigende Berlttsts von 86 —66Hs,.
Hoch überhitztsr Dampf kondensiert nicht , daher hat der GelrmiM.
Motor keinerlei Verluste durch Kondensation und erzielt infolge¬
dessen denkbar geringsten Dampf - « nd Kohlenverbranch . — Diese
Heiß -Dampfmaschine ist bei höchster Leistungsfähigkeit dis vollkommenste,
sicherste und im Betrieb billigste maschinelle Anlage.

Maschinen bis 36 Kl ? sind gesetzlich zulässig unter Wohuranmen
anfzustellsn.

Gewährleistung größter Haltbarkeit neben bisher unerreicht ge¬
ringstem Kohlenverbrauch . Größere Anzahl Maschinen bereits in längerem
Betrieb vorzüglich bewährt.

Alleiniges Vaurecht für Maschinen von 10—80 II ? in Hessen-Nassau , Großherzogtum Hessen,
Westfalen , Waldeck . Oldenburg , Schauinburg -Lippe , Lippe - Detmold , Hamburg und Bremen.

Maschinen über soll ? werden von uns für ganz Deutschland (Schlesien ausgenoinmenfgeliefcrt.

Maschinenbau - Aktien - Gesellschaft
vorm. Ssski L

_ O « . « 8 « I.

. . ' ^

MSSSSSKSsSW ^ M«tWKEGSMKM

Großer AUWeeksuf
wegen Geschäftsattfgabe.

ZLangeffr. 36 . LTKWZ «ss,
Mlnmfaktur -, Modewaren - u . Änöstener - Geschäst.

S

WOG WIM_ _ WWMWW . ..W. W. llofärsotwiv !', ÜLbtsnistr.
smpsiehtt für Mancher : Pfeifen und CigsMemspitzerr irr Holz,
Horrs, Bernstein , Meerschaum rc« , irr jeher Art und GreiSlags;ferner : Spazierstöcks , einfache und hochfeine Ware , Schachp
Halma «, Domino - und Feder - Spiele , BiiderralMerr Ln jeder
existierenden Größe.
SpyiaL- Geschiist ill ftiuereu Hoh- u . Galanterie-Waren,

Fabrikation und auffallend großes Lager.
Jede gewünschte Aenderung an gekauften Gegenstandes wird sofort
gemacht . Einrahmung von Bildern jede« Act . Saubere Arbeit.

Reparatur - W erkstatt. O ffene bill ige HKcelss.
Für sparsame Hsnsfrüne n ^ MZMl
(Getragene Kleidungsstücke, Lumpen , neue Wolle rc. ) liefert billigst äußerst datterhafte KleiderstoffeBuckskins , Portieren , Teppiche , Läufer , Tisch-, Kommoden -, Reise - , Schlaf - u . Pserdc -Decken,
Neueste Muster franko i UgÜv/Lrvn- Hllnk kt'ra » L tt »toruri »n « , Müllllinnson i . iiiür.

Damen und Herren als Vertreter werden stets angenommen.

von

M . 8 SW GZ »
,

Oldenburg. GotLorpstraße L9.
Jeden Sonnabend von 10 —12 und von 4 —5 Uhr mreutgcMche Behandlungaller Zahnkrankheiten. - Plombierungen und künstliche Gebisse gegen geringe Vergütung.

MvLt - psiM8.
Sprechstunden von 9 — 1 und von 3—6 Uhr, Sonntags nur in dringenden Fällen.

Anfertigung künstlicher Gebisse in Metall und Kautschuk nach den besten
amerikanischenSystemen.

Antiseptische Behandlung erkrankter Zähne.

Plombierungen in Gold , Amalgam , Emaille rc.

Nichten schiefstehender Zähne nach eigener bewährter Methode.

Zahnextraktionen mit Lachgas.

Sämtliche Arbeiten werden auf das Gewissenhafteste bei billigster PreiZstellungausgeführt . Bei fortgesetzter Behandlung ganzer Familien ermäßigte Preise.
Die Operationszimmer sind mit den besten Maschinen, Instrumenten und elektrischenApparaten der Neuzeit ausgestattet.

Gestützt auf eine 14jährige Erfahrung , besonders als Vertreter und Assistent der
berühmtesten Zahnärzte in Amerika, bin ich in der Lage, das Veste in unserem Jache bieten
zu können. _

"

übbev. Aufm bei Frau
Kühl,Hebamme,Osnabrück,

Sutthauserstr . 1 . Schöne ft . Lage, gr . Garten.

j lsdsnä . LLal. OeSüßSl gut u. k!!Ng« dsLitzdov Verlaufs skrsisüsto
ßvvll lisns Kskon jo Ulm s . o.

Lnossop Imposit US!. Psiprlukts.^ . . NWL

Unteyich )ellge,
große Auswahl , billige Preise.

W . V/kdSsi , !. Allg88tsi . 86.

Anfertigung von Damenhüten nnd
Ksftnrnes . G mrna Klusmann.

ffsniiWiiiilie

sind ein Lvbönos sisstgosobonlc.
lllrnpkobls insin ^rossss von ivireiton in Klnoss - sinncisobubön jederin ASsoluEllvoIIen warben , o-rösstsr n »b -nNeit nnd vormtgliobem 8iL ; io?

gsNtttsRon lisnäsoliuben jodov
garn rcikot , öuokskio , öüIIHgncltL
(ouall Leids , Illdbsmds und 2wiro ) 2
nnd siaiii-panclsokulivn , Uniform- uoä

'
iMkanc!sc !iupsn eto . sto .

^

ank llondselnibs , sin sodr beließt«I^ostZLLLlionIr.
Dlsulieitsn in

WM MÜ 8VZSII
jeder ^ .rt kür Herren und Lnsbeo , reoks^Knollen in nnd Uiltrp,kür Lnallen nnd lllädollco.

nnd 6srrrltnrsrr in a1e§anterLusNn, °xkür Varaen nnd Ivioder.

liosonirägsr
eigener ll'allrill , das vcnisrllaktestg uvä

Lrnnollllarste der llieureit.

Uutcrzicheligk,
siLi' Mct ! unc! ffgfgrm,

nene tz.nülltöten in dieicer, reiacr lfdlc,
Hrdinvvüo , llnmmgnrii , Mev , ViMZiis

nnd Lhnmn 'stllo,
HV8 .l ? LNS S . LillllrNllLN , 8ti >Hwpk0,

8 « « ll6Ls , KnlKN 'LrMSr.

in nenosten , lloellolegont . Ktokkeii u. ^orwoo;
rsiolle ^ nsnmlll in RrLNüttesiiisiIoiii.

iiörrsnMäseliö,
Ollerllemdün , llloellillonräM, OiteiniseNz,
I^rsgvn , Ltnhien in IHueu rmä dnwwi-

vösölltz , Nnselloutüeller;
reiells llusnmlll in Usiiißelietteü - »

Ilrsixenlluöpll ».

N Korsetts , «
elegant in 1?orrnsn und 4.uskuInWZ,

NLLerllreelllioiw k^ äeln,
LüLit eiiselliirrlev , ^ äinlelleilürreL.

Rtgeuschirme
init ecllten Küturstöollen and besten, n"

sollten Ltokkoa.

H «- 6ummiso !iu !> ö , **
eellt rnssisells , anörllanvt bestesKa ii '»

kür Herren , Damen nnd Linder.

pgMfmsUs -Mrsn,
Lorteinviunries , elegante Lsnlloiton

Dorren , Damen n . Lmder,
lliZA-rsninsobon , llristtasciion , 0

tssobon.

Bettes ksu ils eoiognk
Odeurs , Kbiken , Sellrvümme.

L » L » > Ni !ti ' » t « ii'

lli 'Mor - n . Dnjeltenllämine , r ->86 teu-lln-

n . -8pieset , LIeiäei - n . 8ett .lllb .trsie° e

Die sämttiollsn llier aukgoknbrten
eignen sioll gar>2 vormigtioll mi

nnd ist dL Dager in allen
bester Qualität ) anr

^
das

^ u°-
sortiert . Drsiso niedrig . i aur>

Kmsh

PLättennterricht

M.
Feinwäscherei ' " ' d Pla

Gnüneitraße 14^- —

kiir

erteilt

empfiehlt
Vrrantivortl. Redakteur : F . W. Grothe , Oldenburg. Druck und Verlag von B . Scharf , Oldenburg, Peterstraße b.



Oldenburg, Sonnabend , den 15. Dtzember 1894.

M»Z / / ö ^ i>S »/I

VMM

KM 'MSL-ME^ "UWGK EL

M5 -> .MMIWz

Oldenburg, Sonnabend , den 15. VeMlber 1894

MÜS

>ÄÄ>̂ EU

Äiyeitzeil.
Schinken, Cervelaiwurst , >

Plockwurst , Koch - Mettwurst,
Rotwurst , Leberwurst, sowie j
alle Sorten Käse , Schmalz und
feinste Margarine zum Lacken!
empfehlt

Empfehle zum Festliedarf fette I
Gänse, Enten, Hühner, Küken,!
frische Hasen usw.

D'. L'rsAG, Knrwickjtr . 36.
Empfehle z» billige» Preisen:
NormaL -Hosen,
Normal -H eMderr,
Socken u . SLrÄmpfe.

G. W . Lenken,
_ Motlenstsaffe 2.

Die

von
^il . Vi . kerküi-lls , Markt8,

empfiehlt selbstgestrickte
Ukilkrriekrvugs , Zlrümpse,

Loeken , KnSs^ ürmer u.
l-eidkZnüEN

unter Garantie reines Wolle ; auch
Anfertigung nach Maß.
Georg Koes,

Osternbnrg,
empfiehlt Unterziehzenge für Damen , Herren
und Kinder, ferner Strümpfe , Socken , Hand-
schnhe und beste Wollgarne.

Gröfztes Lager
in passenden Weihnachts-Geschenken:

UiüerMMge, Normalhemden und Hosen, Strümpfe,
Socken , Lnprycn , KopfiMm , gestr. Röcke, Zwischen-

röcke, tvoll . Tücher, rvott . Kragen , Lagdweste »,
seidene Schür ;en , Hansschürzen , Kinder-

schür ) cn, Muffen, Pchlmretts,
Wollgarne,

Regenschirme^
in allen Neuheiten.

Glacee- HMschlihe,
4 - kn., Von 1,80 an,'M '
L W LG L ZLkLN Ä K « K HLls. v

in größter Auswahl,
Korsetts , Morgeuhaulien, öaütüchcr.
Krochen , Haarschrunck, Herrenwäsche, stets
das Netteste in Krawallen , Hosenträger , eine
Partie rein tcinrner Taschentücher unter Preis.
Schleiftn, Seifen, Parsmnmcn.

echtes ZM üs LÄvWZ
^iELAKMWlMWSMWSWAI

^

Krimpfreie Woligarttk,
schwarz und naturech

Herrcnsocken , Damm- «uü
Kinderftrümpse,

letztere in allen Größen . Präpariert gegen
jedes Einlaufen in der Wäsche, selbst bei Fuß¬
schweiß.

F . E . Kräiner , Kmwickstr. 11.

Empfehle zu Festgcschenken feinste
Mninenkörbe , Songlletts, künstliche

Stninen
in größter Auswahl . Zugleich bringe meine

Krarybin -erei
in empfehlende Erinnerung.

f? . KÜSrckbZSVll,
Kaarenstr. 4

E ^ ^ ^ - - - -

i^tippsn ! ! puMNÜ
Meine große Ausstellung in gekleideten

Pnpperr , Täuflingen
'
und sämtlichen

PuppenarMeln ist eröffnet und empfehle
ich alle erschienenen Neuheiten in bekannt
größter Auswahl.

PuMMvagen Mus,«
"
» .

? UPP6NMÖb6l, ?UW6N8tull6N,
?UPP6NKÜ6k8ll, ?UMN80tll'LllKS

und l(0MM6l!sn.
Schmlkelpserde , Rollpserde,
Frachtwageu, Leiter- und

Kastenwagen.
Nlchter's Steinlmnkastm.

Gröszts Auswahl in
Saumschlnnck, WeihnachLS"

lichlen.
La »Mr. ^ xxgggg.

G

Osternbnrg,
ladet zur Besichtigung seiner reichhaltigen

MimeMMMbg
ein ; dieselbe enthält ein großes Lager in ge¬
kleideten Kuppen , Puppengcstellcn , Puppcn --
köpfcn, ferner kleine und größere Wagen,
prachtvolle und einfache Pferde und sämtliche
anderen Spielwaren.

Kragen u . Manschetten , Schleifen,
Schleies , Rüschen u . Shwals.

H . C . Gräper Wlv . , Casinoplatz 4.

Himmel und Hölle.
i) Roman in vier Büchern von E . v. Kapff- Essenther.

Nachdruck »rrbstenN
(Fortsetzung.)

Als Hellmuth heute, nachdemer unlustig und lau seine Pflicht
gethan, den Heimweg antrat, gedachte er, mit welchen glück¬
seligen Empfindungen er einst den Weg vom Bureau nach
Hause machte. Jetzt schien es ihm, daß er damals von
Sinnen gewesen war — einfach verrückt!

Wie häßlich es ihn anfröstelte , schon wenn er den
Schlüssel in das Schloß seiner Eingangsthür steckte ! Er
nahm vor der Thür eine gleichmütige Miene an ; er pfiff
bor sich hin. In der Küche hörte er seine Frau mit dem
Dienstmädchen zanken. Einen Augenblick horchte er hin.Was für widerliche, unweibliche Worte da fielen ! Sie war
jetzt imstande, ihn sofort mit äußerlicher wortreicher Liebens¬
würdigkeit zu überschütten, einer Liebenswürdigkeit, die freilichbeim geringsten Anlaß in's Gegenteil Umschlägen konnte.

Das ganze Martyrium seiner jungen Ehe war HellmuthUar vor Augen getreten, als er zögernd vor der Schwellelewes Zimmers stand, das zu betreten ihn UeberwindungWete .
. Endlich öffnete er die Thür. Das Zimmer sah grau

krübe aus an dem unfreundlichen Tage ; dichte Staub-
Wchken lagen auf den Möbeln , auf dem Schreibtisch, auf
Ochern und Schriften . Hellmuth hatte sich , so lange er
Erheiratet war, seine Sachen selbst in Ordnung gehalten,ann hatte er dies seiner Frau übertragen . Jetzt war es
dwrd/ül glücklicher Zufall, wenn die Stube aufgeräumt

. . . . ^ griff in eines der Fächer, um nach seinem Manuskript
Ein r̂ , ^ ihm heute wieder in Erinnerung gekommen war:
2bm

h^ r anmutige Liebesscene, mit welcher er begonnen hatte,vw kvar's, als sei eine lange Reihe von Jahren vergangen,

seit er sie geschrieben . Aber der große Petroleumfleck, der i
sich durch viele Blätter hinzog, war offenbar ein Ergebnis
der letzten Tage.

Soeben trat Gerda ein , mit verdrossener Miene , wie
immer. Obwohl er wenig Wert mehr ans die Arbeit legte,
ärgerte ihn die Unsauberkeit. Und er , der rwch vorhin über
Schönau 's Feigenkaffce- Geschichte gelnchelt hatte , er geriet
jetzt in Zorn darüber , daß man die Lampen nicht in der
Küche herrichte, statt auf seinem Pulte. Mit brüsken Worten
schalt er über lie Unordnung , die in seinem Zimmer herrschte,
über den Staub auf seinem Schreibtische.

Sie hörte ihn mit jener mürrischen Gelassenheit an,die ihn so sehr zu reizen Pflegte. „ Du arbeitest ja doch
nicht, " sagte sie kalt — „ cs ist nicht so dringend, Dein Pult
zu reinigen ! "

Das gehässige Wort traf ihn wie ein Schlag ins Gesicht.
Heute, ida sein Herz so schwer , sein Sinn so trübe war —
heute, da er nach Teilnahme lechzte , wie ein Verschmachtender
nach einem Tropfen Wasser — heute , da er stumm er¬
tragen , was ihm wie ein Schimpf erschien , nur um seinBrot nicht zu gefährden — heute schleuderte sie ihm ins
Gesicht: „ Du arbeitest ja nicht !"

Er lachte bitter auf , aber verschluckte die Antwort.
Sie nahm sich nicht einmal die Mühe , sich seinetwegen an¬
zukleiden ; sie war träge und müßig , wie eine Türkin , eine i
Odaliske — und sie verhöhnte ihn noch , weil er nicht genug s
arbeitete ! Durfte er aber klagen? Hatte er nicht blind, z
bedingungslos , ohne zu prüfen , ohne

"
zu fragen, die Vcr - ß

pflichtung übernommen, sie zu versorgen — lebenslänglich ! !
„ Bis der Tod Euch scheidet . . hatte der Priester s

b ->' der Trauung gesagt . . . Er sah sie an . War es s
möglich, war es wirklich wahr ? Er sollte lebenslänglich s
für sie sorgen, für ihr Schicksal verantwortlich — für immer i
an sie gekettet sein ? Und dieses Weib in dem unsauberen '

Morgenrock, mit dem bösen , kalten Blick , den häßlich aufeinander
gepreßten Lippen — sie erschien ihm wie eine Wildfremde,
ja, wie eine Feindin ! Er konnte nicht mehr begreifen, wie
sie in sein Leben gekommen war . Sie nahmen das Mittags¬brot ein ; kalt und freudlos saßen sie einander gegenüber —
zwischen ihnen war nichts gemeinsames. Gerda war heute
verdrießlich und schwätzte nicht einmal. Nach Tisch ver¬
langte sie auszugehen , obgleich der Regen kaum aufgchört
hatte . Sie hielt es eben nicht zu Hause aus. Er gingmit ihr ; noch war er darauf bedacht, den entsetzlichen Verfall
seines häuslichen Glücks nach außen nicht merken zu lassen.Es war , als hätte ein Teufel sie beide zusammengeführt.
Während ihm die beste Gesellschaft gerade nur gut genugwar , er seinen Umgang sorgfältig wählte , hatte sie eine wahre
Leidenschaft, zu allen möglichen Leuten zu laufen . Sie ver¬
stand

.
cs, sehr hübsch zu plaudern , gegen Jedermann liebens¬

würdig zu sein , sich mit tausend gleichgiltigen Dingen zu be¬
schäftigen. Ihr leeres Hirn verlangte » sch irgend einer
Veränderung . So raunten sie , ohne ein Wort mit einander
zu sprechen , wie auf der Flucht vor sich selbst , durch die
nassen, kalten Straßen , um den gleichgiltigstcn Bekannten
Besuche zu machen.

Sie trafen die einen nicht zu Hause, und die anderen
im Begriff , auszugehsn , sodaß man sich nicht aufhaltcn konnte.
Endlich landeten sie bei Schönau . Dort fanden sie das
vollendete Idyll — heitere, sonnige Gesichter — sichtliche
Zufriedenheit . Gewiß, der Gatte hatte das große Zugeständnis
gemacht, cs seien keine gerösteten Feigen im Kaffee gewesen— nicht einmal Cichorien — und nun waren die beidenwieder einmal im Himmel.

„ Mein Mann sollte heute ein Referat nach auswärts
übernehmen," erzählte Frau Schönau , „ aber er wollte michnicht allein essen lassen, der Gute ! "

Schönau stieß den Kollegen leise an , und Hellmuth be-



r L , Achtemsir . 38.

Wr-M

M
billig, Papier-

Empfehle als passendes Weihnachts¬
geschenk:
Hänge! MWTischlawpM)

Wandlampen,
S Emaille - Geschirr, G

sämtliche Llechsachen
zu billigen Preisen.

Anlagen von GasleLLmrgekr sowie sämt¬
liche Reparaturenwerden prompt und billig

A„g.
Klempner « . Jnstellatenr.

_ Staustraße 9.

Mols Winckler, ,
SM ' MLoköi ' .

ModerneStand - u . Wanduhren,
Peudnlen n. Negulalenre

zu außerordentlich billigen Preisen.

Msverkaus
sämtlicher Korbwarett«

Kinderwagen von 9,50 ./6,
Lehnstühle von 4,50 ^ an,
Puppenwagen v . 50 H an,
Haushaltnugskörbe sehr

^ . Arbeiis -, Flaschen - und
Wischtuchkörbe , Wasch - und Neisekörbe.
Preise im Fenster.

Fr . Lehma nn , Korbmacher , Güststr. 10.

Kastede . küestörkortsn, llaueiiiisolis,
Karlterodsnsiünclsp, llancltued- unä 6ur-
cleiobLniiÄlts!', lluuLkskrv'ics , bloiendovisn,
Klsvisr - unli üoniorsiüstiö , llslssetisvlrs,
8v !n-g !dr6ugs u . s. w . empfehle zu Weih¬
nachtsgeschenken billig.

Anfertigungvon allen Drechslsrarbeiten.
Reparaturen schnell und billig.

Johann Eilers , Drechsler.

in Gold , Silber und Me¬
tall von 8 — 500

K6glMt6M
' V

von 7 —100
Garantie 3 Jahre.

Empfiehlt

L v . WstWS.

_ _ Langestr. M.

GrHer
"
Wcihüalhts- Auslierk6Uf

von sämtlichen aus Lager befindlichen Posa¬
menten in Dekoration, Lappisssrie und

Konfektion.
Die noch vorrätigen Korsetts, um damit

zu räumen , zu bedeutend herabgesetzten
Preisen.

Morr -ne ^ sr -, Posamentier,
_ Staustraße 23.

Ächternstraße 44.
LGÄW.
Ln 8s , 4Z, 4G, <S8 , und 55

5N Fabrikpreisen.

« . MWL
zurückgesetzter

Teppiche, Tischdecken
Eardinen» "

renrc.
Der nur einmal im Jahre statisiadende Ausverkauf

Sictet zu WeihNachLs - EmkäRfeN kjnüsitie Gelegenheit,
einen durchaus soliden VGApLML in schäaem m modernem
Muster , söMie auch TLUGZLÄGGZLGN ^ ZAML " ML « GMS
WOWMGMGN n . s. w . außerordentlich billig zu crmerbcn.

Die Auswahl ist sehr groß und hie
Kreise Vehenteud herzmtergesetzt.

sW- KD

U

nt

L.

. Pianoforle -Magastn C . KlapproLH
^ Oldenburg i > Gr. , SchiULingstrafze Nr . 9 .
^ Flügel — PianZnos — Harmoniums « ß
D Nkeinige Niederlage der
s LLÄLZAl « GiLSZLG « MsL - L ^ LLLLOLVEte - U 'MDL ' LL

- MmZ MLssr in Leipstg . E-
Prämüel't M LI ersten WMmrssL §l!MM - Preisen .

"MAbZ
^ Instrumente von Schiedtttaher -Stultgart , Scrler -Licgnitz und Klihse -Dresdcn Z-

sind ebenfalls stets am Lager . "

H . HZbbelee , SlhühmüW^
, Griluestraße 3.

Lager von selbstverfertigten Schnhwaren, sowie
das Beste n . Billigste in Filzschnyen , Baltschrzhen u . s. w.

Mnfertigurrg aller eleganten Stiefel und Schuhe
in jeder beliebigen Faeon , sowie für abnorme und kranke ^

Ächterustraße
für Damen Md Kinder iu

großer AuSlvahl.
LN - - -

LWBM,
Ächierustraße 44.

LLZZL-WLO» in Wolle , Seide
und Sammet , Wollkragen,
Westelt , Aagdwesten , Wolltücher,
Balltücher , Handschuhe , Flanell-
Hosen und -Röcke, Herren- und
KnaSen - MlLerzettge in großer
Auswahl.

O stü !L5loifg6f388S , 8
als Eimer , Muswaschwanur » re .,
-WO sind unverwüstlich .

°W
6 . Jeimann L Oo . , M -geßr. §1.

Füsze unter jeder Garantie.

ist M
HouS - sowie WKschfrarr unsere ^ _

MS°
Waschma sch

'm"A
probeweise zur Verfügung . Aus Eichenholz
gearbeitet Stück L6 Mk.
8 . L 60 . , LM tßr. u.

Frische Btertteber
geben gebrän - und eimerweise billigst <w

GEW . SELL ---

Osternbnrg . Halte mein

Schuhwaren - Lager
bei Bedarf bestens empfohlen. Groste
wühl in WiMerschtthe »; .

Konsummarkcn nehme in Zahlung.
CiKL' L SchuhmaHrnchr -,

Nremsrstraße 26,- -- -

Das MMmett ^ ^ epariere

E ^ W der Klaviere besorgt gut u . b, S

? K^ W k.

stätigte gutwillig die Nichtigkeit dieses rührenden Zuges.
Frau Schönau glaubte natürlich im stillen , ihr Gatte habe
es so sehr eilig gehabt, ihre Verzeihung zu erlangen, und sie
wußte nun nicht genug, ihn zu loben.

In Gerda Wille erwachte nun die Komödiantin . Auch
sie begann liebenswürdig gegen ihren Mann zu werden, schöne
Züge von ihm zu erzählen, die glückliche Frau zu spielen.

Man trank Kaffee, aus welchem natürlich wieder irgend
ein Smrogat herausschmcckte — dann trennte man sich , denn
beide Herren mußten abends wieder in ihr Bureau . Kaum
hatte man sich verabschiedet, als Gerda wieder mürrisch und
gleichgiltig aussah.

„ Wollen wir nicht vielleicht nach Nsdaktionsschluß noch
ejn wenig in die „ Reichshallen " gehen? " fragte Gerda nach
einer Pause.

Sie konnte ihren Vorschlag zu keiner ungünstigeren Zeit
Vorbringen. „ Nein ! " erwiderte er knapp und barsch . „ Ich
bin der ewigen Hetzjagd müde.

" Sie verzog schmollend das
Gesicht.

Als sie zu Hause angekommenwarm , das Dienstmädchen
die Lampe cm gezündet hatte , waren sie wieder allein —
stumm — verdrossen, und aus allen Ecken gähnte ihnen
das Gespenst einer freudlosen, liebeleeren, verödeten Häuslichkeit
entgegen.

Hellmuth atmete schwer und schwerer — auch Gerda
schien bange, wie vor dem Ausbruch eines Gewitters . Ans
einmal erhob er sich von dem Sessel , auf den er wie zer¬
brochen gefunken war , faßte sie an den Schultern , schüttelte
sie und rief : „ Gerda eS muß anders werden — oder ich
Herd»

„ Ich weiß nicht , was Du gerade heute hast," sagte sie
verwundert „ ich habe Dir doch nichts gethan ! "

„ Nichts gethan, " wiederholte er gesteigert, „ das ist das
richtige! Du hast nichts gethan — das ist der Fluch , der auf mir
lastet ! Nichts gethan ! Nichts , um mich zu Selbstmord , Zwei¬
kampf oder Scheidung zu bringen — aber auch nichts, um
mich zu beglücken , ja auch nur , mich zufrieden zu stellen!
Vielleicht trage ich auch Schuld an dem allen, aber ich will
mir Mühe geben , daß es anders wird — thue indessen
auch Du das Deine ! Ich sage Dir : gehe in Dich, bevor cs
zu spät wird und ein Unglück entsteht . . .

"

„ Was Du nur gerade heute für Grillen hast ! " sagte
sie beklommen.

In langer , feuriger Rede setzte er ihr nun auseinander,
wie er sich eine Ehe, , ein wahrhaftiges , häusliches Glück gedacht.

„ Das ist alles wie aus einem Buche," versetzte sie;
„ in der Wirklichkeitsieht es ganz anders aus .

"

„ Ich aber will , daß mein Traum von Glück Wahrheit
werde — ich will es so, und ich fühle mich stark genug
dazu ! Wenn niemand vorher es erreichte, so will ich es er¬
reichen. Sei Du nur gut — ein wenig guten Willens —
vertraue mir : Es wird gehen ! "

Er begann nunmehr , das Riesenwerk, Gerda 's Apathie,
Trägheit und Unbildung zu bekämpfen. Fast alle freie
Zeit brachte er im Hause zu. Er bezwang feinen Aerger,
seine Enttäuschung , seinen Zorn Er las mit seiner Frau,
musizierte mit ihr , kümmerte sich , was er sonst nie gethan
hatte , um alle Einzelheiten des Hauswesens , ihrer Toilette,
gab an , wie und was er wünschte, bat und drängte . Sie
gehorchte seinem stärkeren Willen teils passiv , teils wider¬
willig, immer ohne rechten inneren Anteil . Er wollte das

nicht sehen . Täglich , stündlich mcht
glücklich sei — glücklich sein müsse , und.was no ) )

mußte kommen . ^ er IÄ
Gewissenhafter, als wäre sie sein ordnete

mit ihrer Erziehung . Wenn er des Morgen -̂ aa - g g-

er vorher an , wie sie die Zeit verbringen sollte .
^ «M

mit der Kämmerling hatte er ihr emmch unt ß g ^
untersagt . Er las Mit ihr , laS Otte,NEane

d .-

interessierten, er ließ sie dann allein weiteUest . 1

ihm erzählen, was er versäumt hätte , damit si ^ ^ ^
die Lektüre sortsctzten . Das ging gariz k" ' ^ MicÄ^
klassischen Werken überging, wurde die / '

Gerda fand dnfangs alles „ herrlich
zückend "

, was er ihr vorlas . Aber er bemerktevm>>

sie ohne eigentlichen Anteil blieb.
Goethes „Faust "

. Dostojewskis . Nos , ^
lings „ Ahasver

" und Jean Pauls » Sieben cr- '
§> e

alles in gleicher Weise grotzarlig , und ,
hunm " !

^ ,cx.l

fielen ihr indessen hundert Nichtigkeiten em . ^
g ,

^
besprochen werden mußten , und durch hruweu ulo^
und Kniffe suchte Hellmuth von ^
Bald hatte sie just das Buch verleg , M

wollte , dann versicherte sie daß E

einmal aelesen , em andermal hatte sie KoWchm S,
Haft

-
^

einmal fiel ihr ein , daß sie lhm Wichtige- zu 1
^

3 r«

es sei ihr nur für den Augenblick entfall

gab er es auf und blieb bei den NomEU . M
^ - p

welche Gerda gefielen, konnte er ^
E am

verfiel sie wieder ganz und gar ih . er - eM



, Zur bevorstehenden
MGSZLMLLZMÄM - 8AWO»

empfehle mein Lager in:

Torf- md Kohlmlssten,
Ofenvorsetzern Md Ofenschirmen

in den neuesten n . modernsten Mustern,

ZkMlMiit- n. Schirmständern,
Blumentischen

und HZalMenftändern
in Gnfz- , als auch in Schmiedeeisen,

MS

UW

Tisch- nnd
Stehmangeln

in anerkannt
beste» Konstruktionen,

Wasch- md
Wrmg-

Mschinm,
Ueischhackmaschinell WWÜMDE - VG,

einzigstes wirklich gutes Fabrikat der Gegenwart,mit Stopfvorrichtrrng in verschiedenen Gröfzm,

Petroleumheröe,
Glühstoff- rmd Holzkohleneise »,

«

Das Pehwaren -, Hut- und Mühmlager
vo»

Langestraße 34,
halt sich einem geehrten hiesigen wie auswärtigen Publikum angelegmt-
lichst

eAEeMtzEachstiger Geschäftsverlegrmg sind sämtliche auf
Lager befindliche Waren im .

Kreise ganz bedeutend ermäßigt
und bietet sich dadurch Gelegenheit zu E " allervillig sten Einkäufen.

K
M M

NMWONZLLDZLGW , LM' LMKtGZrLG,
VZLWNGWRSMWWZMWKG WNiM

WN" zn den SMgsten Preisen.

Gl. WMMWM
Langeftraße 40.

Zpestnl - Geschäft
für

IMSM M LtkMMMll.

LsMKSF 'iiLsl .
'^

Oberhemde, Nachthemde,
Kragen , Manschetten»

Taschentücher,
Cachenez, Kragenschoner,
Handschuhe, Hosenträger,
J - gdstrümpfe, Jagdgamaschen," Jagdwesten.

Schlaf - u. RersedeMn.
kvit - unki ? u !ivos !ag8n.

^ krsvLiisn . ^
Täglicher Eingang von Neuheiten.

Lau lZ6

WM
8 ^ VV Z

Markt 2 . Oldenburg i . Gr ., Markt 2.

gegenüber dem Jülichsplatz
und

4711
zu Originalpreisen.

Neifeneceffairs
mit und ohne Einrichtung,

sowie sonstige Lederwaren

Lk. MMMWGt
Langestraße 40.

ZPmat - Geschäft
für

Mnlsfit - u . WMVMn.

Capokten, Tücher,
Schutterkragen , KindeMützen,

Damen- rmd Kinderwäsche,
Handschuhe , Fäustlinge,

Muffen und Garnituren.

ZSUL
'AV

auf alle Arten Handschuhe.
8tzMö M kMNÄL» .

WGZ -KGttK,
neueste Fa §ons , größte Auswahl.

Gilmmitischdecken Md
Wachstuche. -

in englische u . russische
Gummischuhe.

psrfüms u . Zöiksn
in hochfeinen Kartonagen,

zu Weihnachtsgeschenken sehr zu empfehlen

Näh- o. ToiletteWche«
mit und ohne Einrichtung.

§ EM

. .Ml '
G

MH
sADü^HL-

^ Inh . : G . Kohlig,
A Langestraße 35, Oiüandurg , Langestraße 35. G

Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste erlaube mir mein großes ^
A Mirenlngee I^ in freundliche Erinncrung zu bringen . Dasselbe b

'
ctct in Gold -, Silber -, Stahl - M^ und Nickel Uhren die denkbar größte Auswahl . Die Preise sind von dem ein- MA sachsten bis zum feinsten Genre sehr niedrig gestellt. Gleichzeitig mache ich auf mein ALager in Pariser Psuduleu , Nc -zulatorsn , Wand - u . Wecker -Uhren auf- ^Z merksam. Spezialität: Genfer n. Gläshttttsr Präzisions -Uhren. W§ Meine Reparaturwerkstatt bringe ich in besondere Erinnerung . Da ich H:Klange Jahre in Schweizer Uhren-Fabriken thätig war und jede Reparatur von mirH Persönlich geprüft wird, so kann ich bei billigster Berechnung volle Garantie dafürL übernehmen. '

H Für jede bei mir gekaufte Uhr leiste 3 Jahre Garantie.
^uf^ iedkn lief Ukrsn im InürssgLünit diüigsi ! ^

Dreyens Pimro - Magazin,
l .. . i . kr . , Roseustratze,'"pstehlt sein nen eingerichtetes Magazin von

Flügel , Damnos, HalMmckms
^ . folgender Welifirmerr:0N!6llme ^ KnL8ökn6 , Stuttgart kul ! . wll6k8o !W , Lärmes

in größter Auswahl.

DZZMMMWWNLMGKLRNWGZLs

l.sng68tr. 40 . l-angsstr. 40.

MM'

lemlse, LeiMg, itspb , Dresden,
>̂ snn K. 6« . , Lieleftid, ^sumkxsi', Aerliu,

Ws -
Original - Fabrikpreise.

II . ll.

Schneidergeschäft,
Inhaber LonLs KvIrWtLvs ^vr , Achternstrahe 41.Winter-Paletot -, Hosen - und Amuakoffeempfehle ich als paffende WeihuachtsMschenke , ebenso

D » R. MtZ . AKGL 8
in allen Preislagen.Anfertigung Msr Urten Herren- n. KrmSeukleiduug unterGarantie des guten Eitzens in kürzester KM . f

Hänge-, Asch - und Waudlanwen,Tors - und KohlenZasten, GmaiLle- Mechgeschirr und Metallwaren,^ dttchspistwaren , Lrchthalter u. Baumschmuck zu deubilligsten Preisen empfiehlt

Echt Menb . Srot
jeden Mittwoch u . Sonnabend frisch.

A«Merkauf

MVMUze
aus frischen ! Grün stets vorrätig.

L?. VW ^ G, Knmickstr . 36.

wegen vorgerüGer Saisonin gax » !erten und « ngarrrierte»
MUH GM,

sowie Bnudev , Blumen und Sanrmeie.M. N. Gerhards,
Markt 8.



v . v . Nlnrlelis L 8 «»k « ,
Lanaestmße 83 . Magazin für Haus- und Kücheneinrichtung. LangestraßeLZ/

^ . , ß« " Möbel -Lager . Spezialität : Wiener Möbel.
Wir empfehlen außer unseren Haus - und WirischaftsarLikelri nachstehend viele puffende und praktische Weihnachtsgeschenke

l-iekerungsn, 8owis /lu8walil86nüungkn prompt, büiigZt unü franko.
*

Preise bei Sester Qualität billigst. Bei Barzahlung Rabatt.
-Aü-VM« DEM!

KW

WWWSMMAL

» W
MK

«Mi

?Lng6nduumfü886 ans Schmiedeeisen . OrsilbaralLNnenbaumfü88omit k̂ usik PWeihnachtsliederf. Maue kinlisk' l< L8i - nndbkitkemM,
SodLuksipfsi-lis mit Fell . Kok-bi6bn8lüb! s . Schönstes Weihnachtsgeschenk skr Schulkinder sind nufere verstellbaren Kurberschreibuplie,
Passen für jedes Mer. Äerstlich als bestes System anerkannt . — D rttleiterrr.

Mgestraße 22, D. B . Hmrrchs K Sohn, Langestraste
Um Platz zu gewinnen, gebe einige Sorten

Öefe« zu herabgesetzte« Preisen ab.
Empfehle ferner mein reichhaltigesLager in

kokllsnksstsn,
Ofonsvliirmo,
vkfan, klsrcls,
peirolsummLsoiiinon,
kstöisviikaokmasoiiinsn,

lonfksstan,
Ksrätstäncivr,
V >kilKs888>,
MiNgMN8vKiN6N,
Nlättsisen.

^ HV ZK ^ G

6kr !stdsum8odmuvk , 6kn8tbsumfki888,
Svkllttrvbulis , iLikksn,
Lvklitlengaläuts , irinctansoiilition,
bsulwSgo - uncl kerk8edniirsitiksl,
kstinlso unä lagctuiansiüsn,

oiserne Nolistollen.

Otto Raven,
am Gertrudsnkirchhos.

Wzhüte, Seidenhüte
Mtd

Mechanikhllte
empfiehlt in großer Auswahl

W . Lieww NsoLL.
38 Langestraße 38. _

VW

f

k)A8 8LbÖN8t6 U8 !bnaekt 8g 68 Lk 6llk
ist ein brauchbarer , praktischer Gegenstand. Unser Lager biete!

hierin die reichste Auswahl und empfing u . a.
Wring- , Wasob- unä lloümusekinsn,

Amerikanische und andere Hackmaschinen , Brotschneide -, Messer¬
putz- und Ncibemaschmcn in praktischer Konstruktion , Gemüse-
und Gewürz- Etagbren, Servirbretter aus Eiche und ff. lackiert.
Mumsn-Iisokg , - Ltugsren , - Ztünäsr u . Kübel,

Torf- u . Kohlenkasten , Ofenschirme , Vorsetzer u . Ofengerät.
Viels pi-aktisoks llsuksitsn!

l(yt' b - unü Wionor - l,skn - unci 8obauk6l8tübl6.
Bücher - u . Notenborten, Tabak- , Cigarren- , Näh- u. Handschuh¬

kasten, China -, Brttmmia - und Nickel-Ware rc.
Die beliebtenpraktischenKlappstühle,Puppen-,

I LSl - Kasten - n . Leiter -Wagen, Velocipches, Sport¬
wagen, Schlitten, Turngerät und anderes Spielzeug.

UW V6r8tkllbar6 ^inlisp - Lebrsibpulis . WM
Christbaumständer, sehr praktisch ; Christbaumschmuck.

Prompte, reelle Bedienung, feste Preise, gegen Kasse Rabatt.
Oldenburg i . Gr .,B . UsrLmmm L Co » , ZI I1.

MI ^ ^ HA», M 8 ein stets willkommenes Weihnachtsgeschenk.

AkgkkflhlrUk!
« WM

. LLHK Nachf.
Inh .: 0 . kolilig,

SSLÄ «
'

Langestr. 35, ÄKLÄsAkrumU, Langestr . 35,
Gold - «. Silberwaren -Fabrik,

luvslsn - üsncllung.
Empfehle zum bevorstehenden Weihrmchisfest mein reich assortiertes Lager

. E ' " SA
rn jeder Preislage

Goloerre Herren - u. DaMen-UhrketteN
8, 14- und 8karr.

Sämtliche Schmucksache«,
als : Armbänder, Brüchen, Ringe und Colliers in Granaten, Korallen, Türkis,

Ametist rc. zu auffallend billigen Preisen.
Täglich Eingang von reizenden Neuheiten!

Zn Hochzeits- « . Gelegenheitsgeschenken «rache auf mein großes Lager
in Silber- und Alfenidewasenganz besonders anfmerkfam.

Nehme altes Hold u. Silber zu höchsten Preisen an und werden Reparaturen
in meiner eigenen Werkstatt Luf 's sorgfältigste billigst ausgeführt.

Llxvns » von vorzüglicher^
Haltbarkeit empfehke all

Sobi'pmfabi- 'ikLlrt,
Achternstr . IS-

Mxxxxxx
'
x ^ o6 « ^ <Sxx ^ ?XXXMxx >E

X Empfehle mein Lager in -

» KM

»u sehrbilligen Preisen. ,
iiZprsn - , LZLM6N- LMä llmliskWAsenö

wird rasch und sauber angefertigt, vorzüglicher Schnitt . X
vEllll » « eU « r » X

Haarenstraffe 18 . H

ÄXXXXXXXXXXXXXXXVXXXXX ^ X^ ^ E/
H- sWW « ,

Inh . »«- Firma:
A psk ! L 8o!in , Stallstraße Lb,

in den neuestenAüyons , von denaewöZrrkichsten bis zu den feinste». ^ ^
Verantwort !. Redakteur : F. W. Grothe , Oldenburg . Druck und Verlag von B. Scharf, Oldenburg , Peterstraße 5.
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